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La; Neueste vom Tage.
Der Kaiser in Kiel.

Kiel, 20. Juni . Die „Hohenzollern " mit
dem Kaiser an Bord ist gestern mittag, ge-
srlat vom „Sleipner ", im Hafen eurgeian-
vg Die Kriegsschiffe, welche Toppflaggen
aesetzt hatten, feuerten Salut . Die tu Pa-
lilde stehenden Mannschaften begrüßten den
Kaiser mit einem dreifachen Hurra. Die im
Safen liegenden Dampfer und Jachten ha-

festlichen Flaggenschmuck angelegt . An
Jen Ufern erwartete ein zahlreiches Publi¬
kum die Ankunft der ,̂ Sohenzollern", welche
durch die Reihen der Kriegsschiffe dem ge-
Mnten Liegeplatz vor der Reventlow-
Brücke zusteuerte.
Prinz Heinrich zum Ehrendoktor ernannt.

Siel, 20. Juni . Prinz Heinrich von
Preußen ist von der philosophischen Fakultät
‘ r Universität Kiel zum Ehrendoktor er-
rannt worden.

Die Landtagswahlc « in Gotha.
Gotha, 20. Juni . Nach den bis jetzt sor¬
genden Meldungen wurden bei den Land-
gswahlen am Dienstag gewählt : Sechs

ichtsslehende, zwei Nationalliberale , zwei
Kreisinnigen und neun Sozialdemokraten.
Stiftung sür eine Universität in Dresden.

Dresden, 20. Juni . Ein Dresdener
Sürger,  der seinen Namen vorläufig
M genannt wissen will, hat sich bereit er¬
klärt, eine Million  zur Errichtung einer
Universität in Dresden zu stiften. Auch von
mschiedenen anderen Seiten hat man sich
bereit erklärt, größere oder kjeine're Beträge
Ndiesem Zweck hcrzugeben.

Eisenbahn-Zusammenstoß.
Leipzig, 20. Juni . Gestern abend fuhr
der Nähe von Gaschwitz  der Personen-

2408 einem Güterzug in die Flanke,
eit bisher fcftgestellt ist. wurden vier

nsonen getötet  und zwölf bis fünfzehn
«nletzt . Der Materialschaden ist bcdeu-
lwd. —Wie weiter gemeldet wird , sind von
den Schwerverletzten auf dem Transport
drei Personen gestorben,  sodaß die Zahl
dn Toten jetzt sieben beträgt . Die Namen
M sechs Toten sind noch nicht ermittelt.

Die Ministerkrise in Oesterreich.
Wie«, 20. Juni . Der Kaiser hat die

Emission  des galizischen Ministers
^ugoß nicht angenommen. Es ist eine

ftlun gs  a kt i o n zwischen dem
*™nter des Innern Heinold und dem

Wie « klud  geplant . Falls die Aktion
Mrngt, besteht nach wie vor die Möglich-
M der Demission des Gesarnt-
"binetts.

Dentsch-französtschc Kongo-Konferenz.
20. Juni . Die Arbeiten der

französischen Konferenz
Ufr» lmtnun8  der neuen Kongo - Ka-

Mr .. " Zrenze schreiten rasch vorwärts.
H ’pi der Wunsch, die Arbeiten in der
Py * vor dem 1. Juli zum Abschluß zu

Ausstandsbewegung der
sranzösischcn Seeleute.

HÜ»«. ,?0.Juni . Die eingeschriebenenSee-
rl. » «. ,* In Cherbourg,Lorient und

efr ß ‘ r Erde ein .2 4si ü n d i g e rK 1. " klärt, an dem mehrere Hundert
' I"ehmê "e Dock- und Kohlenarbciter

Unwetter.q ^ « riweiier.
W»?«derg g. h. Warthe , 20. Juni . Eine
Mrfz»°,f r richtete in Altcurkowschbruch
ikix ^ ^ "berg in der Neumark) furcht-^rden« Vw ü stu n g e n an . Die Gebäude
■Mt  beschädigt : mehrere Dächer ab-

h e Obstplantage wurde vernichtet.
WKI . " egen Trümmer verstreut.

Galizien ), 20. Juni , Durch
Unwetter mit Hagel-

in 35 Gemeinden an Aeckern
^M '-oaumen ungeheurer Schaden ange-

I Drahtnachrichten liehe Seite 4.1

Volk;w»h!fahrt;-Nonserenz.
S . u. H„ Danzig, 18. Juni.

Die heutige zweite Hauptversammlung
der 6. Konferenz der Zentralstelle sür Volks¬
wohlfahrt beschäftigte 'sich mit dem Thema
„Familiengärten und andere
Kleingarten < Bestrebungen in
ihrer Bedeutung für Stadt und
L a n 5". Der erste Referent Dr . Werner
Hegemann (Berlin ), der speziell über
„Familiengärten im Rahmen des Bebau¬
ungsplans " sprach, betonte, daß in unserem
Bebauungsplanwesen bisher die Freiflächen¬
frage in ganz begreiflicher und höchst ver¬
hängnisvoller Weise vernachlässigt worden
ist. Dies gilt nicht nur von den öffentlichen
Freiflächen, sondern in womöglich noch hö¬
herem Maße von den Familiengärten . Die
Lösung der Wohnfrage kann nur im engsten
Zusammenhänge mit der Freiflüchenfrage in
Angriff genommen werden. Alle künftigen
Bebauungspläne müssen darum in zwei
Richtungen neu vrientiert werden. Sie
müssen für die neuerschlossenen Gebiete öäe
Freiflächenfrage in hinreichender Weise lösen
und sie müssen zur Lösung der vernachlässig¬
ten Freiflächenfrage in den bereits bebauten
alten Stadtteilen beitragen . Zu diesem
Zwecke müssen alle Bebauungspläne für
noch unbebaute Gebiete Hausgärten für ein -,
halb bis zwei Drittel aller Wohnungen ent¬
halten . was am vollkommensten durch An¬
legen von schmalen Wohnstraßen geschieht.
Ferner müssen die öffentlichen Freiflächen
der neu zu bebauenden Gebiete um so viel
größer angelegt werden, daß eine dem Be¬
dürfnisse der mit Mietkasernen bebauten
Teile der Stadt entsprechende Zahl von
Fachgärten angelegt werden kann. Für be¬
queme Verbindung der Laubenlandgebiete
mit den Mietkasernengebieten, denen sie ent¬
sprechen, muß durch besondere Verkehrsgele¬
genheiten gesorgt werden. Die bisher üb¬
liche Berechnung großstädtischer Bodenwerte
auf Grund mietkasernenmäßiger Ausnutz¬
ung ohne Berücksichtigungder als unver¬
äußerlich einzurechnenden Familiengärten
ist falsch und bedeutet eine ernste wirtschast-
liche Gefahr sür das Bauplanwesen der
Städte.

Zu der zweiten Spezialfrage „Organi¬
sation und Förderung der Klein¬
gartenbest rebnngen"  erörterte der
Referent Geheimrat Bielefekdt (Lübeck) zu¬
nächst die Bedeutung eines Kleingartens für
die Familie in wirtschaftlicher, gesundheit¬
licher und erziehlicher Hinsicht und betonte
dabei, wie mit der Größe der Gemeinde und
dem engeren Zusammenwohnen der Men¬
schen das Bedürfnis nach einem solchen Gar¬
ten steige. Diesem Bedürfnis entspreche aber
auch das eigene Interesse jeder Gemeinde,
weil ihr schlecht genährte, kranke und sittlich
LiexkommeneFamilien früher oder später
zur Last fallen. Deshalb gehöre es zu den
Aufgaben einer gesunden Kommunalpolitik,
die Verpachtung von Gemeindeland als
Gärten , tunlichst mit Anßeneinfriedigung
und Wasser versehen, an kleine Leute unter
gemeinnützigen Gesichtspunkten und nicht
lediglich zur Erzielung eines hohen Boden¬
zinses in die Wege zu leiten . Damit lasse
sich der Grundsatz der Rentabilität sehr wohl
vereinigen . Auch müßten möglichst langfri¬
stige Landpachtverträge abgeschlossen werden.
Endlich wird die Verbindung von Jugend¬
pflege mit der Einrichtung von Familien¬
gärten als besonders glücklich und wertvoll
bezeichnet. Staat , Militär , Eisenbahnfiskus
und Private , besonders Industrielle nützen
sich selbst und ihren Angestellten, wenn sie
dem guten Beispiele der Gemeinden folgen.

Im Anschluß hieran erstattete Fräulein
Marie S cha p e r (Berlin ) ein Referat über
das Thema „Bedeutung der Klein¬
gartenkultur für Mäöchenerzie-
hung und Frauenarbeit ". Die Vor¬
tragende führte hierzu aus : Die vielfachen
Versuche und Erfolge auf dem Gebiete der
Schulgartenfragc haben bewiesen, daß diese
Ideen , die weitsichtige Pädagogen schon seit
vielen Jahren hegen, auch in Wirklichkeit
ausführbar sind. Wir haben uns überzeugt,
daß in der Gartenarbeit und in dem intimen
Umgang mit der Pflanzenwelt ein wichtiger
Erziehungssaktor für unsere Jugend liegt.
Unsere Aufgabe liegt nun darin , die Vor¬
teile dieser Auffassung auch allen unseren
Kindern zukommen z„ lassen, ohne den Lehr¬
gang noch mehr zu belasten. Um nun aus
diesem Webrete weiter ru kommen, müssen

wir uns vor allen Dingen an die Opserfreu-
digkeit der Gemeinden und ganz besonders
an diejenigen der besitzenden Klassen wen¬
den, denn wir werden immer in der Groß¬
stadt mit einem bedeutenden Kostenauswanö
für diesen Zweck zu rechnen haben. Der
Unterricht im Garten darf nicht als Einzel-
stundcn im Unterrichtsplan verteilt sein,
sondern jede Klasse muß wöchentlich zwei
Stunden hinter einander im Garten arbei¬
ten, wenn dann noch an einem Nachmittage
freiwillige Gartenarbeit erlaubt wird. So
wird jeder Schulgärtner , der sich diesem Fach
mit Lust und Liebe widmet, in dieser Zeit
nicht nur das vorgeschriebene Pensum er¬
ledigen, sondern bedeutend mehr erreichen,
als jetzt im durchschnittlichenKlassenunter¬
richt möglich ist. An die mit lebhaftem Bei¬
fall aufgenommenen Vorträge schloß sich eine
angeregte Debatte , worauf der zweite Ver¬
handlungstag geschlossen wurde.

Rundschau.
Die Flagge in Ehre« .

Nach der Regatta bei Brunsbüttel fand
am Dienstag abend an Bord des Dampfers
„Viktoria Luise" ein Mahl statt, wobei der
Kaiser,  in Beantwortung eines Trink¬
spruchs des Bürgermeisters Dr . Burchard,
eine Rede über die deutsche Flagge hielt , in
der er u. a. ausführte : Die ebenso inter¬
essante und schöne und eine Zeit lang gewal¬
tige Blüte der Hansa mußte vergehen, weil
der Rückhalt der kaiserlichen Reichsgcwalt
fehlte. Durch die Schaffung des Reiches
unter meinem Großvater ist es anders ge¬
worden und nunmehr kann der deutsche
Kaufmann nicht unter fremder, sondern
eigener Flagge ruhig seinen Weg ziehen. Er
ist sicher, daß, wo es nötig ist, des Reiches
Schutz hinter ihm steht. Das ist nur möglich,
wenn alle Kräfte unter to deutschen Flagge
zusammen gefaßt werden. Aber, wie Sie
alle wissen, meine Herren , die Flagge
mutz in Ehren wehen  und es darf nicht
leichtsinnig ihr Tuch in den Winden entfal¬
tet werden, wo man nicht sicher ist, sie ver¬
teidigen zu können. Sie werden es ver¬
stehen, warum ich Zurückhaltung geübt habe
in der Ausbreitung der deutschen Flagge,
wie das vielleicht von Manchem gewünscht
und ersehnt werde. Ich habe mich von einem
alten hanseatischen Grundsatz leiten lassen
und der steht in markigen Lettern am Rat¬
hause zu Lübeck: Das Fähnlein ist leicht an
die Stange gebunden, aber es kostet viel , es
mit Ehren wieder herunter zu holen. Nun
meine Herren , ich glaube das wohl vindi-
cieren zu können, daß bisher der Ehre un¬
serer Flagge noch niemand zu nahe getreten
ist. Solange wie ich regiere, dafür kann ich
mich einsetzen und dafür kann ich stehen: da
wo Sie vorangehen, da wird meine Flagge
folgen.

Der Jonrnalistcntag in München.
Im Laufe des gestrigen letzten Verhand¬

lungstages der 20. Delegiertenversammlung
des Verbandes Deutscher Jour¬
nalisten - und Schriftstellerver-
e i n e wurde eine Kommissioneingesetzt zur
Klarstellung der Frage des Urheber¬
rechts der Kinematographenvor
führungen  und der Festsetzung eines
entsprechenden Honorarvertragcs . Es wurde
ein Antrag angenommen auf Schaffung einer
Z e n t r a l ste l l e für die deutsche Presse zur
Schlichtung von Streitigkeiten
und zur Vertretung der Berufsinter
essen.  Als Vorort und Ort der nächsten
Tagung wurde Hamburg  gewählt.

Die deutschfeindlichen Kundgebungen
in Saargemünd.

Nach einer Darstellung der „Saargemün^
der Zeitung " spielte sich der Fall Schatz fol
gendermaßen ab. Die Saargemünder ,Mit
glieder des „Souvenir Franvais " beabsich¬
tigten die Gründung eines Zweigvereins.
Sie beriefen eine Gründungsversammlung
nach dem Cafs Nicolaus . Schatz, der als
einer der ersten kam, drehte die im Zimmer
befindliche Kaiserbüste um, was jedoch keinem
der später kommenden Gäste anffiel, bis
Schatz am Schluß der Versammlung auf die
Stellung der Büste hinzvics und einige un¬
schickliche Worte daran knüpfte. Der größte
Teil der Anwesenden war darüber empört
und verließ unter Protest das Lokal. Schah
ist Nireselluveb-e *<>* Reserve.

Luftschiff und Gottesdienst.
Eine Anzahl evangelischer Geistlichen in

Osnabrück hat soeben eine Erklärung fol¬
genden Inhalts erlassen: „Die Unterzeich¬
neten schließen sich der allgemeinen Freude
über das Erscheinen der Luftschiffe „über
Osnabrück von Herzen an. Aber sie fühlen
sich doch verpflichtet, die Bitte an die leiten¬
den Kreise zu richten, künftig rasche Fahr¬
ten nicht gerade während der Kirchzeit am
Sonntag vormittag zu veranstalten, damit
unsere Gottesdienste nicht gestört werden." —
Als nämlich die „Viktoria Luise" zwischen 10
und 11 Uhr Osnabrück passierte, verließen
viele den Gottesdienst , der naturgemäß,
während das starke Brausen der Propeller
ertönte , wesentlich gestört wurde.

Reichstagswähler vor Gericht.
Die Reichstagsstichwahl in Mansfeld

hatte dieser Tage ein gerichtlichesNachspiel.
In P i e s ö o r f , wo man als Wahlurne
eine schmale KakeSbüchse  benutzte, die
genau die Reihenfolge der Wahlkuvcrts fest¬
hielt , so daß das Wahlgeheimnis sehr gefähr¬
det erschien, verlangte der sozialdemokratische
Wahlkontrolleur Mädel,  daß die Wahl-
kuveris vor Feststellung des Ergebnisses ge¬
mischt würden . Als der Wahlvorsteher das
verweigerte , griffen Mädel und neun sozial¬
demokratische Arbeiter zu, entrissen  dem
Wahlvorsteher die Kuverts und mischten
sie. Dabei wurde eine Anzahl Wahlzcttel
zerrissen. Bon der Strafkammer wurden
Mädel und der Arbeiter Hoffman« deshalb
jetzt zu je vier Monate Gefängnis verurteilt,
die anderen wurden freigesprochen, weil sich
nicht Nachweisen ließ, wie weit sie sich schul¬
dig gemacht hatten.

Zum Geburtenrückgang in Prenßo ».
Wie verlautet , hat das Ministerium des

Innern an sämtliche Regierungspräsidenten
der Monarchie einen Erlaß gerichtet, die
ihnen geeignet erscheinenden Behörden, na¬
mentlich die größeren Kommunen, zu ver¬
anlassen , Erhebungen  über die Ur¬
sachen des Geburtenrückganges in
Preußen  vorzunehmen , und zwar soll
vor allem geprüft werden, ob dieser Rückgang
verursacht ist durch hygienische ober soziale
Momente oder vielleicht durch die Verhält¬
nisse in einzelnen Gewerbezwetgen.

Znm Gewcrkschastsstreit.
Die „Augsburger Postzeitung" erhielt

von der päpstlichen Nuntiatur in München
folgende Kundgebung zur Veröffentlichung:
Da die verdrießliche und schädliche Polemik
bezüglich der Arbeiter -Organisationen in
Deutschland fortdauert , ist es der lebhafteste
Wunsch des h e i l i g e n V a t e r s, daß beide
Teile jede Erörterung,  insbesondere
in der Presse, e i n ste l l en und es dem hei¬
ligen Stuhl überlassen, diese wichtige Frage
im Einverständnis mit den Bischöfen zu
prüfen und dann angemesseneVerhaltungs¬
maßregeln zu geben. Der heilige Vater
hegt das vollste Vertrauen in die Ergeben¬
heit der Söhne der Kirche in Deutschland,
daß sie diesem seinem Wunsche Nachkommen.

Eisenbahn -Einnahmen.
Nach der „Norddeutschen Allg. Ztg." be¬

trugen die Betriebseinnahmen der Preu¬
ßisch - Hessischen Staatseisenbah¬
nen  im Mai  1012 gegenüber dem gleichen
Monat des Vorjahres im Personen¬
verkehr  12,4 Millionen Mark ^ 24 235 v.
H., tm Güterverkehr  7,3 Millionen
Mark — 6,07 v. H., insgesamt mit Einschluß
der Mehreinnahmen aus sonstigen Quellen
20,2 Millionen Mark — 11,07 v.  H . mehr.
Die Einnahmen der deutschen
Eisenbahnen  betrugen im Mai 1912
nach der im Reichseisenbahnamt ausgestellten
Uebersicht im Personen - Verkehr
82 747 232 Jt. (Mehr gegen das Vorjahr von
18 904 136 Jl  im Ganzen oder von 22,48 Pro¬
zent auf einen Kilometer), im Güterver¬
kehr  160 978 116 M (Mehr gegen das Vor¬
jahr von 7 990 092 Mark im Ganzen oder
von 3.90 Prozent auf einen Kilometer). Bei
Beurteilung des Ergebnisses ist zu berück¬
sichtigen, daß das Pfingstfest in diesem Jahre
in den Monat Mai , im vorigen Jahre da,
gegen in den Monat Juni fiel.

Sachse » für die Reichserbschaftsstener.
In einem Artikel der „Leipz. Ztg.", der

offenbar den Standpunkt der sächsischen Re¬
gierung wiedergibt , wird in energischer
Weise gegen das Steuerprojekt,
wie es im Antrag Bassermann -Erz-
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Bei S ei zum Ausdruck kommt, Stellung
genommen und in bestimmter Werse der
Ausbau der Reichserbschaftssteuer verlangt.
Der Artikel wendet sich zunächst gegen drret.e
Reichssteuern und gegen den Gedanken, or
Bundesstaaten aus dem Wege der Mattlkular-
beitrage oder in sonstiger Werie »ur Erhe¬
bung direkter Landessteuern sur RerchS-
zw-ecke zu zwingen . Die Matrrkularbertrag
seien nicht Stenern , die die Bundesstaaten
an das Reich zu zahlen haben, sondern Mrt-
gliedsbeiträge der Bundesstaaten an das
Reich Auch gegen eine abermalige Erhö¬
hung der Matrikularbeiträge ohne Bevor¬
mundung der Bundesstaaten durch das Reich
hinsichtlich der Art ihrer Ausbringung wen¬
det sich der Artikel und verteidigt sodann
die gegenwärtige Art der Berechnung i
Matrikularbeiträge , denn sonst mußte stch
die staatsrechtlich hochbedeutsame Frage ent¬
wickeln, ob nicht die veränderte Lastenver-
teiluug Ansprüche auf veränderte Vertei¬
lung der Rechte nach sich ziehe, vor allem al,o
eine Revision des Verhältnisses der Stim¬
men im Bundesrat . Zum Schluß erklärt der
Artikel , daß lediglich der Ausbau der
R e i chs e r b s ch° f t s ste u e r ' n F rage
kommen könne, und zwar müsse das b ew eg-
liche , nicht minder aber auch das unbe¬
wegliche Vermögen  getroffen werden
Die Steuer müsse gerecht ausgestaltet wer¬
den, und geeignete Vorschriften hatten da ur
zu sorgen, daß das mobile Kapital nicht
durch die Maschen des Gesetzes schlupfen
kann.

herige Präsidium sowie der Schriftführer,
auch der oppositionellen , wiedergewah t. ^ ieRegierung legte einen Gesetzentwurf vor,
nach dem Abgeordnete , die vom Pranünlrn
ausgewichen worden sind und trotzdem wie¬
der ' im Sitzungssaal erscheinen und der
neuerlichen Aufforderung , sich zu entfernen,
nicht folgen , des Mandats verlustig
erklärt  werden und die Wabloarrert
für die laufende Legislaturpe¬
riode verlie  r e n. ^
erst tat Herbst im Plenum verhandelt . Gleich¬
zeitig wurde dem Hause ein Entwurf vorge-
legt , der die Stärke -des Rekruten-
ko n t i n g e n t s für die gemeinsame Armee
auf 87 997 Mann und der Landwehr auf
17 800 Mann festsetzt, ferner eine entspre-
chende Anzahl Ersatzreservisten vorsteht

Die Wehrvorlage im t , , .
] österreichischen AbgeordnetenMnfe.

In der gestrigen Sitzung des österreichi¬
schen Abgeordnetenhauses wies der Bericht¬
erstatter Dr . Sommer  in der Verhandlung
über die Wehrvorlagen darauf hin , daß Oester-
reich--Ungarn 1914, wo das Gesetz in Wirk¬
samkeit treten werde , vor der Erneuerung
der Bündnisverträge  stehen werde,
also vor hochpolitischen Aktionen , wobei nicht
bloß die Sympathien und Antipathien , son-
dern in erster Linie die realen 'Grundlagen
der Wehrmacht der einzelnen Staaten eine
große Rolle spielen . Er zweifle nicht, daß
auch im Jahre 1914 wie heute in Oesterreich-
Ungarn die Meinung allgemein sein werde,
baß die Sicherheit des Staates nur an der
Seite Deutschlands  verbürgt sei. Die
Lebensnotwendigkeiten der beiden Staaten
zwinge beide schon heute zu ^ ner entspre¬
chenden Ausgestaltung der Wehrmacht. Wah¬
rend dies in Deutschland mit einer Vor¬
nehmheit und Selbstverständlichkeit ge¬
schehe, wie dort große politische Aktionen
immer zu geschehen pflegten , könne dies hier
nur unter schweren Erschütterun¬
gen  und großen Schmerzen geschehen. Er
empfahl, die Beratung zu beginnen . Dr

! G r o ß erklärte, der deutsche Nationalver¬
band werde f ü r die Vorlage stimmen, da
durch sie die Armee sehr gestärkt — und an
dererseits der Bevölkerung zahlreiche Er
leichterungen durch die zweijährige Dienst¬
zeit gewährt würden . Lange genug sei die
notwendige Entwicklung der Armee hinaus-
geschoben worden . Hauptsächlich infolge der
Verwirklichung in der anderen Reichshalfte.
Nicht allein aus Selbsterhaltungstrieb müßte
für die Entwicklung des Heeres vorgesorgi
werden , es sei auch dem Bundesgenossen,
dem Deutschen Reiche  gegenüber eine
Dankespflicht  zu erfüllen . (Lebhafter
Beifall .)

Die ungarische Krise.
Das ungarische Abgeordnetenhaus stand

; auch gestern unter militärischer Bewachung.
Die Opposition  protestierte auf der
Straße vor dem Militärkordon und zog so¬
dann ab. In der Sitzung selbst wurde die
zweite Session  eröffnet und das bis-

Zu den französisch-spanische» Verhandlungen
wird aus Madrid  gemeldet , daß auch in
der Frage bezüglich der Stellung Hangers
Schwierigkeiten  ausgetaucht seien. Die
spanische Regierung erhebe jetzt den An¬
spruch, daß die internationale Hafenstadt
Tanger unter die Befugnis des Sultanver-
ireters der spanischen Zone gestellt werde
und daß dieser auch die Zolleinnahmen ein
kassiere. Ferner verlangt das Madrider Ka
binett . daß das neutrale Gebiet um Tanger
zu Gunsten der spanischen Zone auf em
Mindestmaß beschränkt werde. Auch bezug
lich des Gebiets von Jsni , ferner in der
Eisenbahnfrage , in der Zollfrage und in der
Angelegenheit betreffs der Stellung der spa¬
nischen Franziskaner -Mönche fordere Spa¬
nien mehr als bisher . Die Hoffnung , daß
die Verhandlungen einen raschen Verlauf
nehmen werden , sei nunmehr vollstän
dig geschwunden.

Die Lage in China.
Einer Nachricht aus Peking  vom 18

Juni zufolge ist eine M a n d s chu a b t e i -
lung,  die im Sommerpalast einguartiert
ist nach Peking aufgebrochen, in der ausge
sprochenen Absicht, Bezahlung zu ver
langen.  Truppen Juanschikais , die sich
ihnen entgegenstellten , unterdrückten den
Ausbruch der Meuterei . Nach Nachrichten
aus Scharrst, Schensi und Schantung drohen
auch dort Meutereien auszubrechen. r~'rrs. . . . . falls
die Ŝoldaten ' keinen Sold erhalten . Die Re
gierung hat sich angesichts der Lage an die
internationale Bankgruppe  ge¬
wandt . die ihr einen Vorschluß von drei
Millionen Taels  gewährte . Trotz
dieser beunruhigenden Erscheinung ist Ju
anschikais Einfluß  beständig im
Wachsen begriffen , wie sich die Lage  über¬
haupt allgemein bessert.  Ein endgültiger
Rücktritt Tangschaoyis würde nur eine Stär¬
kung der Regierung bedeuten. Tangschaoyi
ist noch nicht nach Peking zurückgekehrt, ob¬
gleich Juanschikai seinen Sekretär Liang-
schihyi nach Tientsin entsandt hat, um den
Premierminister dringend zur Rückkehr auf¬
zufordern . Der Präsident und die übrigen
Mitglieder des Kabinetts halten die geheim¬
nisvolle Abreise des Premierministers für
unerklärlich . Es erscheint feststehende daß
Tangschaoni nicht beabsichtigt, zurückzu-
kehren. Eine Erklärung dafür liege mög¬
licherweise in der Mitteilung der Behörden
Cantons an die Zentralregierung , daß eine
Unabhängigkeitserklärung  Carn
tons  ausgearbeitet werde.

llonsumvereinrtag.
v  S . u. H., Berlin , 18. Juni.

Der Zentralverein Deutscher
!onsumvereine  hält zurzeit seinen

9. ordentli ch.-e n Genossen schafts  -
tag  ab , der aus allen Teilen des Reiches

außerordentlich zahlreich beschickt ist Es sind
auch viele Vertreter aus dem Ausland er¬
schienen. Die heutige Tagung wurde an
Stelle des erkrankten ersten Vorsitzenden
von Barth (München) geleitet , der auch den
Bericht des Vorsitzenden erstattete. Sodann
erstattete der Generalsekretär Kauf
mann (Hamburg ) den G e s cha f t s b e -
r i cht Danach ist die Entwicklung des Zen¬
tralverbandes der Deutschen Konsumvereine
immer weiter vorwärts geschritten. Wah¬
rend die Zahl der Verbandsverelne rm Jahre
1904 noch 639 betrug, stieg ,re bis zum letzten
Jahre auf 1175. Die Mriglrederzahl ist m
den letzten Jahren von 575 459 auf 1324 722
gestiegen. Der Gesamtumsatz, der sich rm
Jahre 1903 auf 176 456 Mark belief , betrug
im Jahre 1911 506 911 Mark. Bon den Waren
wurden im letzten Jahre für 80  691 189 Mt.
in eigener Produktion hergestellt. Der Ge¬
samtumsatz belief sich auf 385 49211^ Mark.
Im Jahre 1911 stieg die Zahl der Genossen¬
schaften, die dem Zentralverband ange¬
schlossen sind, um 2,8 Prozent . Die Konsum
genossenschaftspresse hat ihre Auflageziss
stark vergrößert . Die Unterstutzungska se
des Zentralverbandes vermehrte ihre Mit
gliederzahl von 4826 aus 5833. Die Emnah
men betrugen 651912 Ji, denen Ausgaben rn
der Höhe von 46 917 JI gegenüber,tehen , der
Bermögenszuwachs beträgt somit über
699 999 Ji. Der Vermögensstand Ende 1911
erreichte eine Höhe von 2 187 5o8 Mark,
gegenüber 1583 462 Jt Ende 1319. Das erste
Jahr , in dem die Kasse Alters -, Invaliden -.
Witwen - und Waisenunterstützung auszahlte
hatte für dieselbe eine Belastung von 3639 Jt

^An "den Bericht des Vorstandes und Ge
schäftsführers knüpfte sich eine lebhafte De¬
batte, in welcher die dem Verbandstage vor¬
gelegten Anträge zur Behandlung gelang¬
ten Der Vorstand und der Ausschuß des
Zentralverbandes hatten einen Antrag em-
gereicht, der insofern bemerkenswert ist, als
in demselben verlangt wird , die Verlagsan¬
stalt des Zentralverbandes aus öer lurrstr-
schen Form einer offenen Handelsgesellschaft
in eine G. m. b. H. mit einem Stammkapital
von 1 bis 2 Millionen Mark unter der
Firma „Verlags -Gesellschaft Deutscher Kon¬
sumvereine m. b. H." umzuwandeln . Aus
der Versammlung heraus wurde die Hoye
des Stammkapitals bemängelt und verlangt,
dasselbe nur in der Höhe von 299 999 bis
399 996 Mark festzusetzen. Dieser Antrag
wurde abgelehnt , dagegen der Antrag des
Vorstandes und Ausschusses angenommen.

Sodann hielt der frühere Reichstagsab¬
geordnete v. Elm (Hamburg ) einen Vor¬
trag über die „Errichtung einer ge-
werkschaftlich - g e n o s s e n 1ch af t
lichen Volksversicherungs - Ak-
tten - Gesellschaft ". Der Redner ent¬
warf ein kurzes geschichtliches Bild von der
Entwicklung des ganzen Versicherunas-
wesens und besprach besonders auch den
Stand der heutigen Volksversicherung in
Deutschland . Der Redner machte die Mit¬
teilung . daß die zu gründende Volksvernche-
run - „Volksfürsorge " in Form einer Aktien¬
gesellschaft ins Leben gerufen werden solle.
Die Arbeiten seien bereits soweit longe-
schritten, daß die Gesellschaft 1913 ins Leben
treten könne. Es sei ein Stammkapital von
1 Million Mark vorgesehen , das voll ernge-
zahlt werde , zur Hälfte von den Gewerk¬
schaften und zur Hälfte von den Genossen¬
schaftern In Betracht kämen 8 Millionen
versicherte Personen . — Das Referat wurde
mit Beisall ausgenommen . — Daraus hielt
Schmidtchen (Remscheid) einen Vortrag über
„Das Musterstatut der Konsumvereine —
Die Verhandlungen werden morgen fortge¬
setzt.

Lokales.
Wiesbaden , 20. Funk.

Sggen den Bodenwudier.
A. Die rasche Entwickelung der deutschere

Städte hat Zustände aus dem Baumarkt ge¬
schaffen, die man allgemein verständlich neu
der Bezeichnung „Bodenwucher belegt. Auy
Wiesbaden  ist von diesen Auswuchsen
nicht frei geblieben : das Ueberlianünehm.en
des Bodenwuchers ist mit schuld daran, Latz
nun seit zwei Jahren der Wiesbadener Bau¬
markt abgewirtschaftet ist und Zustande, ge¬
schaffen wurden , deren schwere: wrrt,ryast-
l 'chcn Schäden kaum zu überblicken sind.
Wer aber aus diesem Tiefstand der Konjunk¬
tur heraus eine Neugestaltung und Neube.
lcbung mit besseren .Auspizien erwartete
Lei sah sich bis jetzt getauscht. Vorläufig tres
feu die Schäden zum großen Teil noch die
Nichtschuldigen und im Kamps gegen den
Bodenwucher ist noch wenig Feld gewonnen
Dff vielfältigen Waffen , die gegen ihn ^
schmiedet sind, haben sich als zwelschnM»
erwiesen und meist dort Wunden geschlagen,
wo sie Heilung von Len bestehenden Schäden
bringen wollten . So haben weitgehende
Bauordnungs -Bestimmungen über die Frei,
läge der Wohnhäuser fast immer die Miet¬
höhe gesteigert, nur selten eine belangreiche
Erniedrigung der Baustellenprerse erzielen
lassen Genau das gleiche Ergebnis dürfte
man von den verschiedenen Beiteuerungssor-
mcn der unbebauten und der bebauten
Grundstücke zu erwarten haben mit denen
man das deutsche Volk „bcgluckerst mochte.
Die Burg , in der der Bodenwucher eine
sichere Stütze gefunden hat, ist unerstürmt
aeblieben , obgleich sie nur Mit gehaltlosein
Wortgeplänkel verteidigt wurde und wird
und es an Fingerzeigen auf die in ihr be¬
stehende Gefahr nicht gefehlt hat

Die Warner mahnten umsonst: so auch
Professor Nußbarrm-Hannover . der gar vst
verkündete, daß alle Gefahr des Bo¬
denwuchers in dem „Schatzerwe-
s e n" beruhe. Die Schätzung der Grundstücke
liegt gegenwärtig in den Händen von Pri¬
vatleuten aus den Kreisen der Bausachver¬
ständigen , und man gibt sich dom Wahn hin,
daß ihre Vereidigung hinreichenden Schutz
gegen die Machenschaften des Bodenwuchers
verleihe . Man möge recht verstehen: es sei
damit kein Vorwurf erhoben gegen einzelne
Personen : wer da zu klagen oder Veranlas¬
sung zu Beschwerden hat , der weiß den Leg
zum Magistrat und die höheren Instanzen.
Nein , dieser Wahn ist deshalb falsch, weil
die Anschauungen über den Wert einer Bau¬
stelle ungemein wechselnd ausfallen müssen,
je nach dem Standpunkte , den der Schätzende
einnimmt . Nimmt er dte seit bald 56 Jahren
herrschende rasche und hohe Steigerung der
Werte von Grundstücken, die , wie es in
Wiesbaden in den meisten Fäl¬
len zutreffend  ist . aus Ackerland zu
Bauland werden , als sachgemäß an und bc-
mißt hiernach ihre Werte als Zukunftswerte,
so wird er ohne Beschwerung seines Gewis¬
sens zu den hohen Schätzungen gelangen,
die dem Bodenwucher willkommen sind.
Stellt ein Schätzer sich dagegen aus den
idealen Standpunkt , daß der , Wert . solcher
Grundstücke nur eine allmähliche Steigerung
erfahren darf, damit nicht auf Kosten einzel¬
ner gewinnsüchtiger Grundbesitzer und -Händ¬
ler die Allgemeinheit geschädigt und eine dem
Wohlbehaaen wie der Gesundheit gleich
dienliche Bauweise unmöglich gemacht werde,
dann wird er zu niedrigen Schätzungen der
Bodenwerte tm Außengelände der Städte ge¬
langen . Aber seinen Schätzungen wird so
lange nur ein reiner idealer Wert zukom¬
men, wie die Grundstücksbesitzer und -Händ¬
ler sich den Schätzer selbst wählen dürfen.
Denn es ist doch selbstverständlich, daß nie¬
mand Leute, die einen solchen ihn schSLsten-

0, diele Hifeet
Humoreske von Peter  TbieI -WieSbaden.

(Nachdruck verboten.)
In versengende Sonnenglut sind-die Straßen

Berlins getaucht. Der Zeiger -der Uhr vor dem
Anhalter -Bahnhofsgebäude zeigt zwar -erst die
zehnte Morgenstunde-an, doch ist bereits di« Tem¬
peratur wieder aus 29" C. im Schatten gestiegen.

Ans dem Bahnhofsvorplatz herrscht ein auf¬
fallend lebhafter Verkehr. Einzeln und in Trupps
strebt man dem Hauptportale zu und aus allen
Richtungen bringt die Straßenbahn immer noch
neue Massen herbei. Jeder, der nur eben kann,
sucht dieser mörderischen, entnervendenGraßstaöt-
bitze zu entslieben und hofft in den Wäldern
Thüringens oder sm Taunus Erholung zu sin-Len.

Es ist eine Viertelstunde vor Abfahrt des
Frankfurter Schnellzuges. Vor -dem Portal ent¬
steigt ein junges Paar dem Auto, Er tragt einen
Hellen Str -aßenanzug, sie «inen hellgrauen Reiie-
m-an-te-l und einen breitrandigen weihen Panama.
Ein -herbereilender Gepäckträger erhält Anweisung
zu-r Besorgug des Reisegepäcks, woraus beide die
Treppe zum Bahnsteig -emvorgehen.

Der Zug hält schon-in dem Geleise: gruppen¬
weise stehen die Passagiere vor den Abteiltüren
und unterhalten sich mit ihren znriickblerbe irden
Angehörigen. ,

Bald hat der iunge Ehemann emeu Platz
sür seine Gattin belegt und -der -Gepäckträger die
Handtaschen und Hutschachteln dort abaeliesert.

Es sind noch zehn Minuten dis »ur Abfahrt
-des Zuges. Das Paar bleibt vor der geöffneten
-Abteiltür stehen: sie betrachtet lächelnd seine be¬
kümmerte Miene und sagt:

„Sorge dick nicht so. Ewald: du kommst ia
bald nach. Es tut mir so leid, -daß du bei dieser
gräulichen Hitze noch hier bleiben mußt, aber «v
seht ia, wie du selbst sagst, nun einmal nicht
anders ." „ , ..

Er nickt seufzend: „Ja , leider.
Nack einer Pause fragt er : »Hast du auch

alles, -Schatz, was du mitnehmen wolltest? Schreibe
mir nur, wenn ich dir das eine oder ander« noch
nacksen-den soll. Aber hör', sei nur ia vorsicksiig
mit -dem Gepäck: du iv-eißt, man -li-est letzt so viel
von Eisenba -bndiehstäbl -en"

„Nur -unbesorgt. Lieb", -antwortet sie sa-cĥl "«.
„Ich wevde schon acht neben,"

„Soll -ich dir -noch einige Erfrffchungen kaufen?
Es ist so schwül heute. — Ja . was ich noch sagen
wollte: Die neuesten- Zeitungen und Journale
Habe ich in die braune Tasche gepackt, falls du
unterwegs lesen willst."

„Du denkst aber an alles , -du Guter!
„Da kommt gerade der Kellner. Wünschest du

eine Schale Fruchteis oder einige Weintvauben?
Sie schüttelt lächelnd den Kopf.
„Schreibe mir aber gleich eine Karte aus

Falkenstein, ob -du glücklich angekomm-en bist, da¬
mit ich b̂eruhigt bin."

„Aber gewiß, -Ewald!" ,
@tit ttntefrin'eS ii(fnxiut  itt i'öteitt

Herzen -auf. Ihre Freundinnen dursten sie mit
Reckt -beneiden, daß sie einen solchen Mann er¬
obert batte, -der ganz auf-ging in liebev-ollerisorge
um ihr Woh-lergeben. Er ivar wirklich em Mu-ster-
Ebemann. der beste von dm besten!

Ein älteres Ehepaar beobachtet vom Wagen-
abteil -aus die Un-terbaltung -der beiden. Die
Matrone stößt ihren Mann verstohlen an, und m
ihren Augen liegt der stille Vorwurs: „So bist
du nie zu mir gewesen-!" - . ..

Die Schaffner rufen: „Zeit zum Emsteig-en.
Die j-uuge Frau hält ihren Mund zum Kuß

-hin: „Auf frohes Wiedersehen, Ewald."
Die Türen werden geschlosien. Aus dem

-heruntergelassenen Fenstern-ickt sie ihm lä-ckelnd zu.
„In Bebra hast du etwas Aufenthalt: dort

kannst du eine Erfrischungnehmen. Gib aber
auf das Gepäck acht!"

„Sei beruhigt, ich werde schon mchts vergeisen.
Er blickt sie mit trauriger Miene an und seurrt:

„Wirst-d-u -auch an mich denken? Ick kann es mir
gar nicht vorstellcn, -hier ohne-dich zu leben!

Im letzten Augenblick kommt noch eine Dame
mit einer Ries-enschachtel keuchend auf den -Zug
zugesteuert. Der Schaffner öffnet die Tur des
Abteils , in dem die innge Frau Platz -genommen
hat. und langsam letzt sich-der Zug in Bewegung.

Aus -dem Abteilfenster streckt sich dem
DraußeMehenden ein kleines -behandschuhtes
Händchen entgegen: „Also au? Wiedersehen. Lieb,
Samstag in acht Tagen. Langweile dick nickt zu
sehr. Du -weißt, -ick bin in Gedanken-immer bei

'&ir©r erwidert den warmen- Druck ihrer Hand:
„Auf Wiedersehen, SckaS, und gute Reise!"

Mit einem schmerzvollen-Läckieln winkt er ihr
mit dem Taschentuch nach bi-s das Köpfchen nicht

mehr zu -sehen ist. Dann dreht er stch eilig um.
Das schmerzvolle Lächeln ist plötzlich verschwunden
und sein Gesicht zeigt -deutlich den Ausdruck der
Freu-dE

Ein unterdrückter Jubel-ruf entfährt seinem
Munde: „Gott sei Dank! Für «ine kurz« Zeit
wieder einmal frei, ungebunden eotrohwitw-er.
Donnerwetter — diese Zeit wollen wir aber auch
-ausmitzen!"

Ein« Melodie -aus der Dollarprinzesiin ver¬
gnügt vor -sich bin pfeifend, verläßt er den Bahn¬
hof und besteigt das draußen -noch auf ihn
wartende Auto. Zu Hanse angekommen-, svr-rngt
er rasch an das Te-levhon und läntet. Nachdem
ifric verlangte VerbrnH-ung hergestellt nt, fragt er.
„Otto, bist du es selbst? Hier Ewald."

Ah — guten Tag. Ewald. Was gibt's ?"
Sag du. ick -bin auf kurze Zeit Strohwitwer

geworden. Meine Frau ist soeben in die Sommer-

*m 5k 'Staifft sich ia famos ! Ick bade gestern
einige allerliebste Bekanntschaften gemacht. Willst
du mich heute abend abholen?"

„Ja. -gut. Was machen wir denn?" ,
„Junge, vaß nur mal auf. es wird sein!
„Was hast du -denn in petto?"
„Du wirst staunen, sag' itö Ärr. Äher hezahme

vorläufig -deine Neugierde.
Als der Ab-en-d gekommen ist, schlendert Eivald

durch -die belebte Friedri-chstrahe nach-der Jung¬
gesellenwohnung seines Freundes -in der Doro-
tbeenstraß«. Ledhast denkt er an seine Jung
gesellenzeit zurück: wie oft ist er -damals diesen
Weg zu seinem Freunde gewandert! Ja , ia. -die,e
Zeit ist nun endgültig vorüber ^ und- -er bereut
es eigentlich -nickt. Aber gleichwohl suhlt er hin
und wieder den unwiderstehlichen Drang, sich-wie
früher mit seinem Freunde in den Strudel des
Großstadtle-beus »u stürzen. Er durcheilt mt
Geiste wieder die vornehmen Restaurants und
Vergnüg-ungsetablissements. hört um sich her
wieder -das silberhelle Lachen schöner, anmutiger
Frauen un-d die übermütigen Scherzworte leicht-
süßiger Heben. —

Eine Stunde später betritt Ewald -Berghoff
mit seinem Freund« ein vornehmes Wein¬
restaurant— ,- _ . , »,

7 Uhr morgens: Zwei elegant g-cklei-dete
Herren -gehen langsamen-, müden Schrittes der
Doroth-censtraße zu. An der Straßenkreuzung
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-reicht der eine seinem Begleiter
sagt gähnend: ^ 0„.

„Ich will mir hier ein Auto nehmen. Om
damit -ich möglichst bald in die Federn konme. e-
bleibt also bei unserer Absprache. Du holstm
heut« abend ab?" , ..

„Versteht sich. Junge . Bist du mut mit de»
Verlauf dieses Abends zufrieden? Oder DW«
zu viel versprochen?"

„Nein, einfach großartig." . g
„Siebst -du! Also Adieu denn, föfofe m

ordentlich aus ." , w,
„Gute Nackt, Otto, auf Wiedersehen

abend." „ . . ar„*„ ud
Gähnend setzt sich Ewald -rn ern Auto

fährt nach seiner Wohnung. „
Am nächsten-Morgen dasselbe Bild: ^

fährt müde und schläfrig seiner Wohnnm» - (
geht es -die folgend-en Tage weiter,
in eine Ecke-gelehnt, träumt tet .W^ Stevor sich bin: Wie schön sind doch dre^ onrmttn, __
in Berlin , besonders— zur Strob-wrtwerzen

Am elften Tage nach -der Abretze ' y
Gattin sitzt-in einem Abteil

hT̂ irTi utiih ölKitefrKtnnl Cr-nxtl^ c
'isKittin um  eurem
D-3nges blei-ch und abgesvann-t Ewaw ^
Die Zeitung ist den Händen entsiaWN'/^
hat -an -der Seitenwand -des Abteils e
gefunden, di« Augen sind geschlossen. ^

. m.s u-rAuf -dem Fran-kf-urter yauvroao..«--- - f
-diese Zeit eine junge Frau^u-n-geduid-i«>
-ao Bei jeder Wendung sieht sie paw^
steisuhr. Es ist ihr. als wollten dre
von der Stelle rücken.x der Stelle rücken. . . rft

Wie schrecklich. lang sind ihr doD ^ H
Tage -geworden! lind wi-e sehrTage -geworoeni uno ' ‘*,1 Ken -n'
Berlin g-elangweilt -haben, der Anne. ^
dein Zuge -nichts rngestoßen ^ bl
Selbstgespräch fort. Ob ihn dre Hl«« I
angegriffen hat? Freilich ist man au. ^
stein nicht ganz davon verschont-mb . ^ gct
kann, wie es scheint, überhaupt« UW ^ r «-
merhitze vertragen. J -m vori-gen 9 . er
lange nicht so beiß wie letztz kknd ^'
schon so zu -leiden gehabt! Er sab ga^ -
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Ta endlich enfftaht eine Bewegwus f ^
ftttfirtf in 11 .hitirrtiprUi'VmBahnhof, mit do-nnern-dem Gepolter

D-Zug in den Bahnhof ein.
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^Standpunkt «innehmen, mit seinen Aus¬
ten betrauen wird,
%s kommt hinzu, das, in manchen Städten,

das ist wieder «us^ Wresbaden .zutrett
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WS." „Ti fhT n t. der die Bauueurn ocr
erschlossenen Autzengcbietc gleich hoch
«och höher bewertet als dieienigen der

° " en Wohngebiete der gleichen Stadt falls
Ä behördlich gestattctete Bebauungsdichte
&’c auch nur annähernd ähnliche ist, Sind
Ä in Wiesbaden  die Wohnungsmtet-der in der Bebauung begr' ftcnen Ge-
L aeaenwärtia weit höher als in manchen
-neren Stadtvierteln : hoher ledcnfalls , als
u« Mehrausgaben der Bauherren für den
„erwehrten Komfort es als sachgemäß er-
(/ftgtttCtt löffett»

daher Vauord .nunasbeitrmmunaen
die auf eine gesundheitlich erwümchteFrm-

der Wohnhäuser abztelen . dte seich ' l-
^ ?te schädliche Nebenwirkung genommen
Erden , dann ist es durchaus notwendig , wie
^nsessor Nutzbanm  vorschlagt , an d -e
Stelle der unsicheren , für die Allaemetnhctt
nachteiligen Privatschätzungen amtliche Scha ¬
lungen treten zu lassen . Zu den vielen stad --
Ln Acmtcrn kann ohne Schwiertake « nneß
S®8 SÄätzungsamt  treten . Jede Beein-
Iluffuna der Schätzung durch ihren Äustrag-
Lr hört ans . sobald sämtliche Schatzungen
k t dem Schatzungsamt zu beantragen und
au dieses zu vergüten sind . Es wird nicht
l-lnvcr fallen , einwandfreie und kcnntnt -,-
ttiche Männer als amtliche Schätzer zu ge¬
winnen und die Höhe ihres Gehalts , o zu
bemessen, daß sie von Sonderbecinflnffungcn
unabhängig sind . Diese Anregung , die aua,
ihr Wiesbaden  sicherlich Beachtung ver¬
dient. ist jedoch nicht von so erheblicher Be-
beutuna für hiesige Verhältnisse , da Wies¬
baden das Institut der 7f e ld g e r ich t s -
schössen hat . Es ist dieses ein alt -nas-
auMes Erbstück , das heute noch manchen
Eeqen stiftet . Es ist die Bestellung des
Feldgerichts heute noch ein Beweis dafür,
batz die naffaussche Regierung gerade auf
dem Gebiet des Grundstückswesens eine
außerordentlich weise und weitsichtige Ge¬
setzgebung hatte : es sei in dieser Beziehung
nur auf das „Grundbuch " hingewiesen , eine
Einrichtung , die heute noch mustergültig ist.
Wenn man sich auch der Ansicht nicht ver¬
schließen darf , daß die modernen Strömun¬
gen auch im Feldgericht mancherlei Unzu-
iräglichkeiten schufen und daß es nicht immer
tu seiner Macht lag , aus den vorn geschilder¬
ten Gründen heraus dem Bodenwucher in
völlig erfolgreicher Weise entgegen zu treten,
so war es doch lange Zeit ein Wall gegen
die NebelstäNöe . die anderen Orts schneller
und intensiver einrissen . Wenn man bedenkt,
daß wohl in den meisten Fällen die Banken
dem Urteil des Feldgerichts noch ein fast
blindes Vertrauen entgegen bringen , so liegt
schon in diesem Umstand eine gewisse Be¬
ruhigung . Dennoch macht die moderne Zeit
nicht Halt vor der Ehrwürdigkeit des Insti¬
tuts : sie verlangt besoldete Beamte im
Schätzungsamt , um seglichem Mißtrauen zu

begegnen . Ob für Wiesbaden daraus ein
Vorteil entspringt , bedarf wohl reiflicher Er¬
wägung . . . .

Das Recht auf den Wald.
Jin allgemeinen herrscht die Ansicht , daß der

Wald jederzeit betreten werde, , dürfe , und daß er
sozusagen Gemeingut des deutschen Volkes sei, an
dem jedem ein Recht »ustehe. Diese Anschauungen
sind noch .lebendig aus den Zeiten der gemem-
sgmen Waldbe Nutzung der , das neuere Recht aber
widersvricht ihnen . Neue Rechtsbegrisse leben sta,
unter U'mstän .den sehr langsam im Volke ein . es
ist daher eine volkstümliche Belehrung , wie sie
Oberlandesgerichtsrat A. Fveymntb versucht , sehr
dankbar zu begrüßen . Dabei kommt er zu dem
Resultat , daß dem Svaziergänger «in Recht , tm
fremden Walde zu wandeln , abgesehen von den
rechtlich-össentlichen Wegen , nicht zusteht . Der
Waldeigentülmer bat das Recht , den Wald außer-
halb der rechtlich- öffentlichen Wege »u nmzäunen
abznsverren ., jedermann oder einzelnen »u ver¬
bieten . Nicht verwehren dars -der Eigentümer den
Verkehr auf rechtlich-öffentlichen „Wegen . Diese
stehen jedermann offen . Nur tatsächlich öffentliche
Wege . d. b. solche, die nicht rechtlich ösfemÄlch sind,
müssen als Prioatmege im Sinne des Gesetzes aii-
gei' ehen werden . Solange Privativegen nicht durch
Warnungszeichen gesperrt sind , ist deren Betreten
nicht strafbar . Der Waldeitzentümer kann sie aber
rechtswirksam durch WarnnngAzescheu sperren
Tut er es , so ist das Betreten dieser Weg« strafbar.

Das -; > tre 'en des Waldes lohne Geräte)
außerhalb der Wege — abgesehen von
Schonungen und Forstkntturen — ist nicht
strafbar,  kann auch durch Polizetverordnnngen
nicht unter Strafe gestellt werden . Der Wald-
eigentümer oder sein Vertreter kann aber den Be-
treffenden w e giveisen.  Geht dtefieT nrcht , so
tritt Strafbarkeit ein . Auch kann der sich Wei¬
gernde krait Selbsthilferechts gewaltsam entfernt
werden . Widerstand dagegen oder Angriff dabei
ist strafbar . Dies die Rechtsfrage.

Damit soll aber selbstverständlich nicht gesagt
sein , daß es wünschenswert oder überhaupt er¬
träglich wäre , wenn die Waldeigentümer von
ihren rechtlichen .Befugnissen ganz oder auch nur
in erheblichem Umfange Gebrauch machten . Sie
haben ja auch in der Tat ihre Wälder , abgesehen
von besonderen Hegegebieten , nach wie vor der
Allgemeinheit offen gehalten — namentlich die
herrlichen Fußpfade , die wohl ausnahmslos „Pri¬
vativege ", also sverrbar , sind. Es ist dringend zu
wünschen , daß es so dleibt , und daß die Wald-
eigentllmer selbst durch gelegentlich vorkommende
Roheiten . Unarten und Beschädigungen des Wal-
-des durch den nnverstündigen Teil der Waldbe-
sucher sich nicht zu Sperrungen und Betretver
boten bewegen lassen.

Jeder Erwachsen « sollte sich von Ausschrei¬
tungen fernhalten und den Kindern von Jugend
ans etnprägen , daß der Wald in seiner Herrlich¬
keit bewundert und geschont werden muß . aber
nicht verunziert und beschädigt werden .darf.

* * *

Hoher Besuch. Zinn Kuraufenthalt trafen
hier etn : Graf Fink von Finkenstein-
Ziebingen <Vier Jabreszeiteu ) — Kammerherr
von Leipzig -Hausknevstadl l'Nastaner Hoi)
— Gräfin de Liniers -Paris (Pen .sson Pohl)
— v on R och ow - Berlin (Hotel Imperial ) —
non S irombeck - Berlin lMnerva ).

Aus dem Schwurgericht . Eine wettere Straf¬
sache steht während .der kommenden Schwur-
gerichtsveriodc an , nämlich , die gegen den Schrei¬
ner und Landwirt Heinrich Striebeck  von
Z e i l s h e im ivegen Meineid,

Der Prozeß gegen Bürgermeister Rossel in
Dotzheim will noch nicht zur Ruhe kommen . Nach¬
dem Bürgermeister Rossel in der Slraskammer-
sibung am Samstag voriger Woche einen Frei¬

Mit einem Jubel ruf fliegt die snnge Frau
einem Herrn entgegen , der langsam einem Abteil
entsteigt.

..Grüß Gott , Lieb !"
Ewald vermag keinen Laut hevvorzstbrimien.

(« wird sein Mund von den Küssen seiner Gattin
bedeckt.

Endlich läßt sie von ihm ab und betrachtet
svrsckiend seine bleichen, abgespannten Gesichtszüge.

„Mein Gott , Ewald ", sagt sie .teilnehmend,
.wie hast du dich wieder abauätcn müssen ! Nein,

kennt dich ja bald nicht mehr wieder !"
Sie zieht ihren Gatten am Arme mit sich fort:

-iomm, damit wir den Anschlußzug nach König-
min nicht verpassen . In Falkenstein ist es einzig
Mn, da wirst du bald dein altes Aussehen
vieiergcw innen ."

Willenlos läßt sich Ewald fortführen . Er ist
^riihrt und beschämt von all der Liebe ' und
«m « u«d denkt im stillen : „O Sch.atz, wenn du
wiifftest! - ."
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Das Gastspiel Norbert im Rösidcnz-
Neater brachte gestern abend eine niedliche
L v̂ität , die den lebhaften Beifall des
»ubli.Ln.mz fand . „Die kleine Freun-
E>n betitelt sich die gefällige Operette m
Uem Borspiel und zwei Akten , zu der Leo
«re i n und A . M . W i l l n e r das Buch
M Oskar Strauß  die Musik lieferten,

re Librettisten sind bekannt als erfolgreich
B * öer Komponist — „Walzertr -aum " . Das
™“ nte  die Erwartunigen.

Strauß  hat zu einem nicht
^.rbretto eine Musik geschrieben , die
Uicht volkstümlicher wird wie Walzer-

nî ? ' aber .den Reichtum des Kompo-
an musikalisch -witzige » Einfällen aufs

d»L « kennen läßt . Wohlgefällige Melodien
» .Neben wie ein duftiger Kranz das
zs^ En: „aber " auch oft verliert sich der
niiiffeN ^ r" aewagte Experimente . Die
Wu "rrsche Bearbeitung erfordert die Be-
leickmS Schwierigkeiten , die dem

« imt sollenden Operettenstil nicht
Exkursionen nach der Oper

ilör-n Mächtige !» den frendiaen Genuß und
uiqpj 2,e  Flottheit . Zum Glück ist ein san¬
kt, b-5 - rnor über Musik und Text aebrei-
r«e»bi« - °"rrn über solche Klippen bald hin-

«Ük ^kdenfalls ist dennoch der Musik
*** sollen . Was die klangvolle

it—„ Mrk üe dauerte 9 Minuten — in
*antrapunktisch interessanten Aufbau

verspricht , das wird im weiteren Verlauf
des Abends gehalten . ^

Die Wiedergabe durch das Norbertiche
Ensemble war eine mustergültige . Direktor
Norbert  ließ wieder alle Reaiekunste ,pte-
len , um einen würdiaen Rahmen zu schaffen
und um auch in durchdachten szenischen Bil¬
dern den einzelnen Schlaaern den Erfolg zu
sichern . Die ingeniösen Einfälle des Regis¬
seurs wurden denn auch dankbar anerkannt.
Das Interrieur des 3. Aktes war entzückend.
In diese reiche Ausmachung hinein stellten
die Mitwirkcnden anerkennenswerte Leistun¬
gen . Arthur Klavroth  war e,n Gras
Henri Artois Nach den Intentionen der Ver¬
fasser : die treffliche mimische Leistung darf
als Kabinettstück angcsprochen werden . Ma¬
thias Meuers  gewann durch die Irische
seines Spieles , wie auch Albert Niesle  r
in Spiel und Maske gleich vorzüglich war.
Lola Karolv.  deren stimmliche . Mittel
wieder in anerkannter Schönheit strahlten,
hat sich vorgcnommen , auch darstellerisch Be¬
stes zu leisten . So hat sie wenigstens verspro¬
chen , und der gestrige Abend bewies , daß sie
alle « daran setzt, um dieses Versprechen zu
erfüllen . Wenn ihr auch schansprelerisch
noch nicht alles gleich gut gelang , so hakte
die strebsame Künstlerin doch als Philine La-
granche sehr schöne Momente , welche die Ge¬
wißheit geben , daß sie auch in der Darstel¬
lung die Verve erreicht , die ihr letzt als
Sängerin schon gegeben ist . Ohne Einschrän¬
kung darf man in dieser Beziehung Elise
Weißbach  loben . Das quecksilberne Tem¬
perament und reiche mimische Mittel schassen
der kongenialen Sängerin und Schausplelerin
gewohnten Beifall , der ihr auch gestern als
Louison Duoal wurde . Paul Schnitze schuf
als Kammerdiener wieder einen köstlichen
Typ : er ist der Operettenkomiker var ex
ccllenze . Max Loeven  und Biby Leh
mann  partizipierten ebenfalls an der bei
fallsfreudkgen Ausnahme , die der Novität
wurde . Die einzelnen Schlager , so das Quar¬
tett von der Eisenbahn , Klaprodhs famoses
Couplet „Auch ich war -einmal sung " . Meyers
fesches Liod von „Pariser und , Pariserin " ,
ferner HM innige Duett : „Ich bin du und du
bist ich" sowie die Elegie von der „kleinen
Freundin " wurden lebhaft applaudiert . Als
sich dann im 3. Akte die witzigen Einfälle nur
so sagten , da gab sich das Amüsement des
Publikums nN wahrhaften Lachsalven kund.
Ein vergnügter Abend bei der „ kleinen
Freundin " ist sicher. , . , ;C. A. Autor.

spruch erzielte , bat nunmehr die Staatsanivalt-
schaft gegen dieses freispreckend« Urteil die Re¬
vision angemeldet. .. . „

Marinetag in Wiesbaden . Anfang nächsten
Monats findet unter dem Ebrenvorsitz des Groß¬
admirals v. Köster  hier ein deutscher Marine-
tag statt . Der älteste deutsche Marine -Veteran
Bomgarden aus Greetsiel in Hannover , -der den
Angriff auf das dänische Blockgeschwader am
4 Juli 1849 mitsemächt und wegen ferner Tapfer¬
keit ein besonderes Lob durch den führenden A-d-
miral Brome erhielt , wird daran tLilnehmen.
Er ist. der einzige nocki lebende Veteran aus jenen

Die Dreikaltigkeitskirchr gebt ihrer Voll
endirng entgegen . Di -e schmucke Kirche mit ihren
schlanken Tllrm >en ist eine Zierde des südlichen
Stadtteils geworden . Soeben wird die letzte
Hand an die Innendekoration gelegt . Ter Tag
der Einweihung ist zwar noch' nickt festgesetzt,
doch dürfte die Uobergabe der Ki-rcke an die katho¬
lische Gemeinde in den nächsten Wochen «rso -lgen.

Ein alter Gersdorsser . In Marburg verstarb
im 74. Lebensjahre der Feld -we>be-l -a . D . Wilhelm
5 ckl o o ß , «in in - Kriegs - und Friedenszelten
bewährter Unterofsizier . S -hlooh schied im
Jabre 1892 als letzter der alten kilrbesiischen
Unterossiziere vom Füsilier - Regiment
von Gersdorss (Kurhessisches ) Nr . 80 . Er
war 1859 bei -der 4. Kompagnie des Kurb «ss»'chen
Leib -Garde -Regiments . das damals Oberst v o n
Sckenckzu Sckweinsberg  führte , in Cassel
eingetreten , wurde nach kurzer Dienstzeit Unter¬
offizier und trat am 30. Oktober 1860 zu dem
in Wiesbaden . Biebrich und Weilburg neu er¬
richteten preußischen Infanterie -Regiment Nr . 80
mit 22 Offizieren und den gesamten dienstfähige»
Unteroffizieren des Knrhessischen Letb-Garüe-
Regimelits über : Im Jahre 1870 wurde Schlooß
-Feldwebel der 8. Kompagnie , die in H-anau,
-Fu-Ida , Marbur -h, Mainz und bei seinem Scheiden
aus dem Dienst wieder in Hanau stand , und
schied, nachdem er 22 Jahre l-a-ng die Geschäfte
des Feldwe -bels -bei der 8. Kompagnie mit -muster-
giltiger Strammheit und -Gewissenhastigkeit ge¬
führt , 1892 aus dem Dienste nach einer 33iährig «n
ehrenvollen ' Dienstzeit ans . ^ ^ ^

Sonntagskarten an Peter und Paul . Im In
tercsse des reisenden - Publikums sei -darauf auf
merksam gemacht , daß am 29. Jun -s d . I ., am
Tag « Peter und Paul,  dem katbol -ischen
Feiertage nach ' den -meisten um liege n-den Gemein¬
den ab H-auptbahndof Wiesbaden wie an Sonn-
und Feiertagen Sonntagszllge gefahren und
Sonntagsk -arten ausgegeben werden.

Aus dem Bezirks -Ausschuß . Ter Schreiner
Karl Beez  in Biebrich a . Rh . war für das Jahr
1911 mit 40.64 M  Kanal gebühren für sein Haus
ln -der Rathaus .straße herangezogen . Der zur
Steuer Veranlagte legte Einspruch ein -und klagte
schliebl -tch heim Bezirks -Ausschuß mit dem Ein-
wande , sein Vater , der Vorbesitzer des Hauses.
ha>be ixreits ein « einmalige erhebliche Gebühr ge¬
zahlt , er sei -daher von der Ĝebühr freizu -stellen.
Der Bezirks -Ausschuß erkanute gestern auf Be¬
freiung von der K-analgebllbr sowie Rückzahlung
derselben unter Belastung des Magrstrats Biebrich
m-i-t -den Kosten -des Verfahrens . — Durch Vor-
entscheid hatte der Bezirks -Ausschuß die Klage des
Fritz S ckm i -d t zu W i e s b a d e n wegen - Heran-
zieb-Mg zur Hundesteuer zurückgewiesen . Schmidt
hatte zu einem älteren Hund noch einen jüngeren
Hund angeschasst . Für diesen war er 3-ur Hunde¬
steuer heraiigezogen worden . Der Kläger Schmidt
macht« geltend , daß er -den älteren Hund verkantt
und an dessen Stelle -der andere getreten sei. für
den er die Steuer -weiter entrichtet . >Ter Bezirks-
Ausschuß beschloß, in der Sache Zeugen zu ver-
nehm -en. ^ . . ..

Wiesbadener im Zeppelin . Der Verein für
Zeppelinfahrten . der sich vor ' -längerer Zeit in
Stuttgart mit dem Zweck gebildet bat , -seinen
Mitgliedern für eine » Jahresbeitrag von - 6 M
die Möglichkeit -einer -Fahrt im Zeppelin -luitschiif
zu» geben , hat sein Vovbereituugsgebiet jetzt auch
auf Wiesbaden  a -usgede -hnt . Der Gesam -t-
betrag aller Mitgliederzahlungen . Stiftungen und
fonstigen Einnahmen wird nach Abzug der Ver-
wa -Itungskosteu zum Ankauf von Fahrkarten für
Zcvvel in-Lu it schisse verwendet . Diele Fabr-
kartcu werden unter den Mitgliedern verloit.
Die Verlosung erfolgt in der Weise , -daß auf jeden
Ort , wo mindestens 40 Mitgli -eder find , mindestens
auch ein Gewinn i-m Ja -bre fällt . Kon-sul Eugen
G r a d e n w i tz . Miti -nbaber des BaMauses
Marens Berts u . Ko . Wilbelmstvatz « 32. hat , wie
er -uns -mittenlt , die Propaganda für den Verein
für Zeppelinfahrten hier übernommen und be¬
reits ein « Anzahl von Anmeldungen aus Wl -es°
haden an die Geschäftsstelle in Stuttgart weiter-
gegeben . Dr . Marquard -Stuttgart wird demnächst
in einem Vortrag in Wiesh -aden über die Ziele
des -Vereins sprechen.

Unfall . Gestern vormittag kurz nach 11 Ubr
wurde die Saiiitätswacke nach der Fabrik Stein¬
berg und Vorsänger in der Schlachthausstraße
gerufen , wo sich der 33jährige . am Schulberg
wohnhaft « Installateur Viktor Brecht -infolge
Unvorsichtigkeit eine Schnittwunde am reckten
Unterschenkel zug«zogen hatte . Nach An -leamig
eines Notverbandes brachten ihn die Sam
tätet nach dem städtischen Krankenhaus.

Unwillkommene Obstliebhaber . Mit Eintritt
der Reise der verschiedenen Obstsorten macht sich
wieder die Tatsache bemerkbar , 'daß außer den
Besitzern von Gärten auch noch andere Personen
ein re« s Interesse -dafür »eigen , di« darauf
eigentlich keinen Anspruch -haben . So konnte in
letzter Zeit wiederholt von den Garteneig -en-
tümern an der Blindenschul «. hinter -der Drei
faltigkeitskirche un-d in der Nähe -der Straßen
mllbl « -di« Wa-Hrne-Hmung gemacht -werden , daß
-unberufene Hände sich an den Obstbäumen , an
Erd -, Stachel - und Johannisbeeren vergreisen.
In der Regel nesgte man zu der Ansicht , daß ar¬
beitsscheue Burschen sich dieses Gaudium leisten,
-nmiomebr muß es wundern , zu erfahren , daß
-hierbei auch Schüler höherer Lehranstalten in Be¬
tracht kommen . In jedem Fall «, sobald man
einen -derartigen Obftliehhaber -sasien kann , wäre
dir Verabf -olgimg einer Portion - „ungebrannter
Asche" am reckten Platze . ‘

Wiesbadener Sommer - Meeting . Im
Preis vvn Oranien am 2. Juli in Wiesbaden
wurde für 14 von 27 engagierten Pferden
das Gewicht akzeptiert , die Skala erhöht sich,
da Major Fise ausschied , um 1 Kg . Das
Mainzer Flach -Rennen am 29. Juni auf
derselben Bahn vereint , da neun Pferde aus-

schiedcn , noch 15 Pferde aus der Liste , ^ onst
wurden für den Preis der lPlatte am 30.
Juni 16, für den Graditzer Gestüt -Preis
und Staatspreis am 2. Juli 31 bezw . 20
Pferde engagiert . „ .

Der Geschäftsraum des Tierschutz -Berems hat
im Interesse der Geschästsführnng nach ,der Grim-
ber -ghe verlegt werden miissen. lTelephon 81
Biebrich .) Vorläufig wohnt der Aufseher -des
Vereins noch in der Bahnbo -fstr . 3, 3. Ter Ver¬
ein bittet alle Tierfreunde des Tierasyl mit ihrem
Besuch« zu beehren , da es von Wert ist , wenn die
vorzüglichen Einrichtungen der breiten Oeffent-
lichkeit bekannt werden.

Ein schweres Gewitter zog vergangene Nackt
über Wiesbaden . Nachdem es sckon lange vor
Mitternacht -gedroht hatte , kam es -gegen 1 Uhr
hier zur Eutladu -ng . Von heftigem Sturm be¬
gleitet . setzten Hagelschlossen ein . -dte zum Gluck
nicht -lange anbielten . Das Wetter zog vorüber,
ohne größeren Schaden anzurickten . Im Distrikt
„Heiligenborn " wurde ein Obstbaum -durch Btitz-
schlag zerstört . Dem Anscheine nach zieht das
über der hiesigen biegend lagern -ds Minimum
iveiter nach Osten , so daß heitere Tage zu er¬
warten sind.

Mar Hofpaucr im Kurhaus . Ter Komgl.
bayerische Hofsämuspieler Ho spane r ist ein
treuer Gast unserer Kurstadt : wenigstens einmal
im J -ahre sucht er -uns -auf , um uns -i-n Humor.
Witz und -Satire -die Sorgen -des Alltags -versessen
zu lassen . Der kleine Saal des -Kurhauses war
gestern dicht besetzt - gesunder , natürlicher
Humor zieht noch immer und ihn besitzt ja Ho-f-
vauer in hohem Grade . Zuerst eine kurze Ein¬
führung — nur einige li -ebenswürdi -ge Worte,
dann in bunter Auswahl -derber Bauern -humor,
moderne Satire , zart , stechend und pikant , köst-
lbche Dialektproben -und -dazwischen — nicht zu
vergessen — zart « unschuldige Lorik . Man kann
von diesen Darbietungen Hoivaners n-ickt im
Si -mie eines „Gut " .und „Besser " reden : sie ge¬
langen alle ausgezeichnet -und selbst di« etivas
-flacheren Stellen einiger Dichtungen wurden
durch seine vorzüglich « Vortvagskuust gerettet.
Aus dem reichhaltigen Programm -seien erwähnt:
„D -ie schöne Frau " von Hermann Bahr , „Sa¬
lome " von M . Moskowskn . „Tante Röschen <!>
von Fr v . Osti -ni . das köstliche Poem „Mein
Lebenslauf " von Voxmisis und -die charakteristische
Satire „Meine Kur " von P . Kaßla -tterer . Von
-sonstigen humorvollen Dichtern waren noch K.
Ettlinger , I . -Guillard und selbst Karl Schönberr
vertreten . Mar Hofpauer ist «in Günstling des
Humors — in Vortrag und Mimik . Auf recht
ba-ldrges Wiedersehen ! Das iv-ar -der Wunsch, der
sich in -den reichen Beifall mischte.

Ein Banmschntzerlaß wurde vom Mini¬
st e r i u m der Regierung zu Wiesbaden zur
Kenntnisnahme und geeigneten weiteren
Beranlassung übersandt . Außer den Alleen
7in &- es einzeln stehende , beachtenswerte
Büumg . so heißt es in dem Erlaß , gegen die
unter dem Vorwand aller möglichen nich¬
tigen Gründe aus Unverstand oder Geldgier
vorgegangen wird . Ganz besonders ost -be¬
seitigt man'  die für  das Landschaftsbild so
charakteristischen Pyramidenpappeln , sowie
die in den Alleen als auch die Einzelstehen¬
den . An manchen Orten hat man sogar die
alten Dorflinden nicht geschont . Die An-
stslanzung von Obstbäumen an den Wegen
ist an sich gewiß sehr erfreulich , aber darum
sollte man doch die Anpflanzung von an¬
deren Bäumen nicht ganz vernachlässigen.
Vor allem aber ist bedauerlich , wenn beste¬
hende schöne Alleen von Pappeln , Birken etc.
den Obstbäumen weichen müssen . Deshalb
wird der Schuh der Dorflinden , 5er Alleen
und der einzeln stehenden 'beachtenswerten
Bäume , besonders der Pyramidenpappeln,
empfohlen.

Furcht vor dem Gewitter . Wenn ein Gewitter
-herauszieht , -so zieht -in d-ie Gemüter von vielen
T -ausen -den auch zugleich die Furcht ein . Aber nichts
ist törichter als Ge Witter furcht . Man schwebt tag¬
täglich in größeren Gefahren , -als es die sind, die
vom Gewitte -r drohen . Da jetzt die Gewitterzei -t
gerade -ist , seien hier «in paar Worte mitgeteilt.
-die Dr . Z -imm «rmann über die törichte Gewitter-
furckt in seinem Werke „Naturkraft und - Natur-
-gesetze" schr-etbt . Vielleicht bil -fts bei ina-ncheni.
Der bedeutende Gele -hrte sagt -da : „Die -Geivitter-
surcht ist töricht , wenn sie auch, -wen-ig-stens l>ei
zartnervig -en -Personen , sehr zu entschnld-igen ist.
-da der b-etäuben -de Schlag , -der einem nabe nieder-
fahrende » Blitz folgt , auch ganz kräftige Personen
erschüttern kann . Daß -der Blitz töten kann , ist
allerdings -wahr : aber dieses hat er -mit jedem
sollenden Dachziegel oder Blumentopf gemein.
Sollte man sich nun sürchten , -in einer Stadt zu
wohnen , in der es Blumentöpfe oder Dachziegel
gibt ? Dann dürfte nian überhaupt nicht aus-
g«-hen : -denn man kamt v-oN einem Wagen gerädert,
von -einem -bösen Pferde totaesch-lag-en, von ei-ncm
tollen Hunde g-ebissen werden . -Man dürste dann
aber a-u-ch nickt zu Hause -bleiben , -denn die Stuben-
deck-e oder das ganze Haus könnte einstürzen . Daß
der Blitz Häuser -anzündet . ist allerdings wahr:
aber das hat er mit jedem Talg -licht n-nd mit jeder
g-limm -enden Kohl « gemein , und die bei weitem
wenigsten Fenersbrünste entstehen durch den
Blitz . Wäre es -möglich , unsere -taMglicke Feuers¬
gefahr durch Donner zu verkü -nden , es würde gar
nicht aufhören zu -donnern , wir würden , vom Ge¬
räusch taub werden , denn -es reichcn sich -das Hol-z-
holen durch Mägde mit Licht aus de'm Keller , vom
Speicher , das nächtliche Pntzordnen der Kanimer-
jnnsfern , das Im -Bette - Lesen ihrer Herrschaft
uiw . -in steter Ahtvechslimg unaufhörl -ich die
Hände . Und nnn erst, wie -töricht ist die Gewitter-
f-urcht , wenn man an die KranKieiten denkt ! Wir
wollen nicht von Epidemien sprechen, nickt von der
Cholera , sondern von Nerven -, gastrischen und
anderen Fiebern , von Lungenetttzündirngen , Ruhr
nsw . Es sterben in Berlin an diesen verschiedenen
Krankheiten durchschnittlich in der Woche 300
Menschen : in löVOmal so viel Zeit , d. h. in 80
Jahren , ist in Berlin nur ein einziger Mensch
vom Blitz erschlagen worden ! Ist es da nickt
höchst lächerlich , sich vor dem Tvd durch den Blitz
zu fürchten ? Das Verhä -ltnis ist wie 468-000 :1."

Entziehung bewilligten Urlaubs . Die Frage:
-Kann bereits erteilter Urlaub ohne dringende
Gründe entzogen wcrden ? hat , wie -die „Rechts-
blätter " , Zeitschrift sii-r Han -dliingsge -hi!ien rech t,
hcr -ausgeg -eben vom Verbände Tent -scher H-mid-
l -un -gsge >hilsen Leipzig , -m-eld-eii. das Kansmanns-
gcricht entschieden . Ein Handlungsgebilse bat»

W -Ua,
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tun Urlaub zur Vorstellung gebeten, der ihm ohne
Geben Vorbehalt erteilt wmSe. ^ wurde nun
«der abends mit der geschäftlichen Arbeî die er
gerade zu verrichten batte, mcht fertig. Der G
schäftsfübrer entzog ihm ms-olgedesien̂ n Urban
wieder und bestimmte, bah er die Arbeit « «
L-ren Tage beende. Ta er trolldem mn Morgen
des 18. Avril nicht erschien, sich al .o ^en Urlaub
einfach nahm, wurde er sofort «ntlasseu. st as Oe-
rickt billigte die Entlassung nicht, eŝ stellte st« E
den Standpunkt, der einmal «̂ te Urlaub habedem Kläger nur aus dringenden Gründen em
Kôen Mvd>en könn-en. Drin^enÄe 0 **
fftittirfriinct dies Urlaubs hätten aber nicht vor-
biegen Die Arbeit des Klägers hätte am anderen
Taae von anderen Arbeitskräften beendet werden
können. DieEntziehung des Urlaubs fw
unberechtigt geweicn. und Klager dav- nw
idesdalb plötzlich entlaßen werden tonnen.,mu . er
trotz der Entziehung des U« dem Geschah
kern blieb Dem Klager wurde der Astlprum aui
volle Entschädigung bis zum Abläufe oer nachlten
zulässigen Kündigungsfrist zuerkannt.

Läüleranoslüge sind eben an der Tages¬
ordnung . Unter den günstigen Auspizien
se; .aestriaen Somwerta -aes wurden heute rn
den ^verschiedenen Klassen Ausfluge Ni die
nähere u ? d wettere Umgebung Wiesbadens
unternommen . Heute früh um 7 Uhr wtm-
wette es in dem Hauptbahnhof nur so von
Schül-rn nnd Schülerinnen , 'die teils nach
dem Taunus , teils nach der Lahn Exkursionen
‘^ nÄefoott nach Deutsck-SüdweN gebt am
28 ds Mts abends 11 Uhr von Köln ab. sie wird
also durch Briefe, die bis zum 23. Jum fru
hier  aufgegeben sind, noch erreicht. Die Eos
trifft am 28. Juli in Swakopmund und am 15
August in Lüderitzbucht ein. ^ ^Ser eine kurzerBeförderung wünscht, mutz die Briefe so lrub-
zeitig hier fortschicken. daß sie am 28. Jum beim
Postamt I in Hamburg vorliegen. 'Dort werden
sie einem Dampfer der Deutschen Ostafrlk-Elme
überg-eben-, der am 20. Juli in Swakopmund un
wt 22. Juli in Lüderitzbucht euvtrtfft.

tzc

Han- elsgcrichtlichc Eintragungen.
Nku-Eintragungcn. In das Handelsregister wurde die

offen- Handelsgesellschaftin Firma „Süddeutsche Oe
und Fettwaren-Manusaitnr H o-h I w er n u K l - f « «
dem Sitze su Wiesbaden eingetragen fevsonlr« Mtende
Gesellichastersind: 1. Frau Aiwa Hohlw-in geb. Balzar
zu Wiesbaden. 2. Frau Rosa Kiefer geb. Cohn zu Wre- -
baden. Die Gesellschast hat am 3. Januar 1912  begonnen
Dem Prokuristen Ludwig Kiefer zu Wiesbaden̂ ist Prokura
erteilt. — Bei der Firma „P a r e r .a s , a st r e u.
C o r i s &.  tn . 6 . H." mit dem Sitze in Wiesbaden wurde
eingcträgen: Die Firma ist durch B- schtutz ker Gesell¬
schafter vom 1. J 'Mi 1912 in ..Catalbnische KoEopsen.
sabril Pareras u. Co.. G. m. 8. H. geändert Kaufmann
Marion Sastre und Borrell und Kaufmann Clandw-n Font
zu Wiesbaden sind als GeschVsführcr ausgeschwden.

»jc
Theater. Konzerte und Vortrage.

Wagucr-Abcnd im Kurhaus. An Stelle der von der
Kurverwaltung für den morgigen Richard Wagner-Abend
angelündigten, plötzlich erkrankten Solisten Frl kleiner ist
es trotz der Kürze der Feit gelungen, vorzüglichen Ersatz
zu engagieren und zwar in den Herren -Georg Baldzu-n.
Kgl. Opernsänger aus Cassel (Tenor) und Bruno Berg¬
mann aus Berlin (Baß) .

Vereins-Kalender.
Ter Männcrgcsangpcrriu „Ciicilia" unternimmt am

Sonntag, den 23. Juni , nachmittags 4 Uhr einen Ausflug
nach Rambach, Saakbau „zum Taunus ".

Jahre 1008 an 893 Untersuchten vorgenmnmen
würben: als ein anderer Schutzmann kam. im
Jnhr « 1609, waren es 186. und als im Jahre
1016 Frau Schapiro ihr Amt angetreten hatt.,
waren es 333. also 10 Prozent mehr -als im
Durchschnitt. Im allgemeinen komtatlerte der
Zeuge, daß bei -den Untersuchungen kem unzu¬
lässiger moralischer Zwang angewendet wurde.

Dar Nassauer Laub.

Kur dem Gerichtssaal.
Der Schaviro-Prozeh in neuer Auslage.

Darmstadt. 20. Juni . Bei L-er erneuten Vcr-
-bandlung in -dem Prozeß der Mainzer Polizei-
Assistentin Fvau Dr. Scksrnro unid-des Burger-
Uie ister-Beigeovdneten Ber-udt -aus Mainz gegen
den Cbesreda-kteur des „Mainzer Neuesten An¬
zeiger" Heinrich Hirsch wegen Beleidigung, der
bereits im Herbst v. I . mehrere. Tage hindurch
di« Mainzer Strafkammer beschäftigte, wurde in
der ZeugeMernebmung zunächst Oberstaatsanwalt
Schwarz-  Mainz vernommen, der die amtliche
Tätigkeit der Frau Schapiro zu überwachen batte.

Es han-delte sich hQUvtiäÄtich um öeven Tang-
keit in Krimin-alsachen und-auf dem Gebiete der
Fürsorge. Es sei in der ganzen Zeck kein eiuziger
Fall bekannt geworden, in welchem Las Verhalten
und di« Arbeit der Frau zu -b-eanstanLen Mwesen
wäre. Das gelte besonders,ur ihre Tätigkeit auf

:dem Fürsovgege-biete. Sie hat eine »r-otze Reibe
'von sittlich verkommenen Frauen und Mädchen
wieder einem ordentlichen Leben zugesubrt. Las
khre Tätigkeit aus polizeilichem Gebiete an-lan-ge.
so entziehe sich diese naturgematz seiner B-eob-
ochtun-g-, aber auch hier sei ihm bekannt geworden,
daß -sie auf sittenpolizetltchemGebiete-v-ie-l m An¬
spruch genommen wurde, und dah sie es als ihre
Aufgabe betrachte, gefährdete Mädchen zu warnen,
«der Ettern und Vormündern Warnungen ru-
gehen Rl lassen. Die Vormundschastsbehorde in
Mainz habe ihr eine ganze Reibe von Vormund¬
schaften übertragen. , , r

Beigeordneter Berndt  machte als Zeuge zu¬
nächst allgemeine Ausführungen und schickte
voraus, dah er Dezernent der Polizei tn Mainz
war Die Anregung der Schaffung der Stell«
e-ine'r Polizei-Assistentin sei von -ihm ausgegan-
-aen Die Idee -habe Anklang gefunden, der Plan
.wurde verwirklicht und -es wurde ein Arbeits-
vrogramm ausgearbeitet. Der Pollzer-Assistentm

■fei Weisung gegeben worden, sich me rn Pr °vat-
angelegeiiheiten einzumischen. Der Zeug« stellte
Frau Schapiro das beste Zeugnis aus.
- Der Zeuge Kreisassistenzarzt Dr . Droschen-
Matuz bat die sittenvolizeili-che-n Untersuchungen
vorsunehmen gehabt. Er konstatiert, dah im

Biebrich. 20. Juni . In bet  fcW«*
verordue-tensitzung wurde bn vom  Maf ^ rat zur
Vorlage gebrachte Bes -o ldungsvla -n der
Le b r e r am städtischen Lmeum genehmigt, eben¬
so öle settens -der Regierung vorgeschlagene
Aenderung bezüglich der Miete nt  sch adi
g u n ge n des Lebr-person-als an- der Madchen-
mittelschule. Das Schu -lgeld an der Riebi¬
sch ul«  würde für die Klassen Oberseknnda ks
Obervr-ima aus 200 M bezw. 225 JL (für  Au .,
wärtiaes festgelegt. Ablehnend beschieden wunde
ein Vorschlag des Magistrats dahingehend, den 3.
Wachtmeister- und die2 Bürogeh ilfensEn wieder
einzusetzen. Zu Delegierten für den Nas¬
sau  i s che n S t ä d t e t a g in Königstein am -1
und 22. Juni wurden bestimmt die Stadtverord-

irr<»fip.lt <S(f)'TUi 5t UN'd <3 t Ti 11€ T.
# Dotzheim. 20. Juni . Der MännemesE

l verein ..Liederblüte" begebt bier am k— nden
Samstag , Sonntag und Montag das Fest seincr
'Fahnenweihe verbunden mit dem 6. Gruvpoirtag
der 3 Gruppe des Nastauischen Sängerbunds.
Am Samstag abend ti-ndet Fackelrug mtt au-
schlieheudem Kommers in der Turnhalle, am
Sonntag nachmittag1 Uhr Festzug nach dem in
der Wiesbadener Strahe gelegenen Festplatz.
DortsÄbst wird die 3. Gruppe des Nassau' scheu
Sängerbundes den Mastenchor: „M ho« «m
Nl>aspm sin-aen" unter Lertuns 'v'es -Komiporunen
K S cha u h - W i e s >b-a de n zum Vortrag brin¬
gen Den Abschluh der Feier -bildet am Montag
ein grobes Volksfest. Der festge-bende Verein hat
alles ausg-eboten. um seinen Gasten-den Aufenthalt
-so angenehm wie -möglichM machen.

m Georqcnborn . 20. Juni . Der hiesige
Kricaer - irnd Militärverein begeht -am kom-
^i 'llinennieihk.  Landrat
von Heimburg,  hat die Weihe der
neuen Fahne übernommen Die Aufstellung
des Festzuges beginnt um 2 llhr . Der l '
aebende Verein läßt die Festteilnehmer aus
dem Landkreis mit Musik vom Chausteehaus

Schirrstein, 20. Juni . Der Sergeant Z i m
mermann  des Feldartillerie-Regiments 27 :n
Wiesbaden war hier mit einigen MannEten
zum Heumachen auf der dem WasserwerkW . *
bädün  zugehörigen, vom Regiment g-pachtet-n
Wiese unterhalb d-es Ortes kommandiert. .Als e.
nun mit seinem Pferd'-! -den̂-Wiesengraben« ntlanggaloppierte, kam er plötzlich zu Fall . Er varre
einen Stacheldrah-tzaun-nicht beachtet. Der
ofsizier zog sich schwere Verletzungen rn. zuma
auch das Zferd auf ihn fiel. Er Erde sofort v
das Garnisonlazarett nach Wiesbaden  ver

^ ^ Johannisberg . 20. Juni Das bekannte
ütgststgirs Zur Stadt Geisenheim" ist durch
Kaus in den" Besitz des Gastwirts L ock zu
Rüdesheim übergegangen. Der Kaufpreis
beträgt 14 000 Mark . , .

s Canb. 20. Juni . Von seinem eigenen
Fuhrwerk überfahren wurde gestern oer
Kutscher des Oberförsters Löffler  von
hier . Er fiel auf dem Wege zwischen Weisel
und Canb von seinem mit Holz beladenen
Wagen, wobei die Räder über seinen Kör¬
per^ gingen. Der Verunglückte trug dabei
derartig schwere Verletzungen davon, daß
seine Uebersübrung in das Wiesbade¬
ner  Krankenhaus erfolgen mußte ,

sc. Weilburg. 20. Jum . Am 7 Mai 1910
gründete sich in Weilburg eine Gesellschastm b
H.. die nur aus Mitgliedern der Fam.tte Zivver
dortselbst'besteht. Dazu gehört auch der Bmv-
durckereibesitzer Hugo Zivver. Es Erde unter
an-d-erem ein Grundstück im Werte von 28̂ >00 JL
eingebrächt. Der Kreis ausschuh  forderte,
da er darin eine Veräußerung JoS, EM das
Grundstück auch nur,  von den Gesellsäms-Smit
gliedern ererbt sei. « ne Umsatz sieuerronl
Prozent. Die -zur Steuer vera-n̂ -gte Gesellschaft
klagte beim Wiesbadener Bezirksaus-
schu ß. Dieser w i e s die Klage kostenfallig ab

ff. Weilmünster, 20. Juni . An Stelle de
aus dem Dienst geschiedenen Gemeinderechners
M ii ck in Laimbach wurde der Landwirt Heinrich
Bernhardt  daselbst zum Rechner dieser Ge-

aemaMt und beftätifft*
ff Mengerskirchen. 20. Juni . Der seitherige

Gemeinderechner Karl SÄ « rmulv  bah .er ' st
zum Rechner wieidergewahtt und-bestätigt woroen.
' Tb. Dillenburg. 20. Juni . Postasststent Steu-
der  wurde von Grenzhausen nach hier versettt.

Tb. Bicken. 20. Juni . Die Wahl des F.
B er n s H. als Bürgermeister war msolge-eine»
Formfehlers angefoch-ten worden. Bei -der nun¬
mehrigen Wahl wurde dieser mit 9 gegen5 Stim¬
men wiedergewähtt. ,

tb. Kölschhausen. 20. Jum . Das Tochterchen
des Arbeiters Schmidt  stürzte 'nelnen Wasch¬
bottich und ertrank  darin . — Im Nachbarort
A s l a r überrannte ein Auto einen 9>ahr-lgen
Knaben, sodah -er ins Krankenhaus überführt

20. Jum . Der Drogist Th eis
ist seit etlichen Tagen- verschwunden. Man ver¬
mutet. daß Zablungsschw ier-igkeiteu ihn dazu be-

"TAemn . 20. a »»l. .» at öen - «
storbenen Sanitätsrat Dr . K o tz. als ,G«
meindeschöffe, wurde der Landmann Kar.
Thiel  als Ersatzmann von der̂ Gemeinde

Vertretung gewählt. Nächsten Sonntag w» °
die ganze Gemeinde zu der ichwebenden'StcGuttQ ttCfilHClT.
~ ßt. Kronbcrg. 20. Juni . Der Fuhrkneckt Va¬
lentin Theobald stürzte -bei " « r 5lrk,  J
unglücklich von einem Wagen ab. daß er na«
kurzer Zeit seinen Verletzungen er ag

bt Gonzenheimi. T.. 20. Jum . Die ^Ge
meindekass-e ist -wiederum in der ^n« nehmen« ig«
.kk' ine ßiemeindesteuern  erbeben ru vrau
chen. ba -das abgelaufeM Nechnungsrahr einen
Ueberschuh von 4598.24 Jl ^^vaMe.

)( Idstein , 20. Juni . Gelegentlich der
Sommer -Hauptveriammlung des Verenls
für Nassauische Altertumskunde und Ge-
-chlchtsforschung, fttldet eine B ^ lchtigung deevangelischen Kirche und des Schlostes ari.
Die .Versammlung findet un Rathaus ) '
wobei das Thema : „Die Pflege der Bezreh.
ungen der Ortsgruppen zum Hauptverem

6efj£ °ÄoÄ . Juni . Die hiesige Gemeinde
forderte von -der -Stadtgemcind-e 8 “ ^ " ; J1946.84 Jl  für 84 Arbeiter, mit der -Begründung.
-daß durch diese Familien und ihre Kinder eine
vierte Lebrerstelle und ein neuer Po-lizeisergeant.
Ö elL weitere Schreibhilf- batte enigê sbezw. eingestellt m-erdeu musten. Der Wics-
badeuer Bezirksausschuß wies die K-lagê ab.

A Höchsta. M., 20. Juni . Hier wird vom
29  Juni bis 1 Juli der 33. Verbandstag des
Hessisch-Nass-auischm (Main-Rüein̂ ul VerbandesGabelsbergerscher Stenographen ftattfmde-n.
dem Wettschreiben am Sonntag vormittag A9  Uhr.
welches die aller bisherigen VerbanM-age wett
übertresfen wird, st-nd von der S .adt Höchst-orei
verschiedene Schulen zur Verfügung gestellt wor¬
den Eing-eleitet wird der Verba-ndstag durch em
Konzert am Samstag -abend, dem eine Sitzung d.s
Verbandsvorstandes und der Bezirksleiter voraus-
aeht. Sonntag früh um 8l4 Uhr findet die Hauvt-
vertreterversammluns statt. Einem besonder
Interesse wird dieselbe durch den Bericht über die
Sitzung des 23er Ausschusses für die Ausarbeitung
eims deutschenE i n b - i t s l vst em s . die am 29.
und 23. April in Berlin statt-gesunden bat, be¬
gegnen.' Den Festvor-trag bält ber E-hrenvor-
sidende des Verbandes, Herr Oberrealschuldirektor

Grieshttm? 20. Juni . Die La-ndgemeinde
Griesheim a. M. sorderte "on der Stadchgememde
Frankfurt -a 50!. für das Jahr 1907 einen du-
ämh tti Höhe von 17120.39 Jl  für Ausgaben, di«

entstanden sind auf dem Gebiete ider Schul-. Po-
lizei- undArmenverwaltungen für Arbeiier, welche
in Griesheim a. M. Wohnung, aber m Fvan^
furt a. M. Beschästiguiig haben. Der B-zlrk»-
ausschuß in Wiesbaden erlies gesternm der ^ ache
erneut einen Beweisbeschluh. .. .

j Frankfurt a. M.. 20. Juni . Der Mörder
Koch  wird in einigen Tagen ^-ber -r-armstadtcr
Kriminialpolizei übergeben und nach -Darmsta-dt
verbracht. Die Leiche des Mädchens kommt nach
-dem Jsenbur-ger -Friedhof. In den letzten zwei
Wochen ist es der 'Frankfurter Krrmina-lvolizei ge¬
angen drei Mord taten  vollstäudig aufzu
klären und zwar den M o r ü i n Eis e n -b a « bei
Limburg, die Erdolchun-g des Dii-nst-madch-eus
Bester und i-etzt-das an der 15 iädrigen Ko-ch-be-
-üangene Verbrechen. - Die Lei-che ber Anna
E o« wurde noch in der Vergangenen Nacht nach

Amtsgericht Langen, das für Neu-Isenburg
zuständig ist. gebracht und fcr'-ert. D« TeM
wird nach Bergen ^ bracht, um dort auf Kosten
der gesamten Bürgerschaft, die die Mittel de« t»
aufgebracht bat, beerdigt zu werden. Ein ein¬
gehendes Verhör des Mörders bat gestern weitere
Einzelbe-iten zu Tage gefördert, die «in we>i,g
gn?es Licht auf -die Koch'schen- Famittenverhalb
uisse werfen, so ekelerregend, d-atz si« nicht imeder
-Mgeben sind. Es dürfte jetzt auch zwettellos sein.
d̂ h die Frau um das sittenverb« ^ r,sch« Trcibenihres Mannes an der eig-enen Tochter schon seit

aewuht bat. Die ganzen -bisher ge¬
machten Untersuchungen in dieser Richtzr-nglassen
kaum noch eine andere Deutung zu. Allem Dl'
scheine nach dürste die Verhaftung  der F« u
Ko« nur noch eine Frage von i-Ltunden sein. Sie
wird sich wegen Beihilfe »ur .Blutschande zu ver¬
antworten haben. Ter Mörder ist « n ge
borencr Mainzer.  Gestern - wurde er nach
Lang-eii üherführt. wo er der Sezr-erung s«lner
Tochter beiwohnte. Koch sah ^lwa 20 Minuten
der Obduktion rn nnd wemt-e -dabe-i lehr.. Er
erklärte, jetzt wieder ruhig Malen zu können,
trotzdem-er misse, -dah seine Tat -ihm den Kovt
kosten werde.

Wien, 20. Juni . Die e r , o y n u n gz
versuche,  die zwttchen der Regieru«,
und dem Polenklub und dem Mimsterpräsi-
deuten Grafen Stürghk unternommen wur.
den, sind gescheit et ^te Polnisch^
Führer erklärten , es sei kern Anlaß vorhan¬
den, von dem gestern vormittag gefaßten Be¬
schluß abzugehen. Die Demtsnon öe§
Gesamtkabrnetts i st u n vermeid¬
lich.  Gestern abend traten die polnisch^
Abgeordneten zu einer Beratung zusammen.
Um 10 Uhr wurde die Entscheidung auf hx̂ ü
vertagt . Englische Megären.

London. 20. Juni . Als gestern nachmittag
Lloyd George in der Caxton Hall einen
Mational -Bazard eröfsnet hatte , wurde er
vvn einigen Sufsrageiten überfal-
len  und zur Tür h i n a u s g e sto tz en
Eine packte ihn am Arme , etne andere ver,
suchte ihm den Hut einzutreiben . Polizisten
und Saaldiener sprangen schnell hinzu und
befreiten den Schatzkanzler.

Ende des Dockarbeiterstreiks.
London. 20. Juni . Der Ausstand der

Seeleute in Southampton ist beendet. Tie
Seeleute kehren bedingungslos zur -Arbeit
zurück Gestern arbeiteten nach einer Fest¬
stellung der Londoner Hafenbehörde in den
Londoner Docks 10 879 Arbeiter auf M
Schiffen.

Der Ausstand in Marokko.
Paris , 20. Juni . Nach einer Blättermel¬

dung aus Mogador  wurde der̂ Präten-
dent des Susgebiets Hiba  zum -L ult an
von Agadir ausgerusen . — Aus- F ez wird
aemeldet: Das L a g e r der Kolonne des
Generals Gouraud  im Jnauentale wurde
von zahlreichen Marokkanern -angegris-
sen Die Angreifer wurden in die Flucht
aes 'ch lagen.  Die Franzosen hatten acht
Tote  und etwa 12 B e r w u n d e t e. Auch
eine auf dem Marsch befindliche Abteilung
der Kolonne Gouraud wurde von Marok¬
kanern angegriffen und hatte 12 Venvu».
dete. _ _

Kur der GeschWrmli.
Das „Zeppelinhaus" in Cöln wird Ende Juni fcira

«igenstichmBestimmung überg-eb-m. Die Firma G-brÄei
Schürmann aus Essen eröffnet in - emselben̂ eine ii-r-
lLUfSausstell-ung don Möbeln und Zt-mmer-Einrichtmigm.
wie solche Wohl laum im -deutschen Reiche ihreSgleiche»
finden dürfte. Wohnungseinrichtungen rünftlerts»« Art
in allen Preislagen werden «msgestellt. Kataloge werden
schon jetzt franko versandt.

Wottcnschub. Zum Kchutze gegen die großen -LchAm.
die Fahr -aus Jahr ein -durch die Motten lbezw. -durch derer
Maden verursacht werden, ist -seit einem Jahre durch die
Pharmakon G. m. -b. H„ BerIM ein. in den .HofhalwNM
des deutschen Kaisers erprobtes und -seit Jahren Medi,
im Gebrauch befindliches Schutzmittel gegen die Motte»
unter de Namen Dr . Weinreich-z Motten-Aether i« de»
Handel gebracht worden. Gerade bei 'Beginn der Reise¬
zeit wird es für Viele wertvoll sein zu wissen, 'daß i»
dem obigen Präparat ein zuverlässiges Mittel eristim,
um Garderobe. Möbel. Teppiche usw. während der Abnese«.
heit vor lNottenschadenzu schützen.

We|l^ rberichh_
bl E . Knaus & Co.
^1 *jetzt Langg .31u.Taunussti*.16

Spezial -Institat für Optik,

(!) Kassel, 20. Juni . Ein schwe re r
Automobilunfall  bat stch auf der
Straße von Kassel nach Wilhelmstal eretgnet.
Der Spediteur Heers,  dessen Frau und
zwei Bekannte fuhren gemeinschaftlichnach
Wilbelwsthal . rannten aber untcrwegs tm
Dorfe Ober-Belmar mit solcher Wucht ge¬
gen eine Hausecke, daß die drei Personen
schwere Verletzungen  erlitten . . Na¬
mentlich der Führer des Waaens . Spediteur
Heers  wurde lebensgefährlich verletzt.

Letzte Drahtnachrichten.
Militärische Ernennungen.

Kiel. 20. Juni . Der Kaiser ernannte
an Stelle des vor kurzem zuruckgetretene-i
Admirals Schröder den Kontreadmiral Ja-
kobsen zum KoM -mand aut der Jn-
s ° l H e l g o l a n -L. Zum Cbe-s der neu zu
bildenden 5. Division ber Hochseeslotte wurdc
Kontreadmiral S ch nki d t. zum 2. Admiral
des Kieler Linienschiff-Geschwader-s Kontre-
admira-l S o u cho n und su« 2. Admiral des
Wilhelms«avener Linienschiff- Geschwaders
Kontreadmiral T r u m m l e r ernannt.

von der Wetterdienststelle Weilburg: ^
Höchste Temv. nach C.: 28, nledrlgste7° \ ^
Barometer: gestern .65.4 mm, heute u-i.
Voraussichtliche Wittert »«« Juv

Zeitweise wolkig, ziemlich warm, nochv
vereinzelte Gewitter.

NiederschlagShöhe seit gester,».
Weilburg
Feldbcrg
Neukirch. . *
Marburg

Trier . .
Witzeuhausen-
Schwarzenborn
KasselMarburg . . - - * Kassel . • . zgg«*(» 5 « “ : !'K ÄS>J*Wasser« Nyempcgrt©uu». bh» » . b alt  -

stand: Labupegel Weilburg: gejtern —sshz
-jeonntnautaaüs 3.391 MonouufgE “
21 . JNNi Lonnenunl-rsano8 24 j

Schrift- u. Geschäftsleitung: i. V.: Otts
L-rantworilich füc den politischen Zeil, ^ ^ ,1;
für d-n H-md-Is- und allgemeinen T-U- i- sSi
für den lolalen Teil : C. A. Autor : « 91^
Nassau, den NaKbarlandern. für Sport- « £tu
n-chrichien: A. Günther ; für
Peter. - Druck und Verlag: W:°süad-n- ^ ^̂ ^

Anzeiger Konrad Lehbold,
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Zur SommersSaison
empfehle ich in hervorragender Auswahl zu

bedeutend herabgesetzten Preisen -
Jacken-Kleider

aus Leinen- und Frotte - Stoffen, in allen
modernen Fassons

jetzt Mk. 15 .— 25 .— 39 .— etc.

Musseline-Kleider
getupfte und gestreifte Stoffe, hochmoderne,halsfreie Fassons

jetzt Mk. 13 .50 19 .50 29 .50 etc.

Batist-Kleider
aus soliden Stickerei - Stoffen , hochmoderne

Schossfassons

jetzt Mk. 9 . 50 14 .50 24 .50 etc.

Voile- und Seiden-Mäntel
alle modernen Fassons , mit grossem

garniertem Schal

jetzt Mk. 25 , 35 . 45 . etc.

Popeline-Mäntel
in hellen und dunklen Farben , mit Spitzen¬

kragen und Seidenaufschlägen

jetzt Mk. 15 .— 22 .— 29 .“ etc.

Regen- und Gummi- Mäntel
erstere aus imprägnierten Staffen, in schwarz,

marine und mode

jetzt Mk. 19 .— 29 .— 38 .— etc.

Batist-Blusen
aus Stickerei -Stoff und Wasch -Voile,

reich garniert

jetzt Mk. 1 .45 2 .75 4 .50 etc.

Seiden- und Tüll-Blusen
erstere aus Foulard und gestreifter Seide,

letztere aus weissem und schwarzem Tüll

jetzt Mk. 5 .50 9 .50 19 -50 etc.

Moderne Schoß-Blusen
aus mercerisiertem Batist , iiWasch-Voile und

Spachtel -Tüll

jetzt Mk. 8 .50 12 .50 25 .— etc.

Russen-Kittel
für Knaben und Mädchen,

aus weissen und farbigen Wasch -Stoffen

jetzt 95 1.45 1. 95 etc

Kinder-Waschkleider
aus Kattun , Zephir und weissen Stickerei-

Stoffen

jetzt Mk. 3 .50 5 .50 7 .50 etc.

Maid-Kostüme
für das Alter von 12—15 Jahre,

Jacken - und Taillenkleider , jugendliche Fassons,

jetzt Mk. 14 .50 19 .50 29 .50 etc.

an

an

Reise-Kleider aus e,,glischen'sra“n““E 25 —
Touristen-Kieider ausimprägniertem ml27-
Loden-Capes mit Kapuze, imprägniert. von ML8.50 an
Taffet-Jacken-Kleider“f"“ “S " 85.
Spitzen-Fichus

jetzt Mk.
in allen modernen Schalfassons, Q Rfl

von Mk. y .OU

Kostüm-Röcke in Leinen und Wolle. von Mk. 4.50
Untermcke aus gestreiften Wasehstoffen von Mk. 1.65
UH aus Kattun , Satm und Musselin C TCMorgenrocke von Mk. 0./2
IVIatineeS in türkischen Dessins. . . . von Mk. 1.25
Untertaillen mit solider Stickerei 95 Pf. 1.45 1.75 etc.

an

4 Serien zurüekgesetzter Jacken -Kleider
in schwarz , blau und in Stoffen engl. Art , sowohl für junge Damen, als auch Frauen -Grössen

Serie 112 .50 Seriell 19 .50 SerieIII 2950 Serie IV 39 .50

Meinem grossen Lager habe nachstehende Waren aussortiert und kommen
dieselben, um damit zu räumen, zu spottbilligen Preisen zum Verkauf:

Ein Posten zurückgesetzter

Leinen-Kostüme u. -Paletots

jetzt Mk. und

Ein Posten zurückgesetzter

Leinen «BCostüm B̂öcke

jetzt Mk. 2.5G md4.50

Ein Posten zurückgesetzter

Taffet-Jacken u. Staubmäntel
4.50 und8.50jetzt Mk.

35673

- *0
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Wohnungswechsel
am !. Juli

ist oft die Ursache der unliebsamen Ver-
zögcrung in der Zustellung des „W r e s ^
b ad euer General - Anzeigers
in die Wohnung . Die verehrt. Abonnenten
bitten wir deshalb eine etwaige Verlegung
oer Wohnung rechtzeitig,  d h. v o r
den>. Unrzug, der Expediuon bekannt zu
geben, nur dann kann aus weitere regel¬
mäßige Lieferung des „W i e s b a d e n e r
General - Anzeigers  gerechnet

—  werden ! = = == =

Bad-Homburg—Gonzenheim.
Di « Frag « der Eingemeindung  Gonzen¬

heims zu Homburg , die schon immer aktuell war,
ist es neuerdings ganz besonders geworden . Die
1300 Einwohner zählende Gemeinde Gonzenheim
glaubte einen Teil ihrer Einwohner durch die
Homburger Kläranlage belästigt und ein von
den Einwohnern gewähltes Komitee hat in einer
Petition vom 2. Mai an den Regierungspräsi¬
denten Dr . von Meister - Wiesbaden  ge¬
beten, beide Gemeinden zu bewegen , im Wege des
freien Vertrags oder unter Zuhulfcnahme des
Zweckverbandsgesetzes eine neue Kläranlage
unterhalb Gonzenheims einzurichten und zwar
unter finanzieller Beteiligung Gonzenheims.

Mir den Nachbarländern.
4 - Caffel . 20. Juni . Bei dem zweiten Deut¬

schen Kolomal -Missionstag eröffnet - am Montag
Generalsuperintendent D . Möller (Casselj die
erst« öffentliche Sitzung . Geveimrat Muhl-
m a n n begrüßte «als Vertreter .des Oderprasliden-
ten und Regierungspräsidenten die Versammlung.
Konmtorialpräsident Freiherr von Schenk
zu Sch weinsb erg  überbrachte die Gruße de»
Kal . Konsistoriums und öer hessischen Landes¬
kirche. Hierauf wurden Telegramm « an den
Kaiser sowie den Herzog Johann Albrecht von
Mecklenburg , Regenten von Braunschweig abge-
sandt . Großkaufmann V i e t o r aus Bremen
hielt einen überaus lehrreichen Vortrag über
„Die wirtschaftliche Leistl n̂gsfübig -keit des , Afri¬
kaners ". Es schloß sich bas Referat des Protessorv
D M e i n h o f vom Hamburger Kolonialinitttut:
„Die geistige Befähigung des Afrikaners ' an.
Der kulturelle Fortschritt erfordere , io mbrte
Redner aus , das Zusammenarbeiten europäischer
und afrikanischer Geistesart . Missionar Dr.
Svieth  sHamburgj behandelte das Thema:
„Die religiöse Veranlagung des Afrikaners .

zwei Musketiere des Jnsankerie -Rrglments
Nr 05 bei einer Nachtüienst-Seldübnng verm^
wurden , wird gemeldet , daß bre « oldaten --
wie angenommen wurde , verunglückt sin ' I
ihre Dienstkleider wurden in einem Paket verpaa
in einer Speisewirtschaft mit -dem Bemerken ab¬
gegeben . die Dachen wurden wieder geholt . Die
Soldaten scheinen d e s e r t i e r t »u sein . Beide

ft " ® p« et Miideii Oester»
mehrere Feldarbeiter im Feld den 30 Jahre alte .,
verheirateten Feldschützen Pdilivv Becker von

* n ; ; t n auf Die Leich« wies vier
Kugeln aus . Becker ist 'ossenibar das Opfer einer
Wildererband « geworden , die er verfolgt hatte.
Von den Tätern bat man noch keine « vur.

durch eine Zündschnur eine große Menge Sp « ^ .
stoff, das er gegen die Mauer gelegt hatte.
Ervlosion . Die Vorderfornt des Gebäudes Ttntrju
fast völlig abgerissen . Wunderbarer Weise Web

Der Tater konnte no-der Pfarrer unverletzt,
nicht ermittelt iverden.

Schisfsuntergang . Wie aus Fort de Fram,
gemeldet wird , ist der Fvachtdammer „Bille de
Eai>eniie " bei der Insel -Santa Lucia gekentert
Besatzung und Passagiere wurden nur zum Teil
gerettet.

Die Deutschen in Rom.^ - - _ Kürzlich hat sich ft
Rom ein deutsches Komitee gebildet . -gu,m tu , . iw. .. ' . lim ei-ne^

. Fonds für die Errichtung eines Heims —
^arb -eits unfähige Deutsche

sammeln.
Rom zn

Neue; aus aller Welt. Lustschiffahrt.

Der Regierungspräsident hat die » tadt Ham¬
burg zu einer Aeußerung dazu aufgefordert , die
laut Beschluß des Magistrats und der Stadtver¬
ordneten vom 11. Juni in einer längeren Denk¬
schrift erfolgt ist. in der es die ^ tadt Hom¬
burg  a b l e b n t mit der Landgemeinde Gonzen¬
heim behufs gememschastlicher Kanalisation und
Abwässerung einen Z w e ckv e r b a n d m bl den
Gas und Wasser erhält Gonzenheim letzt schon
von Homburg , außerdem genießt die Gemeinde
eine Reibe von Vorteilen aus der Icachbarschstt
Homburgs , die Einwohner benutzen die Kureim
Dichtungen und schicken ihre Kinder in die höhe¬
ren Schulen . Die baldige Eingemeindung
sei eine Forderung der Gerechtigkeit schon im
Hinblick auf die Vorzüge , die Gonzenheim durch
Homburg habe. Sie würden nachher noch großer
sein , durch Anschluß des diesseits des Bahn¬
damms gelegenen Teils von Gonzenheim an dl-
Kaualisation , durch Gasversorgung für alle Ein¬
wohner . durch Verbesserung des Wegebaus und
der Wegeunterhaltung etc. Der Regrerungs-
präsident wird gebeten , seinen Einfluß auf de
Vertretung Gonzenheims geltend zu machen, da¬
mit sie ihre schroff ablehnende Haltung bezüglich
der Eingemeindung aufgibt . „ Auch seien dm ge¬
setzlichen Vorbedingungen sur eine Eingemein¬
dung gegen den Willen Gonzenheims gegeben , da¬
gegen sei die Schaffung eines Zweckoerband»
gegen den Willen Homburgs ausgeschloffen.

Die » wird unter Hinweis auf die betreffen
den gesetzlichen Bestimmungen naher begründet.
Die Denkschrift schließt mit der Erklärung , daß
die Stadt Homburg die Bildung eines Zweck-
verbands mit Gonzenheim »ur gemeinsamen Ab¬
führung und Klärung der Abwaffer ablehnt und
mit der Bitte an Len Regierungspräsidenten , Ver¬
handlungen mit der Landgemeinde Gonzenheim
mi ' dem Ziel dcr Eingemeindung - zu Homburg

Wege der gütlichen  Neberemkunft , «m-

*U^̂ tRit Recht hofft man in Homburg , daß sich der
Regierungspräsident für die Eii 'genieindulig von
Gonzenheim aus,vre » en wird . , Wer dm Hom-
burser kommunalvolitischcn Erergniffe >m sttzten
Jahrzehnt verfolgt hat . .der weiß , !welche « chwm-
rigf eiten die Verwaltung bei Durchsuhrung
großer Aufgabe -i gerade mit Gonzen ^ en, batte
Die Eingemeindung wäre vielleicht schon langst
gekommen, wenn nickst in Gonzenheim kommu¬
nal eS  t e u e r f r e i h e i t herrschte. Wie lange
sie freilich noch ausrecht zu erhalten sein wird,
ist fraglich . Hat doch die Gemeinde Kovvern , i ie
ebenfalls kommunale Steuerfreiheit infolge des
lleberschuffes aus Steinverkäusen gewahren
konnte.̂ einen Einkommensteuerzuschlag von 40/*
einstlhren müssen.

Ebenso wie Gonzenheim , -deßen Gebictste .l«
weit in Homburgs Interessengebiet  6m-
ehmidKn . wird auch Dornholzhausen in abseb-
barer Zeit eingemeindet werden musseu Tas
große städtische Gemeinwesen BadHomburg

S . Rieder -Saulheim , 20. Juni . Von einer
Reihe schwerer  U n g l ll cks t ä l l e ist in den
letzten Tagen der hiesige Ort heimgesucht worden.
Nachdem vor einigen Tagen der Rottenarbeiter
De che nt von hier in dem Mainzer Tunnel von
einem Zuge überfahren worden war , warei , kurz
hintereinander zwei weitere schwere Unglücksiatte
zu verzeichnen. Der Küfermeister Steifen
wurde von einem Pferde derart m den Hai » ge¬
bissen, daß er ärztliche Behandlung in Anspruch
nehmeii mußte . Es fehlte nicht viel , so wäre ihm
-die Halsschlagader Lurchgebissen worden Die
Verletzungen sind schwerer Natur . ^ — Als dm
siebenjährige Tochter des Fr . Hofier  sich damit
vergnügte , daß sie mit einem kleinen Leiterwagen
eine abschüssige Straße biiiabfuhr . verlor ste dm
Herrschast über ihr Gefährt und saustt mit voller
Wucht gegen einen Mast der elektrischen Zeitung.
Das Kind starb nach kurzer Zeit.

A. Bingen . 20. Juni . Als der mit zwei Käh
neu im Anhang « auf der Fahrt »u Berg sich be¬
findende Schraubeuschlepvdampser „M . Sttnnes
19" auf der hiesigen Reede -gegenüber der Lande¬
brücke der Köln -DUffeldorfer Gesellschaft seinen
Schleppstrang abwarf , wurde der Matrose Johann
Vogel  aus Oberwesel von diesem Mit solcher
Gemalt getrosten , daß er über Bord geschleudert
wurde und sofort uutergiug.  Trotzdem fo-
fort Rettungsversuche vorgenommen wurden , ge¬
lang es nicht, den erst 17 Jahre alten Mann zu
bergen . Da Vogel , nachdem er ms Wasser ge¬
fallen war , nicht mehr an dm Ob erstäche kam,
wird angenommen , -daß ihm durch die Gewalt de-
Schleppstranses das Genick gebrochen wurde . e.m
Leiche konnte noch nickst geborgen werden - Bon
der hiesigen Gend-arin-erle wurde in BudesSem
die Person verhaftet,  dm m der letzten Zeit
in Koblenz , Nieder -Jngelheim . Ktru und an
anderen Orten D i e b st ä b l e ausgesuhrt hatte.
Meistens suchte sie Stellenvermittlerrnnen auf,
bei denen sie vorgab . bis zur Beschastnng einer
Stellung verbleiben zu wollen . Bei der ersten
günstigen Gelegenheit versch-wand sie dann unter
Mitnahme aller erreichbaren Wertgegenstlmde.
Da die Person an einzelnen von ihr he,mgesuchten
Stellen unter Zurücklaffun« we-lblichen Kleider
verschwand, wurde angenommen , daß es st« um
«tuen verkleideten Mann gehandelt habe. Bei der
Untersuchung ist sestgestellt worden , daß es sich
tatsächlich um eine Frau handelt , die mrr m rhrem
Auftreten den Eindruck eines Mannes « « 4 .
Cfme interessante Mitteilung vermochte Bürger¬
meister Nest der letzten Stadtverordn -etenntzung
zu machen Der verstorbene Rittergutsbesitzer
Kar" P u r i c e l l i bat der Stadt Bingen dm
Summe von 100 000 Mark  vermacht . Dleic
Sumnie solle für gemeiniilltzige Zwecke verwendet
werden Die Versaminluug gab ihre Zustimmung
. .. .. Annahme dieser Summe , die als Karl Pur !-
eelli 'sche Sttftung festgelegt werden soll. Dm
Zinsen dieses Legates sollen für dm osmntltche
Anlagen der Stadt verwandt werden . Dm von
bc- hiesigen Gendarmerie in Büdesheim verhaftete
Person ist der ihr zur Last gelegten Dmbstahle
antändia Sie gab -beim Verhör an Franziska
Se n t kw s kv zu heißen und aus Wattenburg
in Ostpreußen »u stammen . Das Alter der Äen-
kowsk» bekrägt 18 Jahre.

v Köln 90 Juni . Eine im Garntsonlazarett
anaestellte SSjährige Köchin kam dem Feuer »n
nabe Als auf ihre Histeruse Personen herbei¬
eilten ., stand sie bereits in hel len F lam me n.
Trotzdem -men das Feuer bald erstickt hatte, ver¬
starb -die Frau au den erlittenen schweren Brand-
irmndeu. — Zu der gestrigen Meldung , wonach

710 Urteile wegen Streikvergehens . Die Zahl
der infolge des letzten Streiks ergangenen Ur¬
teile wegen Streikvergehens betragt , wie au-
Effen a. Ruhr gemeldet wird , 710. Es wurden tt>'
aanzen 36 Jahre an Freibeitsstrasen , darunter 3
Jahre Zuchthaus und 13 000 Mark Geldstvafen
verhängt.

Ferienkolonisten . Der Verein für Ferien¬
kolonie in Berlin beadsichtigt m diesem Jahre
5524 Kinder in die Sommerfrische - hmauszu-
senden, und zwar 2256 Knaben und Wc3 Mädchen.
Es ist dies die größte bisher erreichte Arbl . Dm
Kosten werden auf 280 000 Mark veranschlagt , das
heißt , aus 9500 Mark mehr als im Vorfahre.

Cholera nostras . Di « Arbeiterfam -ilie Wuthe
aus Blankenfelde , d-ie in das Kreiskrankenhau -. in
Britz unter choleraverdächtigen Ericheinungen
übergeführt worden war , sind außer Lebensgefahr
Es wurde sestgestellt, daß es sich um Cholera
nostras handelt . .

Eifersuchts -Tragödie . In Planen u 5B; schob
bcr erst vorige Woche aus dem Zuchthau- ent¬
lassene Händler Koch seine Frau und den bei .ihr
wohnenden . Pferdehändler Mauksch durch zwe,
Scküff« nieder . Nach der Tat floh Koch, tötete
sich aber selbst durch einen SchM . als er sich r .r-
solgt sab. Frau Koch und der Pferdehändler sind
schwer verletzt . , . ..

Automobilunfälle . Bei einem Automobil -Un¬
fall aus dem Wege nach Bromberg erlitt der be¬
kannte Major Endell eine Husten -Verrenkung und
mußte eine Klinik austuche.n. - Ern >"^ 8 Per¬
sonen besetztes Post -Auto geriet -bei Toblach rn
Tirol beim Ausweichen vor em -em .Fuhrwerk zu
h<lr>t an Heu Straßenrand und stürz'te rn oen
Straßengraben . Von den Jnsaffen wurde eine
Frau aus Wien schwer, dm übrigen ver¬
letzt — Bei Naumur wurde das Auto eine-
Fabrikbesitzers beim Passieren eines Bahn !lb«r-
gauges von einem Güterzuge erfaßt und zer-

>trümmert Die -Gattin des Fabrikanten wurde
^völlig zermalmt , dem 4jäbrigen Sohnchen der
Schädel .eingedrückt. Der Mann l - lbst kain echne
teden Schaden davon . — In Moskau unter¬
nahmen drei Herreii und eine bekannte Lchau-
spielerin eine Automobil fahrt . Dabei explodierte
der Benzinbebälter . wodurch das Fraulein ge¬
tötet . ein Ingenieur schwer und dm anderen .bei¬
den Herren leichter verletzt wurden . In oer
Rue de la Roauette m Paris rannte em Auto,
das einem anderen answeichen wollte , in eur .n
Laden hinetm Acht Jnsaffen des Autos wurden
schwer verletzt . Zwei sind -bereits ihren Ver-

l^^SchistszuGmmenstoß . In der Nähe von
Koevenik  stieß am Montag Abend der mit
einer Mädchenschule besetzt- Dampfer ^ Kron-vrinzessin Eecilie " mtt dem Dampfer „Rhein ,
aus dem eine Knabenschule einen Ausflug machte,
zusanimen . Die Schuld trifft angeblich den Kapi¬
tän , der an einer schmalen Stelle an -dem an deren
Schiss vorbeifahren wollte . Der Zusammenstoß
verursachte unter den Ki n d e r ne -ine furchtbare
A u f r e g u n g. Viele sieleu in Ohnmacht, andere
bekamen Schreikräm .pfe. Ein Teil -der Schreien¬
den mußte an Land geschasst werden . Verunglückt
ist glücklicherweise niemand.

Aufgehobene Spielhölle . In -der Nähe Roms
entd-eckte die Polizei eine Spielhölle Das Hau»
wurde von Polizei umstellt , worauf Mb mehrere
Beamte bmein begraben, d'ie etwa 50^Personen
heim Svie -l überraschie » . 240 000 Lire Lpiel -gelder
wurden beschlagnahmt . .

Räuberischer Uebersall . Aus Zoenstochau wird
berdetV Etti Kassierer, der sich in .Begleitung
dreier Gendarmen befand , wurde plötzlich von
mehreren Räubern überfallen , die .ihn und dm
beiden Gendarmen erschossen. Hierauf raubten im
15 000 Rubel , die der Kassierer für Lohnau - -
zahkungen bei st« trug . Einer der Räuber konnte
festgenonrmen werden , während die übrigen

Dlmamit -Attentat gegen einen Pfarrer . In
Muzinowo schlick ff« ein Individuum in den
Keller des katholischen Psarrbauscs und bracht.

* Zum Unfall des Z . HI. Als Ursache btr
Explosion  des neuen Militär -LustsMi -z
Z III ist eine K na l lga s - En tz ü n duvg
beim Entleeren der letzten Gaszelle des »ust-
schistes festgestellt worden . Wie die Zevoelin.
^ustschistbau-Gesellschaft mittetlt , wrrd des ^
schiss um Mitte Juli wieder fertig sein . Di« Be¬
schädigung ist also doch schwererer Natur , als nw,
ursprünglich angenommen hatte.

- Für den süddeutschen Rundflug bewillig^
dt ' städtischen Kollegien in Nürnberg für
10 000 Mark.

* Flieger -Abstürze . Bei dem vorgeiteen in
Kiel stattgebabten Flugtag stürzten drei Finz-
zeuge ab. Zuerst S t i e s o a t e r mit Leutnant
Greven  sch uetz  als Fahrgast . Bend« Flieger
trugen erhebliche Verletzungen im Gesicht dmvn.
Das Flugzeug wurde vollständig zertrümmert
Ferner stürzte Krieger  mit dem Korvetteu-
kapitän a D . Friedlände -r ab . Beide Flieger
blieben unversehrt . Ihr Flugzeug ist etwas le-
schädigt Der dritte Absturz ereignete sich in der
Nähe des Flugplatzes . Krumsieck mußte msolge
Versagens .des Dkotors plötzlich nivdergehen. wo¬
bei fick der l̂vvarat übe-rschlug. Der Flieger Mieb
unversehrt . Das Flugzeug wurde gering &*

^ f(trefotö  N <rch einer Blättermelöung
aus Paris legte der M -ilitärslieger Leutnantk
Marmies  mit einem Fluggast dî 285 Kilo¬
meter lange Strecke von Bue bei Versailles nach
Verdun in z w e i St u n d e n z u r u ck und stellte
damit einen Weltrekord -auf.UUiUU Cl'HVH - ^

* Neuer Höbenrekorb. Aus Paris wird »e-
meldet : Das Leukschift „Conte " erreichte eine
Höh .« v o n 3025 Meter  und schlug damst den

Hvlun̂ckor̂^ ^ j^ ^ .^bsturz. In SminMld
im Staate Illinois wurde die Fliegerin Julie
Clark .bet einem Absttirz mit rbrem Cuttiz-
Zweidecker getötet.  Ihre Matckme Tttcftjnti
heu Flügeln gegen eineu Baum und fhhjte
nieder Die Verunglückte ist dw e r st e amer,,
kaniicke Fliegerin,  die den Tod fand.

Spott.

— In .der 10 Meler-Niaii- v,r Me
.W »* Erste. - In der 9 Mettt« M ^
Jacht ..Fricso" ohne Konkurrenz. — In der ..,̂ -rieso" oyne stoi VT
wurde Erste „Antwerpia IV.".

* »ci dcr Rcgirtt- um den frsnjiiRM
Pokal in Kiel siegte die dänisch- Sacht „N
Es folgen: „Din Souei--« r-nlreich ..Luo ^
wegen. ..B«M >'--En«l°nd -N°°rl°ndm̂ ^ ..s

fehlten.

besitzt dre wertvolle Eigenschaft,  die haut mit einem mikroskopisch feinen Z-ttüberzug ;u v-r e j

6er in seiner konservierenden Wirkung ein Rauhwerden verhindert. - Diese dünne Deckschichtm« A

sich durch eine angenehme hautglätte , sonst aber in keiner weise bemerkbar, da sie sofort von ^

Poren absorbiert wird . - Bekanntlich wird empfindliche haut selbst bei Behandlung mit

Seifen 'trocken und spröde, weil der stets auf der haut befindliche unentbehrliche feine Zettu ^ '
>36063 das natürliche Schutzkleid gegen Arankheitserreger, fich beim waschen mit Seife fortspült . r ou |

JgemO'Sttft,  feine Ausstattung , aber S .Eät . a«tes Gewicht, mäßiger Preis . - Zabrikanten: S . Illoulon 5 2o .. Frankfurt <kM

&
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* Ter dcutfchc Krondrin». -dm- » «
Reunv̂ erden des Leutnants F . v. ^ «-bs k i 1 1 a t ift hat nunmehr zum ersten Male um  ,
sein̂ ^men Kronprinz  »
öffentliche Rennen genannt. Unter ben  MW^
die Rennen zu Danzig-Zophot am 7. und
«ch fein Moose  im Damm-Preis und .KmiserOr-iS°i»
Harmonie  im -r«ck>w°ff<7--Mrd°«-Rmnen.

» Bon dcr Kieler Wo« -. In Suxh-chen Sw » -»
Dienstag, wie gestern' bereits kn« von uns■’ «** *£
internationale SegelweMahrt des Nor-dt
Vereins auf der Unterelbe. Als erste startete, « *
Klasse A „Meteo r» mitdem ^r -ser an -
„Hamburg" und „Germania". M «t°ô ^ „
Sleipner" und einom TorpcdoSoot-beglert-ct. I« .

starteten 30 Boote. In der 23 Meter̂ lass-, «J > ^
Jachten starteten, wurde „-S h ° ■nt» 4 ^
19 Meter-Masse starteten Ärer Jachten. t
„A ornd  n-, ^ eite . Coronn". -- » toj * * *
Klasse, an der st« vier ^
„J str i a". Zweiten ..Paula H . Letzter«^ ^ ^
ib-cn HernuZfordernngspreis des Kaisers. -„ ... _ .fnrrnifdictt Jachtenib-crt Heranssor.vernn'gspr. ^
Klasse gemeldeten beiden ftanffchen Jachten»H^n' itier»  vnnrptt nicht eingetross's-en. ^«laue -- _
und „Tuier" waren nicht eingetrMen. ^ ^
Meter-Klasse ging nur die JE . S-rn- ^

In der 10 Meter-Klasse wurde nMer zwn » m ^
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„Windspiel 16"̂ eutfchland. »SK« w>.^ 9»  I
gegeben. Die schwedische und die i-nnvw-

r*h



Nr . 142 Donnerstag Wiesbadener General -Anzeiger 20 . Jnnr Sette 7

vjeCrbsn Willmers Sorlsnko.
Roman von Nina Mcyke.

01. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten .)

7 Ihre Gedanken arbeiteten weiter
_nj suchten Antwort auf die eine brennende
»rage , die sie im Wachen und Traum be-
Wstigte : Warum — warum war er nicht
Kommen , weder gestern , noch heute , wa¬
rum ? — Da pochte es draußen scheu und
lughaft, als wünsche der Einlaßbegehrende
fn wenig wie möglich Lärm zu verursachen,
L_ war das auch der Wind oder klopfte je¬
mand an die Außentür ? — Das Pochen
wiederholte sick nicht,- einige Augenblicke
bürte das lauschende Mädchen nichts als das
«räufeln des Windes , der sich über das
Adrige Dach seinen Weg bahnte , an der
alten Wetterfahne vorüber , die über die
Störung zornig aufkreischte und wieder in
-hr- altes mürrisches Schweigen versanl . Be¬
ruhigt fuhr Tatiana in ihrer unterbrochenen
Beschäftigung fort , es war der Wind , wer
sollte auch um diese Zeit noch zu ihnen
wollen?! Aber da ließen sich dicht unter
ihrem Fenster schwere tastende Schritte ver¬
nehmen , und jetzt klopfte jemand vorsichtig
an die Scheiben . Dem jungen Mädchen
stockte im ersten Moment der Atem , und,
unfähig sich zu rühren , starrte sie scheu nach
der Richtung , aus der das Geräusch kam,
daun schlich sie stch lautlos näher und hob
den Rand des herabgelassenen Rouleaux
zaghaft in die Höhe.

Draußen war es so finster , daß sie nicht
das geringste unterscheiden konnte . Erst nach
einigen Augenblicken bemerkte sie eine
dunkle Gestalt , die lebhaft gestikulierend nach
der Tür wies nnö erkannte in diesem spä¬
ten Gast den alten Westermann.
, Fast hätte sie aufgeschrien vor Jubel : Gott
sei dank, wenigstens ein Bote von drüben,
ein Mensch, der ihr sagen konnte , was dort
vorging. Mit ein paar Schritten war sie an
der Tür , mit ein paar anderen im Flur,
schob mit zitternden Händen den Riegel zu¬
rück und tastete nach der nassen Hand des

ziemlich
feuchten
ziehen,
als ich!

alten Dieners , der prustend seinen Regen¬
schirm i» eine Ecke der Veranda stellte.

„Wcstermann . bist du es wirklich ?"
fragte sie mit so heller , jubelnder Stimme,
daß die grauen Augen des alten Mannes
verwundert über die helle Mädchengestalt
glitten . Was hatte sie sich denn so zu freuen?
Doch nicht etwa darüber , daß er sich mit
schwerem sorgenvollem Herzen bei Wind und
Wetter durch die Dunkelheit tappte , um ihr
auch nichts als trübe Nachrichten zu
bringen ? !"

Na , ich. Prinzeßchen !" erwiderte er
kleinlaut und bemühte sich, seinen
Mantel von den Schultern zu
.Wer sollte es denn auch anders sein
— Haben sich doch nicht erschreckt,

Kindchen , als ich an ihr Fenster klopfte ?"
„Anfangs allerdings ein wenig, " lächelte

Tatiana , die hinter ihrem Gast sorgfältig die
Tür schloß. „Jetzt aber bin ich um so froher,
daß du da bist ! Komm in mein Zimmer,
Westermann ! Mama schläft schon: wir kön¬
nen ungestört eine halbe Stunde vlaudern !"

Sie zog ihn an dem Aermel seiner grauen
Livree in ihr eigenes kleines Reich , drückte
ihn sorgsam in einen tiefen beguemen Ses¬
sel und schloß die Tür zum Schlafzimmer
der Mutter.

,/So , und nun erzähle ! Wie geht es bei
Euch drüben ? Was macht dein Herr ? Ich
habe ihn weder gestern noch heute zu Gesicht
bekommen , ist er krank ?"

Westermann zuckte die Achseln, nahm be¬
dächtig eine Priese und wischte die Tabak¬
krümchen von dem Aufschlag seiner tadel¬
losen Livree.

„Das mag der liebe Herrgott wissen , aber
richtig ist es auf keinen Fall mit ihm !" er¬
widerte er mit sorgenvollem Aufseufzen.
„Vorgestern war die „Welsche" im Schloß,
und wenn die sich zeigt , hat das niemals et¬
was Gutes zu bedeuten . Wohl eine Stunde
oder mehr mußte sie auf die Rückkehr des
Herrn warten , aber sie ließ es sich nicht ver¬
drießen , und als er endlich nach Hause kam,
hat sie ihn nach ihrer Weise bearbeitet . Was
sie von ihm wollte , mag der Himmel wißen:
ich mit meinem dummen Verstände komme
nicht dahinter , wenn ich auch sehe, daß unser

Hcrr seit dieser Unterredung mehr einem
Schatten als einem lebenden Menschen
gleicht . Die Speisen kommen unberührt vom
Tisch wieder in die Küche zurück, zü schlafen
scheint er garnicht , denn das Bett ist am
Abend gerade so, wie ich es am Morgen
machte, und seine einzige Beschäftigung be¬
steht darin , daß er stundenlang im Zimmer
auf - und abwandert . Heute , am Nachmit¬
tag , war er ausgeritten , kehrte vor vielleicht
einer Stunde heim , schrieb einen Brief , den
er mir zur Uebergabe einhändigte und —
befahl , seine Sachen zu packen. Er müsse
Willmershöh verlassen , erklärte er mir kurz,
und ich alter Esel fragte nicht einmal , wann
er wiederzukommen gedenke, sein blaffes
Gesicht nahm mir den Mut dazu . — Den
Brief sollte ich, nach seinem Befehl , aller¬
dings erst morgen herübertvagen , aber es
ließ mir keine Ruhe und deshalb machte ich
mich gleich heute auf den Weg . Morgen in
aller Frühe will er selbst abreisen , der Wa¬
gen zur nächsten Station ist schon bestellt
und —"

„Westermann , quäle mich jetzt nicht mrt
all ' diesen Einzelheiten !" unterbrach Tatiana
den Bericht des alten Dieners . „Du sagst,
dein Herr hätte dir einen Brief eingehän¬
digt , ist dieser Brief — an mich gerichtet ?"

„Na jawohl !" nickte Westermann , etwas
erstaunt über diese unnötige Frage . „Wes¬
halb hätte ich ihn denn sonst hergetragen , und
an wen sollte nnser Herr schreiben ? Doch
nicht etwa an die Welsche? Wenn sie ihm
auch neulich so viel vorparlierte , die Ehre
tut er ihr gewiß nicht an !"

„Also an mich, wirklich an mich?" rief Ta¬
tiana aufspringend und streckte in ungedul¬
diger Erwartung beide Hände nach dem
Schriftstück aus . „Ach, gib schnell her,
Westermann, - weshalb zögerst du so lange?
Der Brief ist das Wichtigste, alles andere
interessiert mich nur zur Hälfte , gib — gib
ihn mir !"

„Na jawohl , das Wichtigste!" brummte
Westermann und suchte umständlich in der
Brusttasche seiner Livree nach dem Kuvert.
„So klug bin ich auch, Prinzeßchen und ließ
mich deshalb auch nicht von dem Wetter ab

Handel und Industrie,
Die Börse vom Tage.

Berlin, 19. Juni . Tie beute vorliegenden
Nachrichten über die günstigen deutschen Außcn-
tzmdelsMern und die Verlängerung des inter¬
nationalen Schienenkartells vermochten ebenso¬
wenig auf den Verkehr merkbaren Eindruck aus-
Wiibeil, wie die Nachricht von einer Abnahme
des Koksabsatzes in Rheinland und Westfalen.
Tie Umsätze hielten sich in engen Grenzen , dem-

sentsprechend war auch die Kursbewegung anfangs
fast durchweg unbedeutend. Immerhin läßt sich
Mt verkennen, daß die Grundtendenz ziemlich
KitE . Im späteren Verlaufe zeigte sich eher
Neigung, die Kurse heraufzusetzen. Allerdings
handelt es sich bei den Besserungen aus dem Mou-

stMmarkte nur um kleine Bruchteile etnes Pro¬
zentes. Etwas erheblicher, nämlich um % Proz .,
fliegen Hanlaaktien, während sich Hamburger
Paketsahrt und Liovd kaum veränderten trotz der
Reiduug von der Ablehnung ider Auswanderer-
konzeffion Emden-Newvork, wodurch die geplante

Errichtung eines Konkurrenzunternehmens für
die 'beiden Gesellschaften verhindert wird . Leb¬
hafter gestaltete sich der Verkehr lediglich in Ka-
nadaaktien, die um A Prozent gegen gestern
höher einsctzten und bei regen Umsätzen weiter
auzagen. Banken blieben im allgemeinen be¬
hauptet . OesterreichischeWerte erfuhren keine
Aenderung . Tägliches Geld zirka 3 Prozent . Ter
Satz für Ultrmogeld wird mit 6 Prozent ge¬
nannt.

Die Börse schloß bei sehr ruhigem Geschäft
fest. Die Steigerung der Phönix -Aktien wirkte
auf die übrigen Montanwerte günstig ein . Jn-
duftriewerte des Kassamarktes vorwiegend fest
bei mäßigen Umsätzen.

Privat -Diskont 4% Prozent.
Frankfurt o. M, 19 .Juni . Kurse von VA  bis

2% Uhr. Kredttaktien 200.—. Diskonto -Komm.
184%, Dresdner Bank — .

Staatsbahu 158% . Lombarden —.—. Balti¬
more u. Ohio —.—.

Phönix 258% a 259% .

Börse des Auslandes.
Wien, 19. Juni , 11 Uhr 20 Min . Kreditaktien

039.20. Staatsbahn 729.50. Lombarden 100.50.
Mar knoten 118.02. Papierrente 91.30. Ungar.
Kronenrente 88.25. Alpine 979.—. Holzverkoh¬
lungs -Industrie —.—. Skoda —.—. Ruh.

Mailand . 19. Juni , 10 Uhr 50 Min . 5proz.
Rente .98.90. Mrttelmeer 394.—. Meridional
604.—. Banea d'Jtalia 1415. Banea Commer-
ciale 816.—. Wechsel auf Paris 101.10. Wechsel
auf Berlin 124.75.

Paris , ■19. Juni , 12.35 Uhr. 3proz. Rente
93.10. Italiener 97.65. 4proz. Rufs. kous. Anl.
Ser . l u. II 95.95. Sproz. do. von 1900 104.80.
do. 1909 102.45. 4vroz. Spanier äußere 95.22.
Türken (untfis .) — . Türkcnlos« —.—. Banane
ottomune 700.—. Rio Tinto 2095. Chartered
35.—. Debeers 498.—. Eastrand 79.—. Gold¬
fiel ds 104.—. Raudmmes 166.—.

Paris . 19. Juni . (W. B.) Die Börse eröt' f-
uete uneinheitlich. Rio Tinto waren auf die
Knpferhausiee gebessert: wogegen für französische
Rente auf Nachrichten über den Ausstwd der

schrecken, aber die Einleitung war auch nötig,
denn sonst hätten Sie am Ende von dem
Ganzen nur die Hälfte verstanden ! — Zum
Henker , wo habe ich denn das verflixte
Ding ! — Na , na , brauchen nicht gleich so zu
erschrecken, Prinzeßchen , mitgebracht habe ich
den Brief ! Wird wohl in meiner ManteH
tasche stecken! Na , natürlich ! Soll gleich
zur Stelle sein , und dann erfahren wir
hoffentlich , was unserem Herrn den Humor
verdorben hat !" m

Schwerfällig stelzte er in das Vorzimmer
hinaus , und im Rahmen der geöffneten Tür
stehend , verfolgte Tatiana jede seiner Be¬
wegungen . Lange wurde ihre Geduld nicht
auf die Probe gestellt , Westermann wandte
sich um und überreichte ihr ein großes , mit
sichrem Namen versehenes Kuvert , das sie
mit zitternden Händen an sich nahm.

Das Herz pochte ihr zum Zerspringen,
als sie beim Scheine der Lampe noch ein¬
mal die Adresse überlas , sonderbare Angst
schnürte ihr die Kehle zusammen , und hilf¬
los ließ sie die Hände in den Schoß sinken.
Was brachte ihr dieses umfangreiche Schrei¬
ben ? Glück ? Unglück ? Eine Erklärung
seines sonderbaren Antrages , den er aus
Mitleid und so schroff wie möglich machte.
Ein schmerzlich-bitteres Lächeln irrte über
ihre Lippen , und wie ihre eigene Ver¬
mutung bestätigend , nickte sie mit dem Kopf.
Ja , natürlich , so mutzte es sein, denn fühlte
er auch nur einen Funke « wirklicher Nei¬
gung , ach, nicht nur das , fühlte er auch nur
Achtung für sie, er hätte nicht daran gedacht,
morgen in aller Frühe abzureisen ! Nicht
einmal eine Antwort auf dieses Schreiben
erwartete er , denn nach seinem Befehle
sollte er erst nach seiner Abfahrt in ihre
Liände gelangen . Er wollte sich und ihr ein
peinliches Begegnen ersparen und zog des¬
halb vor . auf einige Zeit aus Willmershöh
zu verschwinden . Nun , er konnte ruhig
sein : sie erschwerte ihm den Rücktritt nicht!

Ihr Kopf richtete sich selbstbewußt in die
Höhe , in ihre Augen trat ein harter , stolzer
Glanz , und mit sester Hand riß sie den Um¬
schlag auf . Er enthielt ein versiegeltes
Kuvert , dem sie fürs erste keine Aufmerk¬
samkeit schenktê dennderBriefbogen ^ ensie
eingeschriebenen Seeleute Abgabelust 'bestand.
Meldungen über die angebliche Fabrikation von
spntbetischcn Kautschuk. Schluß schwach.

Glasgow , 19. Juni . (W. B.) Anfang. Middles-
boround Warrants per Kasia 54.1%, per laufen¬
der Bkonat 54.5.—. Fest.

Fruchtmarkt.
Limburg . 19. Juni , (Frachtmarkt.) Roter

Weizen (nassauischer) 18.60 Jl.  Weiber Weizen
lange baute 'Fremdsortenl 18.10 Jl,  Korn 14.85 Jl.
Hafer 10.50 Jl.  Kartoffeln 6.60 bis 7.— Jl.
Alles pro Malter.

Handelsnotizen.
Preußisch- Pfandbrief -Bank. Die Bank ist

im Jahre 1862 gegründet und 'besteht demnach
50 Jahre . Die staatliche Konzession ist am
21. Juni 1862 erteilt . Es wird uns indes von
zuständige Stelle mitgeteilt, daß 'Nicht dieser
Tag als Jubiläumstaq angesehen werden soll, daß
vielmehr mit Rücksicht aus die erst später er¬
folgte Cieschäftserössnungeine Feier gegen Schluß
dieses Jahres in Aussicht genommen ist.

Berliner Börse , 19. Juni 1912 Berlin . Bankdiskont 4*/2, Lombardzinsfoß 5*?®, Privatdiskont 41/4*?
OblijzeUonen mit * sind bypotbokar. sichergestetlt . fawdr . vefb.
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'Sächsisch.
do.
do.

Schis, altl.
do.L.A.C.ö,
SchlHlstlk
do. do.

WestfLand
do. do.

Westp.ritt.
do. do.
do. neue

, do. do.
Aügsb.7t -Lose| frc.

' Präm.A.67
6roocliw.20TL.
Cöln-Miod.P.A.
Homb.50Tlr.-l.
Lübecker do.
Mein. 7ßuld.-L.
0ldenb.40TI.-l

90.406
£0.106

115.S0Q
30G

99 008
S9.50OG
81.006
98.230

3X 88,30 hG
79.50- 6

100,336
3X 93 .096
3X| 8820b

99.306
3Ä 89 .8SB
3X] «9.80b«

79.0240
3jjJ 89 .48b3

101.29«
3X| 98.25 B' 93 300

180.750
3X 88 .606
3 79.10o6
3X-

180 008
3X 88.500

96.60nC-
98.40b
89.29»

3X190.006
78.306

Ung. Kronenrt.
do. Staatsr . 97
Bocar. Anl. 98
ß.Air.StA.lOOL.da. Poe,
Lissabon.St.-A.

Eisenbahn-Stamm-Aktien
Ailg. Dt. Kleifib.
Braunschw. Id,
Cretoider .

2- Eutin-Lübeck.78306
34.90b

173 50b
199.10b

Halto-Hettst.LA 3
Lubeck-Büchen
Mckl.FriedWilh 5X115 .006

3X134.5046
3 —
3X —

35 00b

Ausländisshe Fonds
Arg6n!.Ant.i .87
ido. mn.4000M.
do.äusslOOLur
do.Gee. 8.8.97
Bulg.St.-Anl.92
Chile Gold-Anl.
Chtn.Anl.»l895

do. ». 1896
do. i . 1898

do. Tientsin P.
Griech.A.81/84

do. Goldrente
do. Monopol
ap.A.II. 10.1.7

do.
Me».Anl.4080M
Oestorr. Goldr.

do. Papierrt
do. Sdberrt
do. 1860Lose

Port.StA.unitlll
do. III. Spei

Rumän. 1903
do. 1905
do. 1890
do. 1898

Russ.Anl. 1902
do. do. 1905
do. GoMreof«
do. Staatsrn:
do. 8odeo-Kr,

Sao PauloG.-A
Serb.amAnl.95
Türk. St.-A. 03.

do. Bagd.-A
do. 1905.
do. lose . .

Uns. flolrirnnte

5
4X 98.20b
4X
4 86.50b6
4X|6
5 99.40b
4X 93.40b
5s 97.5046

69,10oG
46.001)6
55.50b«
94.75b«
88.968

do. do.
Niederlausitz.
Nordh.Wern. l»
Oeslerr. Staats 6|
Warsch.'-Wien
MHtehoeer .
Prinz Henri .
Zschipk. Finator|l 4

Eisenbahn-Prlor.-Obligat

96.10b

4
3Xl 77.006
4X -
4X 97.75b
‘ 103,75b

79.008

7 132 606
6X129.506
3 100.6046
3X —

69 .006
ax/Oi .oawi

5 107.756
3X-
3X 76 .506

11X-
3,4-
6* 155.906

Oux-PragerGld.
Kasch.Odb.Gld.

do. SHb. 89
0nst .8og.St.ait

do. Staat8̂ old
Südöst.(Lomb.) 2,6
do. Obi. Gold

Inngor . Domb.
Moseo-Kurak .
0re1Griasi89or
Sjid- Weslbahn 4
Kursk-Kiew . .
Mosc.KiewWor.
Mosco-Rjasan,
Rybinsk gar.
Süd-Ost 1837

75.506

7I .80G

94 .40b
53.506
99 .80b
9890b»

Ot.Hjp.-B. XVIII
Frankl. H.B.XIV
Gothaer6rdk .il

do. XVIok. 19
Hamb.Hp.B.ul 8

do. do. 1908
Hann.Bd. XV19

do. do. II
MecklH.aW.VII

do. do. I
do. do. IIIII

Meckl.-Str.H.B.
do. IIIIV o. 20
Meining. VIII
do. IX0. 1914
do.XIVa.1919
do. XV«.1920
do. u. 1913

Mitteld.Bdkr.VI
do. eck. 86
do. Grdrtbr.Hi

Nordd Grdkr.lll
Preuss .8dkr. IV

do. XVH
do. XXIX
do. XI

Pr .Ceirtr.Bd.90
do. >. 99 01 03
do. « 06 ok. 16
du, «. 10ok .20
do.».86. 89 . 94
do. «. 04ok . 13
do.K-0.96uk06

* 06 ok. 16
Pr.Hyp.A.8.uI9
do. do. do.
do. *.04uk . 13
do. «. 05 uk. 14
do. ». 07 ok. 17
do Hyp.-Vsrs.
do. Pfdb.8 XXII
do. XVIII-XXI
do. XXV 1914
do. XXVII1915
do. XXVII11917
do. XXIXI9l9
do. XXXXXXI
do XXVI1914
XVIIXVH! XXIV
do.Kleinb.-Obl.
do. Komm.-Obi.
do. do. VI 17 4
do. do. IV 3|
de. do. IX 20 4
do. do. X 21
Rhn.HPf.83 -85 4
do. do. 69 -82 3;
do. Komm.-Obl.
Rhein-W. IXIXA 4
do. do. Xu . 15 4

3X118 .00«
4
4
3*4
3X
4
3«
3X
4
4
4
4
4
4
3X{
4
3Xj
4
4
45(114 .00«

98.006
SOG

98.704«
94 .251X3
83.25t«
99 .006
89 .506
92.90«
31.8063
38 .506
96 .00 bt
99.250
97.80bU
97 .8C«si
96 .80b«
99 .106

RheinW. XIIu20
do. XHIuk. 22

Sachs.Bodenkr
Schles.8odk.Pf

do. do.
Westd.Bodkr. X

o. do. III

Barmer dank«.
8erg.-Mark.Bk.
Brl. Hand.-Ges.
do.Hypo(b.-8. A
Brasil. 8k. 1. 81.
Braunschw. Bk.
do.-Haeo. Hyp.

BrsI.Disk.B.abp 5 108.00b«
90.006 Comm u.Oisk.8 6 112.25b«
97 .25b« Oarmstädl Bk. 6X
89 .006 Oeutsche Bank|12i|2S3.25B

97 .25b«

38.2546 do.Ettekt.-Banic
97.8UG do Hyp.Bk. 100

Oiskont.-Komm
Grssdoar Bank

39 .256 Essen. Kred.-A.
88.406 Gothaer Grdkr.

Hamb. Hyp.-8k.
Hanno«. Baak .
MHdesheim. Bk.

97 .906
97 .606
98 .»0«

88.204«
882046
83 .006

» Kieler 8ank.

BÄ 88.006
3X 88.506

3X—
59.256

97.4046
3Xj 88.00b«
4 98.506
3Xl 88 5046

Barl. 8ockbr.
Böhm. Brach. .
Schöneb. Schl.
Spandauorürg.

BaiiK-Aktiea Schulth. Brauer15

10
5X
8X168.908

10

Königsb. Ver.B.
Leipz. Kred.-A.
lub .Komm.-Bk.

89 .806 Magdeb.Baokv.
98 .301* MärkischsBank
87.506 Mckf.Hyp.u.W.B

Mckl.Str . Hyp.B
Mein. Hyp.-8k.
Mitleid. Bodkr.
do. Kreditbank

97.1Q06 do. Pfriatbank
Mülheim. Bank
Nationalb.1. OL
Nordd. Grundkr
do. Kreditanot.
Osnabrück. Bk.
Ostb.l.Hd.u.Gw.
Pr. Bod.-Kred.A

do.Hyp.Akt.-Bk.
90.2506 do.Leibhaus

WestfLinoVerB 5

6X119.00b«
7 150.106
3X165.506
5M 17.006
' 171.50»

113.256

118.006
151.00b«
183.7506

8X115300b
8X161.55»

171.756
180.106

7X145.0006
' 179.086

117.50»

du.0Ir.8d.KrB0 9X131.3006

>0
Lindenbr. Bnna| 512

10
7

100
7

linden. Brauer.
Löwenbr. Ortm.
MüserBrauerei
Schlegel Br. .
SchöflerbofBr.
Wickil. Küpper
Aocumulat. Fab25 >499 .000
Alfeld-Gron. Pp
Ailg. Elektr.Ges14 264.00b

130.406
114.3006
101.75»

101.506
138.5046

5X100.206
6X118.7506
' 122 6046

38.106
122.4046
116.5006
120.0006
12760b
123.40b
153.006

116.7506
76.00»

157.0006
135.5006

8X164.750
0 153 3006
7X123.000
7X153.5068-
7X145.006

100.59r«

Inilistrtc-AUlen
Berliner Brauereien

6
5

11 228 .50bG

Auswärtige
ßoch. Victoria. 7
Oortm. Akt.*Br. 20
do. Uniott-Br.pO
do. Victoriab.

GeonaniaOrtm.
Herkul. Brauer.
KielerSchiossb
Leipz. Br. Rieb.

124.25Wi
256.10.-6

107.50HG
363 00G
409 OOG
107.50G
140 250
170.256
129.50B
183.006
72506

218.00G
178 256
138506
161.506
87 .506

138.006

AlsenPortl.Ceni
Aiuminiurn-Ifld
Angio-Gontin.

130.25b6 AnhalterKohlen
161.50oG AnkroLHongstb.

AplerbeckBgb.
Arenoerg do.
BalckeBochum

282.006 ßaropor Wahw.
Bergm. Eiektr.
Berg.Märk. lnd.
Berl. Elekt-W.

do. Uaschb.
BielefeldMsch.
Bismarckhätte
BochumerBgw.

BöeperdeWIzw.
äraunk.u.Brik.i|12BraunschwJute12

de. Kohlen
Breitenb. Gern.
BremerLinol.
do.Wollkämm.

Carolineb.Offl.
Cassel. Fedst.

124.5060 CölnerBrgw.-V.
do. Gasu.Elekt.
CöWi-Müs. Bgw.
ConcordiaBgb.
Coiisolidation.
Cröliwitz. Pap.
Oelmenh. Linol.
ßessauer 6?«

107.006

do. Gussstahi12* 228.GCbB

15 225 006
14 247 50b

7XI119.28W
160 0056
120 000
145 256
399.75b
235.40b
239.750Ü
144.0016
81.256

200 00b
13^ 233.256
28 |507.30oG

137.00*6
140.00bG

99 .10i)G
197.250
212 .251)6
218 .006

962556
192.50b
264.756
428.0056
174.5056
469. «OB

70.00i6

288 .50b
338 .006
190.500
329.90Wi
liaö .ocbG

Ot.Uebers. EI.1
Otsch. Gasglöhl

do.Lux.Bgw.V.
do.Waff.uMun108.0056

Donnersmrckh
psseld . Eisen

do. Waggo*
DynamitTrust.
EgestorffSalin.
Eintracht ßrnk. 27
Elberf. Farbenf25

do. Papierf.
Elkt.Unt. Zürich
Engl. Wollwar
Eschweü.Brgw
Essener Steink.
flensb .Schitfb.
Frister&Rossm
Gelsenk.Bergw.
GeorgManeStA

do. Vorr.-A.
Gerresh.Gfash
Ges.t.elktr .önt
Gildemeist.Wkz
GladbachSpinn
GörlitzerEisnb
Haberm.&Guck.
Hagen. Gussst.
HallescbeHsch 32
Hannov. Masch.
Harbg.-Wien 6
Hark.Brückenb,
de. Bergb.Pr.A.
(ierpenerBrgb
Hartm. M.asch.
Hasper Eisenw. TO
Hedwigshätte
Herbrand W»g.
Hosch.Eis.ti.St.
Höchst. Farow.
J1&8 Bergbau .(24
Kaltw.Aschersl. ,ri
Kattowitz.Brgb,
KölilmannStrk. 20
KönigWilh. kv.
Konigsborn . .
Körbisdorf.Zck
Gebr. Körting
Küpperb.&Shn.
Kyftbäuserhätt.
Lauchhammer.
Laurahütte . .
Leonhardt Brk.
Leopold-Grube
Leopoldshali

45 QObBLöhnert Masch.
low . LewsLGo.
Mark.Wstf. Bĝw
Magdeb. Gas .
do. Bergwerk
Manne8mannr.

189 30WÖ
606 .5056
175 30bG
529 00vß|
310C0b6
161.30bG
232 .00b
17990b
191 256
477 25V6
5G7.G006

83 .50bG
194.706

64 .506
162.00n6
162.506
145.006
81 .506

187 .4056
102.006
116.MHG
239 .006
172.505
137.93b
109 .50«G
235 .50b
136.256
63 .006

421 .500
284 506
137256

7%114.006
207 50 *6
164 90b
163.00^6

Marrenh. Kotz,
MarkPorti.Gem
Mühteßüningn.
MutierSpeiset.
NähmKochÄCo.
Neueßed.-A.-G.
Niederl.Kohlnvr
Nordd. Wollkin,
Obschl. Eisb. 8

do. Eisen-Ind.
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Cem,

Oppelo.Cem.W.
OrenstAKoppei
Ottenser Eisen
Phönix. Lit. A.
Rarensberg.Sp
Rhein-Nassau
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstt.Kalkw
Biebeck. Mnt.W
Rombach. H4tt.
Rositz. Braunk.

do. Zuckert.
Russ. Alfg.El.G.
Sachs. Gussst.
SalmeSalzung.
Sängern. Msch.
Sohimisch.Cem
Schles. Gement

do. Zinkhütte
Schub.ASalzer
SchuckertEiekt
Schulz - Knaudt
SiemensGlas*l

145.00b
156 256

20 329 0058
27 600 .3056

432 .00bÜ
164 00 -6
235 .25b6
367 .00Wi
245 .50^

142.506
129.006
2t5J0b
209 .00b
196 .50*6
173.30b
164.7556

7X137 .756
97.50 -6

115.706
325 .75*6
124 .50**0
103.256
509 .006

258.90b
110.506

24 313.60b«
175.10b
162.906
189.60b«
173.39bü
87.30t6

137.86*6
133.59(6
299 506
10S.00N6

177.75*6 Sie« . & Halske
Spinn. Renner
SpritbawkA.-G.
Stadtberg Hütte
Stettin. Vulkan
Stedick & Co.
Stoib. Zink-Akt.
TecklenbrgSch
Thale Eisenheft18 W6.7S0S
Leunh.TietzAG.

217 .90»» Ver.eh.Fb.Zeitz
do.Cöln-RftwP.
rio.Mtliw.Haiteri
do.Hickelweri<el8

12XS20.25hOl do. Kuofonek.
35422

Soweit Vorrat reicht:

Spachtel -, Leinen - nnd

Batistgestickte

Motive und Borden
zu grossen Verlustpreisen.

de. Zyp.AWiu.
Victoria Fabrr.
Voreärts BielfS
Vogt4 Wort .
Vcrwohl.Prtl.C,
Warst.firub.VA,
Wcndoroth ph,
V/ceteregalAlk,
WestfaliaCem.
Wcsft.Dfablind

do. OrahtocrklO

122.60«
93.00G

AIO.OObG
215 .00b«
»92.00«ns.iob
200.90b«
14S.80bG

3X192 50t«
81.50b

133.00b«
157.0* «
146.101«
212.29b« S

8 |214.7SbG
155.50«
133.25b«

#ceft . Stahlwrk 0
WiekingCement4
WickrathLeder11
Wiel.AAardtm.
Wiftrefiaeem. .
WiHielmshütle.
Witten. GuessA.
du. Sablröhr.

Zehrer Masch.
ZeHctoflVerein

Aach.Klub.

tlhlitjat. Indus!. Seseltsetj
Allg.Elelft.-6cs.

326.50b«
156.251«
150.25b
234.00«
235.75b
118.50«
389.00«
102.501«
190.1* «
231.80«
128.75b«
126.50b

125.83b«
138 00»
323.80t«
159> 0bß hat.Platz
277.50b«
183.56b»
10300«
49.25«

281.808
232 25b
IcO.OObG
103.80«

118 09»
164.80b«
14580b
113.60b

AllgSI.Omc 7
de.tck.nSI 8
Bch.GelsSt
Brnach. St.
Bresl. EI.8.
Casael.Stb
ElW.Hochb
Gr.Bri.SZrb

‘Hmb.Packf
do.Sftassb
BannStrVA
Magdb. Sir
Haasa.Opf.
Hrdd.lloyd
Vriia .B.VA

52.196
56.006

170.096
117.408
88.736

192006
194.753
319.03«
88 75b

150.000
161.759
165003

7X150.303
' 142.003
6XI125.25B
5
5X136.03b
8X182.706

140.756
182.00b
87 003

183 5
15 259 75b
5 116 C

50.50»

Oortm. Bn. 100
German.Schff2
fKroppschaObl-4
Laurahülta .
KaueBnd.-Ges.
SremAHIak.ki 3
Landbank Obi

+X1Ju .SU»
*4X 93 .506
*4

99 .50«

9300«
101 OOG

4X100 00«

ÄseiiSEl-Ssrr;
AmsI.Rott8T.
Brüss.u.A 8 T.
Kopenbg.
London

8 7.
rista

Nenyork. »isla
Paris
Wien .
Schweiz. 3 T.

10 T.
8 7.Pelersb.

■isla
8 7.

20.445b

61 OOG
84 .6GB

3
i
4
5il-

Bald, Silber, SanAnoten
20-Franes-Stiicke. 18.24b
Sn,ereigne p. Stück20.435b
N.Rusr.Goldp.lOOfi-
Amerikaa. Noten. . 41825b
BelgischeKoten. . 80.50b

193.7506 LnglisebeBankn.1L. 20.44b
Fracz.Bankn.IOOlr. 80.85b
Heiland. Banknoten16930b
Dosiert.Bot. lOOKr.
Ruee.BotenH)0*blj215 .26b

84.70b

.Koeruer

ßpÄkanfs » Langgasse
JLlVMlJvi 1 Vl 1\ .11:111x3 zu nochmals reduzierten Preisen.

rveitunterpms
kaufen Sie elegante Herren-An-
züge, hoch modern, auf Roßhaar
gearbeitet Einzelne Hofe«, für
lede Figur passend, aus vrima
Stoffen und sehr guter Verar¬
beitung. Schul-Anzüge Schul¬
hofe und Blusen schon von 75 Pf.
an. 1 großer Posten Suabenhoscn
für das AlterbislöJahre , welche
aus Resten geschnitten sind, zum
Aussuchcn nur 2 Mk. KeinLaden

$(aplle 22,l .Stadt. |
Alle Tapezierer - Arbeiten w.

tatell .u.bill.ausgef.Th.tzofmann.
Tapezierer, tzaulbrunnenstr . S.

"vcunrn * *
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haitia in banger Erwartung entfaltete , nahm
ibre ganze Aufmerksamkeit so in An'pruch.
daß s?c sogar Westermanns Anwesenheit ver-
aah obgleich er sich mehr denn einmal durch
ein' ziemlich deutliches Räuspern bemerkbar

*U ^erftenlwiraicnt war es ihr unmöglich,Dt - « E - b-n

einem " oteu Nebel , ber' sich nur l°mm°m ver-

Ld ^ eLrS ^ hten Schlichen wie-

iBss .'f.rÄs
üLui iS, IWsMtoMj * j ! Äm" Si 'paöle,SS 5ÄÄ * n» 4 f,s

tatiana ! citt Pflßt
m- s - w '» d°- “‘ » " Ät-v .- m einen Antrag , der Mit Recht Zhren
LL -» « >i m - i» " Ed- -» » »
versichere ich Ihnen , bau ich damals kerne
Ahnuna von dem Umschwung unterer Ver¬
hältnisse besah, die mich wieder zu den mit¬
tellosen Beamten und Sie zur unnmichrank-
ten Herrin von Willmershöh nebst allen da-
rangrenzenöen Besitzungen. sE erues be¬
deutenden Barvermögens machen.

Am Abend nach meiner Heimkehr erst er¬
fuhr ich. dah Ihr Großvater kurz vor fernem
Ende ein Testament zu Jahren Guniten ver¬
faßte und nur durch seinen unerwarteten
Tod daran gehindert wurde , öreles Doku-
ment bei semem Notar nle!berzuteaen.

Indem ich Ihnen ö°s erwähnte Schrift¬
stück beifolgend über,ende , trete ich Ihnen
gleichzeitig mit dem heutigen Tage alle
Rechte ab. die ich eine kurze Zeit genoß und
bitte, mich gütiigst zu entschuld wen . daß ich
Ihnen nicht persönlich Ihr Eigentum über¬
gebe: da ich jsdoch morgen rn aller Frühe
bereits Willmershöh verlasse, „t nur da-,
unmöglich . Jede Information , deren Sre be¬
dürfen sollten, wrvd Ihnen der Bevollmäch¬
tigte Ihres verstorbenen Großvaters , dessen
Adresse ich unten beifüge . . »ern erteilen.
Mir aber verzeihen Sie mein abschiedvloses
Verschwinden an einem Platz , den ich^voB

fälschlich aber im guten Glauben an we -ne
unverbrüchlichen Rechte bis beute nnnahm.
Indem ich Ihnen das Beste wünsche, ver¬
bleibe ich

in vollkommenster Hochachtung
Herbert von Willmers ."

Der Brief war so geschäftsmäßig wie
möalick gehalten . Kein einziges wärmeres
^rort verriet , daß den Schreiber auch noch

natürlichen Bedauerns über den Bcrlust
eines reichen Besitztums bewegte , e§.
CSerr er vor kurzem gewesen war , aber Ta-
Uana pachte j-tzt »ich, d. - . » .
berührte sie der Gedanke, dau sie, das arme,
von der Gnade eines weitläufigen Verwand¬
ten lebende Mädchen mit einem Schlage
eine reiche Erbin geworden war . die sich le¬
ben Wunsch erfüllen konnte, denn sw ver¬
knete über ein Bermogen , dessen Grone ne
nicht einmal annähernd zu berechnen wußte.
Sie fühlte in diesem Augenblick nur eins,
der Mann , der ihr erst ein , lieber Freund
und dann , ohne daß sic es selbst wunte , wi
und wann , immer mehr geworden .war , ging
morgen , ohne Abschied, ohne ein letzte
freundliches Wort , und nach seiner Abreije
würde es hier auf Willmershöh so still und
tot werden , daß sie sich _ gar nickt denken
konnte, wie sie diese ^ ede ertragen sollte.
Was galt ihr der ganze große Besitz ohne
ihn . und was begann sie mit diesen mäch¬
tigen Länderstrichen, mit all dem vielen
Gelid. von dem ein ganz kleiner . Teil genügt
hätte, ihre bescheidenen Bedürfnisse zu befrie¬
digen ? ! Nein , sie wollte nichts von diesem
ganzen Reichtum , er besaß nichr den gering¬
sten Wert für sie. sobald Willmers Person
aus ihrem Leben verschwand, und nur , wenn
er wie bisher , thr Freund , ihr Berater m
allen Freuden und Leiden bleiben wollte,
mochte sie etwas von diesem unglückseligen
Testament wissen, das ihr nicht die geringste
Freude bereitete ! — Aber er zog es vor. in
seine frühere Armut zurückzukehren und
morgen , wenn die Sonne lachend über dem
Walde aufging und alles in Gold und Pur¬
pur tauchte war er weit fort . Gab es denn
keine Möglichkeit , ihm begreiflich zu machen,
wie unendlich glei chgültig ihr dieser ganze»»„>,1111111II1FHIHIB IIIIJIIII "" ll"IM——■

Reichstum war , daß sie nichts wollte , nichts.

alle Tage sehen'.̂ allc 'Tage seine Stimme hö¬
ren sollte^ Ach. wenn sie ihm das lagen
könnte! Aber morgen war er fort , und heute

"'° SoufM tteß Tatiana den Kops auf die
Brust sinken. Ihr Kummer sMen w trostlo».
iiirifc Wesiermann , der kein Auge von y
ließ , sich unruhig nochcinmalrauiverwun,
als auch das nichts half , enl,chio,irn

"" Prinz ^ßchen. was steht denn eigentlich in
dem langen Brief , öen Sie lcsen, ohne a

lassen wie eine geknickte Blume . wee,

f?agt? Ein Gê nk? warE 'plötzlichRek°.m-
im’tt Er brachte sie möglichenfalls in eine

hätte, daß sie sich dem Ge vott und der
Lästerung der ganzen Welt au-->,etzte. ste yarie

iU  West ^rmann/ ^ sagte ' sie schnell, während
ein 'Anes Rot in ihre blassen Wangen stieg
saftete den Brief zusammen und schob ihn
mit idem ungeöffneten Kuvert zugleid , m d-e
^"aicke ihres Kleides . „Ach muK ^brnen

^uf jeden Fall noch heute sprechen.
GlaE du. daß er schon zur Ruhe gegangen

WÄermann schielte nach dem verschwun¬
denen Schriftstück, von öem eine kleine Ecke
ans den Falten des Hauskleides , vervor-
blickte und kratzte sich verdrießlich hinter den
Ohren . Er hätte gar zu gerne gewußt , was
für ein Geheimnis der gnädige Herr und
sein Prinzeßchen miteinander hatten , aocr
zu fragen wagte er nicht noch einmal.

„Ganz genau kann ich Ihnen das nicht
sagen. Prinzeßchen, " bemerkte er endlich mit
süßsaurer Miene und zog bedächtig fern
altmodische silberne . Taschenuhr zu Ratz
„Glaube allerdings nicht, .daß der Herr schon
zu Bett gegangen sein wird . Daswate Auf¬
sitzen muß ihm noch von der Stadt her rn
den Gliedern liegen , wenigstens verlo ckt er
seine Lanrpe nie vor Mitternacht , und letzt

*** ^Dann konmA" erwiderte Tatiana ent-
schlossen und erhob sich hastig. „Es ^rst̂ aller

dings spät, aber ich habe keine Wahl. Herr
von Willmers reist morgen rruh. deshalb
muß ich ihn noch heute ivrechen. Zünde eine
Laterne an. Alter , und dann laß uns keinemetter.Minute weiter verlieren.

Es regnet wie aus Eimern !" hielt We-ATI — Pflicht zu bemerken,„Es regncr wie uu» arc-
stermann für seine Pflicht zu bemerken, aber
das junge Mädchen zuckte nur gleichgültig

Achseln und hüllte sich hastig in MantelÖ'rtmtiP - .1die — .—
und Kapuze. •*-

.Und wenn es Steine regnete , ich ging,
dock'" erwiderte sie mit trotziger Kopsbe¬
wegung . „Komm. Westermann , ich bin be,
reit !" . .. ..

,Na , bei mir wird 's auch nicht lange
dauern !" brummte der alte Diener u ^
stelzte zur Tür . »Ziehen «-;e man ein paar
Galoschen über Ihre Tanzichuhe , Pr,meß-
chcn, im Park stehen alle , zwei Schritte Was-
serpsützen, so groß wie ein guter « ee.
ich bin so weit ! Jetzt noch die Laterne, und
dann können wir uns nt Gottes warnen
auf den Weg machen!"

Einige Augenblicke später standen beide
im Freien.UU tYttitu.

Der Regen gurgelte noch immer in den
Dachtraufen , der Wind zerrte an ^ atiancnsDach trauten , « t .nv***v
Mantel und trieb ihr prickelnde Tropfen,n
das glühende Gesicht, aber mit seiten schnellen
Sst'ritten ging sie dem alten Diener voraus,
dessen Laterne große gelbe Kreise über den
aufgcweichten Boden warf . Sie wäre selbst
dann gegangen , wenn sie gewußt hatze, daß
es für sie keine Rückkehr mehr in das stille
einsame Haus gab, das mit >edem Schriit
immer weiter ' znrückblieb und zuletzt ganz
in der Dunkelheit verschwand. L-ie ging wie
eine Nachtwandlerin , wie angezogen von
einem Magnet und dachte nichtzdaß ne et¬
was tat. worüber die Welt sich wundern,
was sie bespötteln und fast wie das gröbst,
aller Verbrechen verurteilen wurde ! Bes
kümmerte sie im Augenblick die Welt, was
ibre Gesetze, was ihre Regeln über Anstand
und Sitte ? — Immer eiliger wurden il,re
schritte immer größer der Abstand zwischen
ihr und dem nur mühsam vorwärts korn-
mcnden Westermann . dessen Laterne bei je-
dem erneuten Windstoß zu verloschen drohte.

(Fortsetzung folgt.)

Der neue Kaffee -Ersatz

Perlka
ist von sehr grosser Ausgiebigkeit und deshalb

sparsam zu verwenden
Man braucht nur halb soviel wie von
anderen Kaffee -Ersatzmitteln (2 knappe
Esslöffel auf 1 Liter Wasser ). Perlka
schmeckt überraschend kaffeeähnlich,
ist auffallend billig und gesund.

Die führendenMarken
der

Einkochapparate.

Konkurrenz,
komplett 8 .75

Bade-Duplex,
komplett 15.“"

Zu vermieten.
| Wohnungen . j

4 Zimmer.
Helenenstr. 14. p.. 4 Z. u. K. n

1. 10. ev. früh, zulverm. 3o872

Oramenstr. 35, Htb. 3. l.. mobl.
Zim. zu verm. Woche öJl
bei Eisenburger. -873

1 gute Bettstelle mit Svrung-
rahme billig zu verkaufen 925

Seerobensir. 7, Mtb. 2., l.

m _b _ vom Guten das Beste , im
L3Sdl lll BS3CI0Hla Gebrauch am billigsten.

Lasoh - GISser,
Plattcrttr .26.frd .Schlafst.s. 36012
Zchachtsir. 26,1 , St . r. gut möbl.

Zim. per fof. zu verm. 36042
Kl. Schwalbackerstr. 8. 2. möbl.

Zim. m. 1 od. 2 Betten  9296

Gut erb.Sofa .wegzugsh. bill z.
verk. Saalaasse38, 2l . 9283

komplett mit veckel und
Gummiring.

1 1 ' / , 2 Ltr.

WM

3 Zimmer.
3im.
9261

Hcllmundstr. 13, ptz, sch 3-Zim.-
Wolmuiig ver 1. Juli zu,oer-
mieten. Näheres dai. 3oo34

Wcllribstr. 45, 2. I., möbl.
n, Maus, in. 2 Bett, z. v.

Weftendstr. 4. partz. eleg.mwbl.
Zimmer zu vermieten, ssvsv

Auf dem Lande bei St . Goars¬
hausen ist eine schöne2—3-Z,m.-

Wohnnng
nebst Kucke.Gartenu.sonst.Znbe-

KSÄMWSW-

Westcndstr. 15. 1. St . I.. 2 schön
möbl. Zimmer.  35929

■H. •C-UUIHUIIV rjKJ, ~
Wegzugshalberz. verk., 2vollstz

Zim.-Einricht.. Kleiderschranke.
Waschkom. m. Marmorvl.. Tische.
Kanapee, aevolit. Stühle 3 Bett.,
Bilder. Nachttische. Kuchenschr.
groh.Küchentisch.Gasberd.Wasch-
masch.,Porzell , ar.Einm.achtövfe.
Einmachgl.. gr. Avfelwein-Krug.
Blumen. N.ckabnstr.2>i,v .r. 9291

38 ~5Ö GO Pfg.

Läden 3 Kückenschranku. lack. Vertiko
a. vk. Gneiienaustr. 23, p. r. 9288
1 ovaler Tisch billig zu verkanten
Michelsbera 22, Htb. 1. St .[36077

Oranicnstr. 69. Laden mit 3 Z -
Wohn. für jedes Geichäft vass.
sof. od. später zu verm. Nah
Mittelb. 2. Stck. rechts. 36009

2 Betten. Tische und schöne
Spiegel bill. evt. zu ied. Preise
zu verk. Taunussir. 4<, 1. 2907

2 Zimmer.
gß ist Aue frdl.^ !rr ^ r . «st ) , Wohnung im

Seitenbauzllverm . 2901

Mietgesuche
Warcnkckrank mit 3 Glastür

und 6 Schubladen zu verkaufen
Moritzstr. 16, 2r.  2898

30 33
< iO Pf 0'

Gummiringe . * * * * °
Weitere Zubehörteile billigst.

Honiggläser mit Schraubdeckel Vs 10 Pf. 1 12 Pf- 2 18 PL
IDickmilchschalen, weissu. bunt Ltr. 12 Pf. 1 Ltr. 18 Pf.

c oc
Fruchtpressen, v. R. p., ff. verzinnt.
Eismaschinen, Marke Blitz. . 1 Ltr. 3.60 2 Ltr. 4.80t
Eismaschinen,Aiexanderw. l Ltr.6,—2 Ltr. 6.75 3 Ltr. 7.25
Fruchtsäcke.

45 Pf*

Blcichstratze 28. 2 Zim. - Wovn.
Btb. zu verm.  9210

-t . ina. 23. 2-Z. K. K. D. 3ÄV10
1 Zimmer.

In gut..Allee-Lage4—5-Zim.-
Wohnung gejucht

per 1. Okt. Näh. mit Preis anK . Fliesen,
36005 Grünstadt. Nbcinvf.

Neue Federrolle, 25 Ztr.Tragk.
b. z. v. Rübl, Selenenitr. 5.s9003

Kinderwag.u.einnoch sehr schön
Sitz -u.Liegewag.bill.umzugshzii.
verk. Niederwalditr .l4,S >!.i2899

Albert Ufirtenberg
Mauergasse8, Dachstock1 Zim-

und Küche zu vermieten. Rah
Maueraasse 11._ 2900

Kinderwagen, zu verk. » B Fernruf 2001 . , „ , „
munbftr. 15, p.  ^ | Beachten Sie bitte meine 21 Schaufenster

Fernruf 2001*

Diverse.

Gaslamv-, Gaskoch.,Gluhkorp.
Badewannen, Oefen re. offer.bill.
Srch.Krause Wellrltzstr.10 18764

"Uero Zimmer. 1 Guißeh. WlhgeslhM-5 I rvn cnc.u<l. .. .Otr

Gasherd, Kuchenschr. Tische.
Spiegel .Pörzellan-Lamv.billsotz
zu verk. Moritzstr. 52, 2.  2902

m. Wag.u.2 Pferd, zu verk. Off.
u. ii " 400 <i. d. Erv. d. Bl . 9295

Möbl . Zimmer 1
36013

Ein Zugpferd̂ für^230 Mark
:taufe ~zu' vertaufen. Sr . Stamm,

2905]Biebrich. El,sabctbenstr.,3.

Gut erv. Singer-Nabm.. grove
Zink-Badewanne, weiß lackierte
eis Bettstelle, ein vollst. «Äennde-
bett. ca. 12 Einmachtövfe Steing.
zu verk. Moritzstr. o2. pt. , 9297

Kapitalien. Verschierienes.

Albrcchtstr.ll .S .v.Schl afit .f.9275
Albrcchtstr. 27.pt.. sch. möbl.Zim.

m. Pens. s>". »u verm. 9290
Emserstr.25.Schlatstellez.vl9285

Läuscrschwcinc
" " 85 . . , 7

Unterricht.
/SlnfSt an sich. Personen au?
dkto Wechsel, SchuldiÄcine.

Nur bis 29 . Inni

Frankenstratze4, 3, möbliertes
Zimmer mit 2 Betten an Ar-
beiterzuverinleten.

Kriegshund.
Rüde. 1 Jahr . weg. Platzmangel
bill. zu verk., desgl. Hundehütte.
N.Nerotal 10.hv.v.2—5 Uhr.9271

Hausstand. Provision von Dar¬
lehn. Zu haben durch Kellmg.
Dotzbcimer Str . 20, 2.  35951

'Kcllerstr. 6. v.. fein modi Zun.
nrr sofort zu verm.  35984

Dickwurzpstanzcm. Hab. 9293
A. Latterma»». Platterstr. 35.

Moritzstr. 16. 2. r.. sch. mvi. Z>m
a.ärn .. ev. a. m.Klav. z.v. 9289

«hnriottr 22. 1., f. möbl. Z. m.
dMöwwssee 30?'!.mtl. 35979
Moritzstr.64.2tzmöbl.Z.z. vwviv

Rosa Kakadu mit Käsig 20 Mkl
verich. Vogelkäfige,1 Buckerschr..
massiv eichen. 80 Mk., vericb. Bü¬
cheru. Postkart.. 200 kl. Silb . - u.
Kuvsermnnz.,kI.Steii' -u.Muschel.
samml.u.nochver,ch.z.verk.Adler-
sirane 20. 1 St . r. 9287

VietorscheSchule,?l79
Taunusstr.12(Eing .Saalgasse40 ) UHiWJilII ■>>>»! " sn„ m0
Kurse in Handnähen, Maschinen¬
nähen, Kleidermachen. Zuschneiden,
Sticken. Spitzenklöppeln. Stricken.
Häkeln, Filet, Knüpfen, Macrame,
Lederschnitt, Metatitreiben, Tief¬
brand, Batik, Schnitzen etc. Auch
Einzelstunden . Tel. 4A9. 34039

Schwarzer 3w " gs»itz iName
Pati Mittw. abds. 10 Uhr Wil-
helmstratze verloren. Gute Be-
lolm. Wilbelmstr. 28. 1, 9299

bleibt ausländischer Astrolon
u. Chiromant Prof . Henrnk
Staszcwski . — Vergangenheit
— Zukunst. — Täglich von 2
bis 854 abends. Sonntage bis
4 nachmittags. — Preis von 1

922I ’scbioflltmdieritr. 69, 1. Et.

100-Markschein ge,lern - - -- -
in der Nähe der Hanvipost von
armen Dienstmädchenverloren.
Gegen Belohn, abzugebcn bmm
Portier Hauptvost. 'JP

Krotztt Sdmliucriuiuf!
Moderne Halbschuhe in grober
34869 Auswahl
GUI! 8. WI
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yerfütterung von frischem Heu.
M (Michdruck verboten.)

vielen Wirtschaften ist man häufig
-̂ on gegen Ende des Frühjahrs mit dem
.ftett Heuvorrate derart herunter , daß man

nicht erwarten kann, bis die neue Futter-
-mte beginnt, um seinen Tieren wieder eine
«ulage von frischem Heu geben zu können,
maS ganz besonders in dem heurigen Jahre
^treffen wird . Doch wäre es sehr gefehlt,
sollte man das neue Heu sofort im frischen
Snstanöe verfüttern , denn das Heu ist beim
Einbringen noch lange nicht fertig . Solch
Asches, «och nicht ausgegorenes Heu ist
-ritens einmal schwer verdaulich und zwei-
La verursacht es sehr häufig Verdauungs-
»»rungen, Durchfälle, Koliken, Schwindel-
Mkälle, ja selbst auch Len Tod der Tiere.
4 Fm Stock mutz das frische Heu, welches
,̂ r viele flüchtige Substanzen (ätherische
Kre und Säuren ) enthält , die von den
Tieren, namentlich den Pferden, nicht ver-
ttaaen werden, erst eine Gärung durch-
Mlben, welche in der Zusammensetzung des
fteues verschiedene Veränderungen hervor-
L.u und die genannten Stoffe mehr oder
«eniger zum Verschwinden bringt . Erst
«ack dieser durch die sogenannten Heu-
lakterien veranlahten Gärung ist das Heu
,,n für Pferd und Rind wohlbekömmliches
Butter. Das Heu mutz, wie man sich land¬
läufig ausdrückt, erst ausschwitzen, was 4 bis
-Mochen dauert . Die Dauer dieses Schwitz-

iJesses , während welcher frisches Heu nicht
rersüttert werden darf, hängt wohl auch von
iei Art der Lagerung ab. So wird breit

,md flach geschichtetes Heu seine schädlichen
Nisse früher verloren haben als Heu, wel-

in hohen, festen Haufen zusammen-
Wetzt ist. Mit dieser Lagerung verliert .es
Mählich den starken ätherischen Geruch,
Wei natürlich auch die Farbe schwindet, so
daß das Heu immer blässer wird,

l Man will besonders bei Pferden häufig
beobachtet haben, datz nach reichlicher Füt¬
terung frischen, ungegorenen Heues Kolik-
ausälle, Versohlen usw. austreten , weshalb
es immer ratsam erscheint, mit der Verfüt-

Itrrung solchen Heues die oben angegebene
Zeit abzuwarten oder, wo noch altes Heu
«nötig sein sollte, dieses oder auch im Ge-

flisch mit Stroh als Häcksel zu verabreichen,
as ist das einzige Zugeständnis , welches

„an machen darf, will man empfindliche
Verluste vermeiden: jedes weitere ist unbe¬
dingt vom Uebel.
- Ein warnendes Beispiel in dieser Hinsicht
iietet ein in Luzern seinerzeit sich zugetra-

IHner Fall bei der Verfütterung von frischem
heu an Pferde. Von 30 Pferden , welche

[totes Heu erhielten , starben plötzlich8 unter
Lymptomen der Vergiftung (Rötung der
flngen,, hochgradigesFieber , unregelmäßiger
Herzschlag). Auf Grund dieses Falles wur¬
den daher sowohl in Zürich als auch in

[Frankreich Fütterungsversuche mit frischem
hm angestellt und waren auch hier die Re-
>nltate, die gegen die Verfütterung frisch
eingebrachten Heues lauten . Es ist daher
Immer eine gewisse Vorsicht bet der Ber-
mtterung frischen Heues empfehlenswert,
«inmehr, wenn dieses nicht ganz trocken
«gebracht und ihm keine Zeit zur Aus-
tncknnng durch Selbsterhitzen gelassen
mrde. Auch Dr . Dammann . Direktor der
BcrarztneisKule in Hannover , kam auf
Tmub ausgedehnter Versuche und der Er¬
dung der alltäglichen Praxis zu dem
Schluß: „Frisches Heu, welches noch nicht
«sgeschwitzt hat, ist eine für Pferde und
Wiederkäuer ungeeignete »Nahrung ."
, Für Pferde sollte man überhaupt in der
Mswahl des Heues , selbst wenn es schon

!E« ist, vortzchtig sein. So darf niemals
ssvchlämmtes oder stark befallenes Heu ver¬
wert werden, weil ein solches Heu nur se¬
gnet ist, die Gesundheit der Pferde zu

I filieren. Dasselbe gilt natürlich auch von
HP ’fl gewordenem und stark brüchigem
Im . Das beste Heu für Pferde ist immer das
IN gut gepflegten, höher gelegenen natür-
Ae» Biesen gewachsene. Zu viel Heu ver-
«ert, führt auch Dickbäuchigkeit und leich-

l § Schmitzen sser Pferde herbei. Mittel-
W^ ê Pferde dürfen nicht über 5—7 Kilo-

Heu pro Tag erhalten und dazu als
Mlffutter nicht über 1.5- .2 Kilogramm
| ^-"hhacksel. ' H. König B .-Leipa.

holl. Swerghllhner.
Von O ste n.

. (Nachdruck verboten.)
heutiges Bild veranschaulicht uns

l0* braune holländische Zwerghtthner in
M gelungener Form und Vollkommen-
hN ^wlz wie ein Spanier steht der kecke
»tiffo* seiner herausgebrückten Brust
fo „ „ttac&unten gesenkten Flügeln, ' auch
HL?0“6 Halsbehang und der weit ab-

mit langen Sicheln versehene
“ä ^agen viel zu der imposanten Er-

„ ei, und wenn dieser Knirps im
itt seiner Würde einhertrippelt
Ht in i! kurzen Beinchen recht hoch

bat er die Lacher, aber auch die
W seiner Seite . Die Henne ähnelt

in  Gestalt und Haltung . Es ist
datz der einfache Kamm bei

")i? E Niedriger und der Kehlbehang
k die Flügel haben nicht die

Mng wie beim Hahn, ebenso fehlen

- Oer Landwirt =
Wodien»Beilage zum „Wiesbadener General »Anzeiger".

darauf die beiden dunklen Binden . Dafür
ist der Halsbehang der Henne schöner ge¬
tupft . Die Gefiederfärbung ist bei der
Henne auch etwas heller.

Der Nutzzüchter ist zwar mit seinem Ur¬
teil über die Zwerghühner bald fertig , denn
nach allem zu urteilen , was das Bild verrät,

trübem
ballen

besitzen die Tiere einen kleinen Fleischkörper
und legen demgemäß auch kleine Eier . Beide
Behauptungen stimmen zwar, aber sie recht-
fertigen noch nicht die Meinung , datz die Hal¬
tung solcher Hühnerzwerge lediglich eine
Luxussache sei. Abgesehen davon, daß ge¬
rade diese Miniatur -Hühner dem Natur¬
freund einen ganz besonderen Genuß berei¬
ten, mutz man berücksichtigen, datz die Unter¬
haltungskosten dieser Rassen recht minimal
sind, weil sie sich dank ihrer Lebendigkeit den

größten Teil ihres Futters selbst suchen.
Dazu sind sie kaum imstande, in unseren Ge¬
müsekulturen einen Schaden anzurichten,
während sie durch das Ablesen der mancher¬
lei Schädlinge dort viel Segen stiften.

Was die vermeintliche Kleinheit der Eier
anbetrifft , so mutz man sogar behaupten , datz
die Zwerghühner verhältnismäßig die größ¬
ten Eier produzieren , und es gibt unter
ihnen Raffen — unsere heute beschriebene ist
mit dabei — die sogar recht fleißig legen.
Feinschmecker behaupten, datz der Geschmack
dieser Zwerghühnercier getrost mit dem der
Kibitzeier konkurrieren kann.

Jnbezug auf die Räumlichkeiten ist das
Zwergbuhn sehr anspruchslos,' sogar eine
etwas geräumige Kiste kann als Nachtraum
gelten. Werden die Wände verdoppelt und
mit einer wärmenden Einlage von Torfmull
versehen, so sind die Zwerghühner auch im
Winter versorgt. Je besser natürlich die
Stallanlage ist. desto besser werden auch die
Tiere gedeihen und diese Fürsorge belohnen.
Dasselbe gilt bezüglich des Auslaufraumes.
Man vergesse nie, daß die Zwerghühner
äußerst tüchtige Flieger sind und versehe da¬
her den Auslauf mit einem möglichst hohen
Drahtzaun . Will man die Zwerghühner in
einer Voliere halten , so wähle man so dichtes
Geflecht, datz die Sperlinge nicht hinöurch-
kommen. denn diese fressen meist mehr als
die Zwerghühner und die weniger einsichts¬
vollen Menschen schieben dann den größeren
Futterverbrauch leicht den genügsameü Hühn¬
chen zur Last.

Braune Zwerghühner sind für alle Ge¬
genden, selbst für rußige Gelände, zu empfeh¬
len, da ihre Farbe für derartige Einflüsse
nicht so empfindlich ist, als z. B . die der
weißen Varietäten.

Dar Pflanzbeet.
(Nachdruck verraten .)

Es ist im allgemeinen üblich, die Gemüse¬
pflanzen , die verpflanzt werden, direkt ans
dem Saatbeet zu nehmen und an Ort und
Stelle zu pflanzen. Man kann diese Me¬
thode nicht direkt als falsch bezeichnen, sie
hat jedoch namentlich für die Kohlgewächse
recht viele Nachteile, die man namentlich in
den Gärten mit Leichtigkeit vermeiden kann,
durch Anlegen eines Pflanzbeetes . Darun¬
ter versteht man ein Beet mit gutem Garten¬

boden, das man im Winter
oder zeitigen Frühjahr kräftig
mit Mist gedüngt hat . In die¬
ses Beet verpflanzt man die
Sämlinge , wenn sie 4 Blätter
haben, auf etwa 10 Zentimeter
Entfernung und hält das Beet
stets feucht, beschattet auch wohl
bei großer Hitze. In dem
Pflanzbeete entwickeln sich dre
Pflänzchen rasch zu kräftigen
Pflanzen , die man dann , wenn
sie den ganzen Raum einneh-
men, mit der Pflanzkelle bei

Wetter aushebt und mit Erd-
an Ort und Stelle verpflanzt.

Das Pflanzbeet ist fast unentbehrlich
da, wo der Boden schwer und streng
ist und wo man in Ruhe die Beete
zur Aufnahme der Pflanzen vorbereflen
wolle. Das ist namentlich bei Fruhgemu,e-
pflanzen der Fall . Setzt mau diese, üre ja
dem Mistbeete entstammen, direkt rns Land,
dann sind sie der oft kräftigen Fruhiahrs-
sonne ausgesetzt. Erdflöhe und Schnecken
helfen außerdem mit , die Pflänzchen im'
Wachstum zu hemmen, ja zu töten. Die
Pflänzchen , die dnrchkourmen, find meist
schwach und wenig wüchsig. ^

Bringt man die Pflänzchen aber aus dem
Saatbeet erst ins Pflanzbeet , dann ist es
ein leichtes, sie öfter zu überbrauseu , Erd¬
flöhe und Schnecken fern zu halten , ja man
kann auch hier und da einen Jauchegutz ge¬
ben und im Noffall bei großer Hitze mit Rei¬
sern 'beschatten. Außerdem kann man i«
Ruhe die Beete Herrichten und bei trübem
Wetter das Pflanzen vornehmen. Durch das
Verpflanzen wird die Wurzentwicklung ge¬
fördert und damit die der ganzen Pflanze.
Außerdem gewährt uns das Pflanzbeet die
Möglichkeit, jederzeit Lücken in den Beeten
ausfüllen zu können. Gibt man dem Pflanz-
beet bei der Anlage etwas Torfmull oder
besser Torfmulldünger bei, so halten die
Pflanzen beim Versetzen recht schön den
Wurzelballen . Selbstverständlich mutz man
einige Zeit vor dem Verpflanzen kräftig
gießen, wenn der Boden trocken sein sollte.
Verfährt man beim Verpflanzen mit Vorsicht
und wählt den Abend und trübes Wetter
aus , belegt auch den Raum um die neuge¬
pflanzten Pflänzchen mit verrottetem Mist,
dann wachsen die an und für sich kräftigen
Pflänzchen ohne Störung weiter.

Aus dem Hof.
Behandlung des Düngers . Bekanntlich

ist das stickstoffhaltige Ammoniak ungemein
flüchtig. Man tut deshalb gut. den Dün¬
ger nicht 5 Minuten unbedeckt liegen zu
lassen. Man streue Gerberlvihej, Sand,
Sägespäne sofort darauf oder lege bald
Komposthaufen, welche man mit Erde zudeckc,
an . Ebenso ist das Ausbreiten des Dün¬
gers in ganz kleine Häuschen unzweckmäßig,
man tut vielmehr gut, sofort den Dünger
mit der Erde zu versehen. Ein Vergleich der
Ertragsfähigkeit zweier Felder derselben
Größe und derselben Bodenklasse, bearbeitet
nrit Dünger des althergebrachten Verfah¬
rens , dürste augenscheinlich Beweise für die
Richtigkeit unserer Behauptungen ergeben.

3m 5tall.
Die Reinigung der Rindviehställe sollte

zu regelmäßigen Zeiten , am besten im Früh¬
jahr und Herbst, in gründlicher Weise ge¬
schehen. Ueberall in den Ecken, besonders
aber unter Futtertrögen , Wassertonnen, Zu¬
bereitungsmaschinen usw., sammeln sich Reste
von Dünger und Futter an, die den besten
Nährboden für die weiteste Verbreitung
aller möglichen ansteckenden Krankheiten
bilden , wie z. B. der Tuberkulose, des seu-
chenhaften Verkalbens , der Kälberruhr usw.
Vor der Stallreinigung muß alles Vieh aus
dem Stall geschafft werden,' am besten auf
die Weide oder, wo solche nicht vorhanden ist,
auf die umfriedigte Düngerstätte . Sodann
werden alle beweglichen Gegenstände von
ihren iPlätzen gerückt, nun zunächst der ganze
Fußboden einmal auf trockenem Wege mit
Besen und Kratzeisen von allem anhaftenden
Schmutz befreit und die Decke und Balken
durch Abfegen von Staub und Spinngeweben
gereinigt . Nachdem aller Schmutz aus dem
fZtall geschafft werden, Boden , Säulen,
Krippen usw. mit einer kochenden Soda-
lösung abgescheuert. Daran schließt sich
endlich ein gründliches, zweimaliges Weißen
der Decke, Wände und Säulen mit dicker
Kalkmilch. An der Wand hält man zweck¬
mäßig einen Sockel, etwa in Manneshöhe,
in dunklerer Färbung.

Die Kälberlähme erscheint als eine mi>t einem
Berdauungsleiden verbundene Steifheit mit nach-
solgender Läbmuna der willkürlichen Geivegungs-

m

m
organe, häufig von krampfhaften Zusammen-
ziehungen des Halses und der Schenkel»auch von
Anschwellungen der Gelenkêbegleitet. Di« Käl¬
ber versagen die Milch, atmen schnell und be¬
schwerlich, aus der Nase fließt Schleim, der all¬
mählich kopiöser wird, oft ist Berstopfung. oft
Durchfall zugegen, auch bedeutendes Fieber mit
geringer Temperaturerhöhung. Gegen'das Ende
treten noch Nervenzufälle Krämpfe, Zuckungen,
Röcheln ein. Neigt die Krankheit sich zur Besse¬
rung, so kehrt Freßlust und Munterkeit zurück,
die Kälber sieben öfter auf, bewegen die Gelenke
freier, die Geschwülste nehmen ab usw. Die Ur¬
sache der Krankheit liegt in der jugendlichen Zart¬
heit, vielleicht auch in einer angeborenen Anlage,
die sich zur Krankheit entwickelt, wenn di« Milch,
mit der die Kälber ernährt werden, von nicht
ganz tadelloser Beschafsenhett ist. Aber in noch
viel häufigeven Fällen scheint die Ursache der
Krankheit darin zu liegen, daß 'den neugeborenen
Kälbern die sogen. Bestmflch der eigenen Mutier,
welche wegen ihrer ahführenden Wirkung von der
Natur dazu bestimmt nt, 'das sogen. -Daompech
aus dem Darmkanal auszuscheiden, nicht verab¬
reicht wird. Dadurch entstehen'bald Verdauungs¬
störungen, denen die weiteren Erscheinungen fol¬
gen. Die Heilung ist immer sehr prMematrsch.
Bei Verstopfung sind einige Löffel von Rizinus¬
öl mit V* Ltr . warmem Wasser gut durchgeschüttelt
alle 4 Stunden bis zur Wirkung einzugeben: bei
Durchfall 2—3 Gramm kohlensaure Magnesia in
/  Liter süßer Milch täglich zwei Mal.

3« Garten.
Wenn man schöne Zwiebeln bauen win,

so muß man jeder Pflanze nach allen Seiten
einen Raum von wenigstens 13 Zentimeter
geben. Auch sollte der Boden im Laufe des
Sommers ein- oder zweimal sorgfältig ge¬
lockert und an die Pflanzen etwas ange¬
häufelt werden , wobei darauf zu sehen ist,
daß die Wurzeln der Zwiebeln nicht beschä¬
digt werden.

Zur Vertreibung her Erdflöhe hat sich fol¬
gendes Spritz - und Betäubungsmittel be¬
währt : In ein Gefäß bringe man eine Hand
voll Tabak und eine Hand voll Wermuth,
gieße 12 — 15 Liter kochendes Wasser darüber
und laste die Flüssigkeit 12 Stunden lang
stehen. Dann wird dieseWe geseiht und kann
nun zum Bespritzen der Pflanzen verwen¬
det werden . Bei ganz zarten, jungen Pflan¬
zen ist die Flüssigkeit entsprechend zu ver¬
dünnen . Ein anderes Vertreibungsmittel
besteht in Steinkohlcnteer , welcher in heißem
Zustande auf Sägspänen gegossen wird. Nach
dem Mengen streut man die Späne auf die
Beete zwischen die Pflanzen . Der stechende
Teergeruch ist den Erdflöhen zuwider und
vertreibt diese, sowie auch alle anderen Schäd¬
linge . Ein bekanntes Mittel ist aucĥ das
Bestreuen der Saatbeete mit Tabakstaub
oder mit Sand >, der mit Petroleum begossen
wurde.

Zur Bertilgnng der Raupen, besonders
an ben Kohlpflanzen , hat sich Asche oder
Kalkstaub immer gut bewährt. Die Kohl¬
köpfe werden damit bestreut.

vlumenpflege.
Zittergras (Briza media). Unser „Flit-

^terchen" oder Zittergras ", so genannt , weil
seine Blütenährchen sich bei jedem Lüftchen
bewegen, „zittern ", ist eins der lieblichsten
Gräscrarten unserer einheimischen Flora
und verdient seiner Zierlichkeit wegen selbst
im Garten ein Plätzchen. Ich besäe alljähr¬
lich einige Töpfe davon, grabe diese im
Garten ein, lasse hier die Graspflänzchen
sich entwickeln und bringe diese Töpfe im
zweiten Jahr auf eine kleine Felspartie.
Wer das Gräschen hier sah, sprach seine
Freude darüber aus.

Nach der Blütezeit der Rose» werden die
abgeblühten Zweige sehr mäßig, bis auf das
nächste kräftige Auge, beschnitten. Alle die¬
jenigen Rosen, welche am vorjährigen Holze
blühen , besonders die gelben und Pimpinell-
rosen, und ein Zurückschneiden erfordern,
schneide man erst nach der Blüte zurück, da¬
mit sich das Holz besser entwickeln und aus¬
bilden kann. Bei kräftig wachsenden Sorten
kneife man während des Sommers , wenn di,
Triebe eine Länge von 9—10 Zoll erreich'.'
haben, die krautartigen Spitzen derselben ab,
wonach sich die Augen zu reich blühenden
Trieben entwickeln. Dasselbe Resultat er¬
reicht man auch dadurch, wenn man die
Zweige herunterbiegt.

Den Rosenwickler findet man jetzt in den
zusammengerollten Blättchen der Kronen,
Man suche täglich die Stöcke ab und sammle
die befallenen Blätter.

Weinbau.
Wie kann mnn aus Blindholz Wurzel¬

reben ziehen? Man läßt die unbeschnitte¬
nen Weinsibcke vorerst austreiben und schnei¬
det von denselben die Blinhreben erst dann
in einer Länge von 40 bis 30 Zentimeter ab,
wenn die grünen Triebe 8—10 Zentimeter
lang geworden sind. Sodann werden die
grünen Triebe knapp an der Blindrebe mir
dem Rebmesier oder der Rebscheere abge¬
schnitten und die letztere so vorbereitet auf
die gewöhnliche Art und Weise in der Reb-
schule angelegt . Die Bewurzelung des
Blindholzes soll so sehr bald und gut erfol¬
gen umd zwar namentlich bei solchen Reb¬
sorten , die sich bei der gewöhnlichenWurzel-
röben-Anzuchtsmethode nur äußerst schwer
Setmirje/*
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paehr m. Fr ., Ohrdruf, Reichspost — Bai-
!m. Fr., Muggensturm , Reichshoft — Balke

1er jy ; Solingen , Nassauer Hof — Baum m. Fr .,
tTherfeld, Sendig Edenhotel — Beitz , Bonn , Ko-

iWeins — Bergmann , Wittenberg , Prinz Hein-
, te, __ Bigge , Fr ., Wetzlar , Hotel Vogel — Birk-
IEÜz Erl., Elberfeld , Sendig Edenhotel — Bla-
yfj  Fr ., Braunschweig, Hotel Cordan — ßlo-

-rf’t Erfurt , Grüner Wald — Block , Paris,
iStropole — .'Blocksdorff m.  Fr ., Berlin , Zum
1Siegel _ Bock , Kl . Köthel , Hotel Minerva —

ftibnen ,Geh.-Rat , Kassel , Taunushotel — Bon-
l ds m. Fr ., Brüssel , Reichspost — Brathwaite,

Amerika, Hotel Regina — Bredow , Geh.
Kgr -Reg.-Rat , Berlin , Reichspost — Brennig,
ET Würzburg, Westf . Hof _ Brenon , Liver-
I*„l Nassauer Hof — Brünner, Marnheim,
I tfäizer  Hof — Bühl m. Fr ., Siegen , Zur Stadt
InLbricb — Buma , Holland , Kuranstalt Dr.
I — iBurmeister m. Fr ., Hamburg , Hote?
| Krug.
I Cogunibreiro, Ponta Delgada , Schwarzer
flock— Cohn-Friedländer , Fr ., Charlottenburg,

i Bender — Compton -Burnet , 2 Frl ., Eon,
Idon>Nassauer Hof—Coppo, London, Nassauer
I Tot.

Damm, Petersburg , Centralhotel — Darday,
Iftal-, Fr., Budapest , Vier Jahreszeiten — De-

Berlin, Reichspost — Dietrich , St . Avold,
l peosion Schumann — Dietz m. Fr., Haag , Vik-
I toriahotel— Dilthey m. Fr ., Rheydt , Rose —

Duintjesm. Fr ., Wildewaill , Rose.
. Eichler m. Fr ., Pankow , Reichshof _ Erl-

jjUam. Fr., Lüttringhausen , Reiehspost — Er-
®aty, Frl., Rheinhessen , Hansahotel.

Feldmann, 2 Hrn ., Kassel , Zum neuen Adler
[Fink von Finckenstein , Graf m. Gräfin , Zie-

idnren Vier Jahreszeiten — Fischer , Oberfrohna,
7um neuen Adler — Fischer m. Tocht ., Bad

ISfildungen, Goldenes Ross — Fitz -Gerald m.
I fr., Amerika, Hotel Regina — Fredericksen,

Ifi!, Moskau, Metropole.
Gabriel, Prof . m. Farn., Valenciennes , Cen-

I tralbotel_ de Gayen m . Fr ., Zwolle , Impe.rial
Gamher m. Fr., Ludwigshafen , Reichshof —

Gambert m. Fr ., Barmen , Wiesbadener Hof
Geller m. Tochter , Jowler (Michigan ) , Hotel
Krug Gerdes, New -Orleans , Wiesbadener Hof —
Gcrritz , Kämpen , Nonnenhof — Golianitzki , Ki-
schinew , Englischer Hof — Gottwald , Bromberg,
Union _ Greiner , Dresden , Nassauer Hof —
Griffith , London , Quisisana — Günther , Bisch-
dort , Hotel Dahlheim.

Hanjokoff , Petersburg , Centralhotel — Ham¬
merschmidt , Berlin , Centralhotel — Hanson,
Norwegen , Rheinhotel — Havestadt m. Fr .» El-
sterwerda , Schützenhof — Hein m. Fr., Potsdam,
Hotel Weins _ Helm m. Farn., Mexiko , Pension
Hella — Heymann , Berlin , Metropole — Hirsch-
ler Fr ., Budapest , Englischer Hof — Höttjes,
Düsseldorf , Hansahotel ‘ — Hoffmann , Berlin,
Metropole — Hofmann m . Fr ., Haag , Viktoria¬
hotel _ Holler , Hamburg , Metropole — Hübsch
m. Farn., Köln , Hotel Berg.

Jacofsohn , Belgrad , Harisahotel — Jäger,
Ründerot , Westf . Hof — Jahn , Kassel , Zum
neuen Adler — Jhl , Lückenwald , Wiesbadener
Hof — Jmbergunt , Krefeld , Wiesbadener Hof —
Jselin , Batal , Nassauer Hof — Jerschke , Strass¬
burg , Metropole — Junes -Cameron m . 11 -,
Schottland , Nassauer Hof.

Kabel , Chemnitz , Nassauer Hof — Kabel m.
Fr ., Hamburg , Centralhotel — Kadelbaeh m.
Fr ., Grimberg , Pension Columbia — Kautz , Fr .,
Saarbrücken , Rose — Kettner , Frl ., Köln , Sana¬
torium Dr. Schütz — Kiessling , Fr., Leissnig,
Goldenes Kreuz — Klett m. Fr ., Berlin , Villa
Küster — Klines , 2 Frl ., Cleveland , Pension
Monbijou — Kneppelhout , Driebergen , Kuran¬
stalt Dt.  Abend — Kohn , Fr., Breslau , Dieten-
mühle — Kolboroff , Petersburg , Centralhotel —
Komiker m. Fr ., Erfurt , Grüner Wald — No¬
nick m. Fr ., Leipzig , Hotel Krug — Krause , Ra¬
deberg , Reichshof — Kredel , Brüssel , Viktoria¬
hotel — Kreuzer , Berlin , Hansahotel — Krizek,
Frl ., Braunsc îweig , Kölnischer Hof — Kügler,
Exz ., Freiburg , Prinz Nikolas —- Kügel , Lüden¬
scheid , Silvana — Kutzbach , Major , Lahr , Hotel
Cordan.

Lebenstein m. Fr ., Halle , Zum Posthorn —
von Leipzig , Kammerherr , Hausknepstadt , Nas¬
sauer Hof _ Frhr . v . Leyonhufond , Stockholm,
Rose — de Liniers , Fr . Gräfin , Paris , Pension
Pohl — Linsemann m. Fr ., Weimar , Hotel Nizza
— Löbenstein , Frl., Gelsenkirchen , Hotel Hahn
— Loevy m. Fr ., Posen , Englischer Hof —

Loewy m. Tocht ., London , Rose — Lourie , Dr.,
Kiew , Villa Glücksburg.

Maier , Untersehipf , Einhorn — Major m. Fr .,
Lausanne , Rheinhotel — Man, Berlin , Kölnischer
Hof — Matthei , Petersburg , Centralhotel —
Melm Blomberg , Schwarzer Bock — Mezey , Ber¬
lin Schwarzer Bock — Mey, Bammenheim , Me¬
tropole — Mever m. Fr., Les Angelis , Tiotei
Wilhelma — Meyer , Frl ., Wezlar , Goldener
Brunnen — Mosebach , Sünna, Weisses Ross —
Müller , Fr ., Braunschweig , Minerva — Murty,
Leipzig , Hotel Krug.

Nass , St . Wendel , Hotel Nonnenhof —
Needham -Wilson , Edinburg , Nassauer Hof —
Neuman m. Fr ., Breslau , Hotel Westminster —
Noebe m. Fr ., Köln , Hotel Berg — Nogel m.
Fr , Amsterdam , Hotel Vogel — Nowoseloff , Pe¬
tersburg , Centralhotel.

Obergethmann , Fr ., Köln , Minerva — Obregon
m Farn., Santander , Residenzhotel — Oppen m.
Fr ., Foschwitz , Kurhaus Bad Nerotal — Orlow,
Tümen , Silvana — Osieck m. Fr ., Amsterdam,
Hose _ Ottersbach , Düsseldorf , Hotel Krug.

Pabst , Burgholzhausen , Goldener Brunnen
Pedersen m.  Fr ., Newyork , Zum Spiegel —
Eschwege , Centralhotel — Plate , Bonn , Privat¬
hotel Intra — Pinte , Fr ., Hagen , Goldener Brun¬
nen _ Purruckev , Beyreuth , Einhorn.

Rademacher , 2 Hrn ., Adenau , Nonnenhof —
Rampelbergh , Brüssel , Rheinhotel — Ransinger,
Passau , Pfälzer Hof — Reimann , Hamm , Hotel
Krug _ Beuch , Dr., Wittingen , Hotel Fuhr —
Rice -Smith , Fr ., Amerika , Hohenzollern — Rim,
Deutschoth , Belgischer Hof —- von Rochow,
Berlin , Imperial — Rogge , Berlin , Schlossplatz 1
_ Raus , Fr ., Cannstatt , Hote Krug.

Saul , Frl ., Geilenkirchen , Hotel Hahn — Sack
m Fr ., Potsdam , Reichshof — Sauer m. Farn.,
Macos , Nassauer Hof — Sauermann , Remseheidt,
Zur Stadt Koblenz — Schäfer , Strassburg i . E .,
Pension Schumann — Schäfer , Dr., Pforzheim,
Hansahotel — Schamberg , Philadelphia , Kuran¬
stalt Dr . Schloss — Schaumann , Dortmund , Erb¬
prinz _ Schauss , Dr ., Berlin -Erfurt , Prinz Niko¬
las — Schäfer , Dresden , Nassauer Hof —
Schenbaum , Duisburg , Wiesbadener Hof —
Schilbers , Krefeld , Wilhelma — Schipper,_ Fr .,
Buxtehude , Nonnenhof — Schnabel , Dahlheil —
Schneider m. Fr ., Düsseldorf , Hotel Fuhr —
Schneider , München, Zum neuen Adler —

Schramm , Fr ., München , Nassauer Hof — Schrei¬
ber , Kassel , Pension Wenker -Paxmann —
Schroeder , Fr ., Paris , Palasthotel — Schunder
m Fr ., Amsterdam , Centralhotel — Schut m.
Fr ., Baarn , Hotel Regina — Schwepmann m.
Fr ., Rotterdam , Fürstenhof — von Schweinitz,
Koblenz , Prinz Nikolas — Scanary , Frl ., Mün¬
chen , Rose — Sellin , Stuttgart , Wiesbadener
Hof _ . Sevene m. Fr, , Paris , Wilhelma — Sic¬
hert , Kassel , Zum neuen Adler — Siemens , Fr,
m. Tochter , Düseldorf , Reichshof — Sigfrid, AVa-
nas , Astoriahotel — Silberberg , Dr., Berlin , Für¬
stenhof — Silberberg , Hamburg , Metropole —
Sillier m. Fr ., Berlin , Reichshof — Silberschlag,
Coehstedt , Palasthotel — Söhlke m. Fr., Haag,
Hotel Regina — Sprahn, Kämpen , Nonnenhoi - —
Star -Busman , Dr ., Holland , Hotel Regina —
Steimeyer, ' Hannover , Zum Kranz — Stieda m.
Fr ., Riga , Vier Jahreszeiten — Stiefelhager . m
Farn., Lehnep , Stadt Biebrich — v. StockaIska
Fr ., Warschau , Villa ' v. d. Heyde — Stolle m
Fr ., Halle, ’ Zum Posthorn — Springerom, Fulda,
Hansahotel _ Stein , Fr ., Berlin , Hotel Bender
— Stretchenewsky m- Fr., Taschkent , Kaiserbad
_ von Strombeck m. Fr., Berlin, Minerva —
Sundberg , Uppsala , Centralhotel.

Tachenberg , Fr ., Essen , Quisisana — Tauch
Frl ., Candenberg , ",Hotel Berg — Taylor , Fr .,
St . Louis , Metropole — v, Tempecki, Fr ., Oliva,
Hansahotel — Tierlemann , Meldorf, Einhorn —
Trüpel m. Fr ., 'Kirchen , Hotel Aegir — Tiknin
m. Fr ., Empel, 'Stadt .Biebrich — Tüll , Ober-
Reg .-Rat , Berlin , Reichspost - - Tupfer, Limbaeh,
Zum neuen Adler — Turo, Frl., Bonn, Köl¬
nischer Höf.

Vierhaus, . Hamm , Bayrischer Hof . ^
Walters, ' London , Rose — Weber , Dresden,

Nassauer Hof — AVemhöner, Kassel , Reichspost
_ Wendelssohr . Berlin , Centralhotel — Wier-
seheid m . Fr ., Hagen , Bayrischer Hof — Wil¬
liams , Liverpool , Nassauer Hof — Willick,
Köln , Rose — AYirt'h, Dr. m. Fr ., Neunkirchen,
Hotel Weins — Wittenberg m. Fr., Australien,
Hotel Cordan — Wittenberg , Fr . it. Frl ., New¬
york , Rose —■ Weidmann , Köln, Reichspost —
Wolff , Frl ., Rosswain , Zum Kranz — Wollweber
m. Fr ., Neuteiningen , Pfälzer Hof.

Zajonezhorski , Nürnberg , Stadt Coblenz _
Zerhau , Oppenheim , Kölnischer Hof — Zimmer¬
mann , Antwerpen , Prinz Heinrich.

Zielen-Anzeiger der Wiesbadener General-Anzeigers.
Weilrainl Wiesbaden.

®e!(6äftMtun&en von 8
ES werden gesucht:

Männl. Personal:
I Na. Gärtner n. ausw.
2Mndreber -Kraser

II « singdreber
1Metallschleifer
Kamnschläger nach ausw.
l Wagenschmied
1Sau- h. Möbelschreiner nach
auSw.

1Dachdeckern. ausw.
2©later nach ausw.

11 Wagenlackierer
2Tapezierer
1älterer Buchbinder

^ Herrschaftsdienern. Brüssel.
Wrleute nach ausw.
1Schweizer
imdwirtschaftl. Arbeiter.

Haus-Personal:
i Stützen -
Mnderfränlei» f
14(3a) Alleinmädurn
■(1(1Hausmädchen

Köchinnen

•1 u. 3—6 Ubr. Tel .-No. 573/574.
(Nachdruckverboten.)

Gast- und Schankwirtschafis-
Persoual:

15 Saalkellner n. ausw.
3 Alleinköche nach ausw.
2 junge Köche
1 Sausbursche für Restaurant
2 Liftjungen mit guten Zeugn.
30 Kellner zur Aushilfe für die

Renntage
4 Haushälterinnen
3 Beschließerinnen
2 Büfettfräulein
3 Servierfräulein
8 Zimmermädchen ~
4 Weißzeugnäberinnen ••
6 Bügelmädchen
8 Köchinnen
5 Kafseeköckinnen
4 Beiköchinnen 'N
4 Kalte Mamsell
3 Ofiiceiräulein
3 Kochlebrfränleiit
10 Haus- n . Küchenmäöchen
4 Bodenmädcher.
20 Büfettfrl . f. dr« Renntag.

Männliche.

>>

Wir errichten in AVieshaden nnd Umgehung eine
Versandstelle , welche einen Verdiener bis 200 Mk. pro
Monat abwerfen kann . Zur Leitung resp . Uebernabme
suchen wir zuverlässige Herren , auch Hamen,
die über eigene Wohnung ui  ca . ä — 300 Mk . Bar¬
kapital verfügen . Besondere Kenntnisse nicht nötig.
Grösste Erfolge nachweisbar . Ausführliche
Bewerbungen sind an Zentrale fiir Erwerb rs.
Verdienst Berlin , W . 35 , Abt . T . , Steg¬
litzer Strasse 5 6. zu richten . Z. 170/1.1

Agent HänrflnrPrnuisinns-RflispnilfiT
H.JürgcnscnLCo .,Hamburg 22.
Lagerist, Filialleiter , Rückhalt .,
Expedient, Techniker. Verkäufer

sucht
Kaufm. u. techn. Sülksoercin
(e. V.) Wiesbaden , Rheinstr . 34,
Stb . l. Teieobon 1632, Svrechst.
von 8.30—12.30 nnd 3—7 Uhr.
Sonntags 10—12 Uhr. 35961

Schaffen Sie sich eine sorgen¬
freie Existenz durch den Bertr.
meiner erstkl. Neuheiten. Enorm.
Umsatz. Hoher Verdienst. (35818

Sagemann , Griesheim a. M.
Tüchtiger Gärt »»ergehilfe

gesucht. 9284
Brandt , Wellritztal.

Suche f. sof. oö, 1. Juli tückt.
soliden Ackcrknccht. der auch als
Kutscher gceign. sein muh. Verh.
led. zuverl ., mit guten Zeugn
vers. Leute woll . sich melö. Off.
u. Ut. 412. a. d. Exv- d. B. 37004

8 jüngere solideiftr id Aflstreieher
sucht für dauernde Arbeit . 36002

Peter Schevv, Rüdesheim.
Lediger Kutscher für Geschäfts¬

wagen gesucht. 2904
_ Metzgergaffe 23.

Verheirateter Führmann
gesucht. 9292

Källing , Schierffeinerberg.
Welblicho.

bei gutem Lohn sofort gesucht.
37000_ Bleichstr. 30, vt.

Verkäuferin
die vers. Knochenschinken aufschn.
kann, fürein erstkl. Gesch. gesucht.

Off. u. Us 411. a. d. Exp.37003

Filialieitcrinnen , Vrrkäuserin --
nen und Kontoristinnen

sucht
Kaufm. u. techn. Silfsoereme
(e. V.) Wiesbaden, Rheinstr. 34.
Stb . SvreÄitund . von 9—12.30
und 3—7 Uhr. Sonntags von
10- 12 Ubr. Tel. 1682. 35901

Saubere unabbäng ' Monats¬
frau sofort gesucht. Näheres
Michelsberg 14. Nachmittags
zwischen6—8 Ubr̂_ 9294

Männliche.
Jung . Mann , der in Biergroh-

handlg . als Füller mehr. Jahre
beschält, ivar . sucht sofort Stell.
Scharnhorststr . 4,  pt . L 2903

Weibliche.
Schneiderin emps. sich im Ans.

von Damen- u. Kinder-Garde-
roben. Blücherstr. 5, 2. r. 0270

Italienerin . 211 . a.best.Fam.
Univerfftätsdivl .Deutsch.Franz .,
Engl .,Klap.,s.Stell .in Fam„Peni,
od.Sanator .Off. unt.Loeciarell,.
Torino .ViaMoncatterilll ,sevs»

Veränderungen im zamriienftand.
Wesb &dGn.

Gevorcn:

Werprdbt,
der lobt

tlic

5 er i cb
1B isU-

Is

t

0
Achtung ! Brautpaare!

Bedeutende Möbelfabrik Süddeutschlands  S
•eferf direkt an Private  o

komplette Wohnungs -Einrichtungen  g

ySngu brittpreiSen Unter  Qün &igsten Be-
Anfragen unter A 3040 an

Invalidendank Frankfurt a. M.
jonaxiaaDDaaaaixiaai:

Am 8. Juni dem Glasreiniger
Karl Groß e. <s . Heinrich.

Situ 11. Juni dem Bademeister
Loses Steinsbach e. T. Johanna
Anna.

Am IS. Juni dem Dagl. August
Görz e. T. Ella.

Am 14. Juni dem Schuhmacher
OIVo Engel e. T. Frieda.

Am 13. Juni dem Schuhmacher
Johmm Lutz e. ®. Huibert.

Am 13. Juni dem Postboten Hernr.
Weilberge. T. Maria Helene Emmh.

Am 12. JmÄ dem Schulhmacher
Nilolaus Blum «. T. Toni.

Am 18. Juni dem Wahuisärter
Georg Nedere. T. Martha Georgine.

Am 13. Juni dem Lokomotivheizer
Eduard Rögner e. T. Katharina
Magdalena Margareta

Am 12. Juni dem Küfer Karl
Schäfer e. ,S . Anton Wigbert.

Am 15. Juni dem Gärtner August
Kettenbache. T. Helene Elisabeth
Luise.

Am 11. Ium dem Mechaniker
Wilhelm Walche. S . Wilhelm.

Am 14. Juni dem Kutscher Anton
RoMer e. T. Erna.

TapezierermeisterEmil Zimmer-
mann hier mit Elisabeth Weis hier.

Metzger Karl Willmann hier mit
Magdaleue Sams hier.

Kausmaim Karl Letzerich in Darm¬
stadt mit Margarete Riühl Hier.

A»kge»o» u:
Schlosser August Dier 'hier mit

Johanna Braun hier.
Telegraphenarbeiter Wilhelm Hen-

mng hier mit Marie Nemncmn hier.

Am 18. Juni Friseur Joseph Bohr
hier mit Anna Dehner hier.

Hausdiener Josef Hof hier mit
Friederike Gruber hier.

Sereveltchi:
Am 19. Juni AmtsricksterDr. jur.

Emil Brück in RüdeSheima. Rh. mit
Hedwig Stemmler hier.

«SeNorde»:
Wäscherin Magdalene Ringel, 69 I.

Toder-Änzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige

Nachricht, daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat,
unsere innigst geliebte, unvergeßliche Tochter, Schwester,
Schwägerin und Tante

Lina Sülch
nach langem, schwerem, mit großer Geduld ertragenem
Leiden im kaum vollendeten 23. Lebensjahre, heute früh
10 Uhr zu sich zu rufen.

Die ticftrauernden Hinterbliebenen:
Familie Georg Gülch.
Familie Karl Plies.

Wiesbaderr , Riehlstr. 21, den 19. Juni 1912.
Die Beerdigung findet Samstag , den 22. d. Mts .,

nachmittags 4 Uhr von der Leichenhalle des Südfried-
hofs aus statt. 36096

SonnenberZ— Î smbsch.
Geboren:

Am 31. Mai dem Tünch« Wilhelm
Decker in RamSache. T. Emilie.

Am 2. Juni dem FuhrmannGust.
Feix in Gamtenherge. S . Oüto
Adolf Paul.

Am 8. Juni dem DagEhnerHeinr.
Ernst in ©oramettbetae. <3 . Erich.

Aufgeboten:

Am 7. Juni dem Kutscher Heinrich
Friedrich Henning in Sonnenberg
e. T. Elsriede ffierta Anna.

Am 9. Juni dem Taglöhner Josef
Weidner in Soerneuiberge. S . Georg.

Am 14. Juni dem Mawwr August
Albert Hetliich in Sannenderge. X.
Jda Juliane Elisabeth.

Zimmermann Karl Wiltzrlm Emil
Eckhardt mit Emttie Karolin« Röd« ,
ohne Bern», Heide in Rambach.

Tüncher Heinrich Philipp Karl
Häuser mit der Büglerin FeHanna

Wilhelmine Christiane Bind in Ram-
bach.

Schreiner Wilhelm Philipp Stritter
in Wiesbaden mit Helene Hermine
Etz, ohne Beruf, in Somneujperg.

Am 3. Juni Hermann, S , d. Fuhr¬
manns Karl Kunz in SonneNberg,
7 Wochen.

Am 14 Juni VrivaK« Heinrich
Schneid« 1. in Ramibach, 7g I.

Geklorvr» :
Am 16. Juni die Händlerin Johan¬

ne ite Ehrkstiane Elise Margarethe
Ruff, ged. Schmidt, Witwe in Ram-
bach, 44 I.

Heute Mittag verschied sanft nach jahrelangem,
schweren Leiden meine liebe Frau , unsere gute Mutter,
Großmutter , Schwester und Schwiegermutter

Fra » Anna Frank
geb. PaSbach.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Fr . Frank , Dvtzheimer Str. 6.

Wiesbaden , den 19. Juni 1912. [3609S

Die Beerdigung findet Samstag nachmittag 4.30
Ubr von der Leichenhalle des Südfriedhofs aus statt.
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-- — - __ _ Auf Wunsch Donnerstag , den 20 . Juni : . , I

" « * 5 a « H MM 4m * R -M Gastspiel der hier so beliebten Musik-Attraktion Hamburg -VieHanden , Nc».̂ 8üdvrtt «,
1 1 Ivlir i I 1 *4 # I ■ Schlachten - Potpourri bei verstärktem Orchester B49*

. _ aus dem ruhmreichen Kriegsjahr 1870/71 von Saro . — Mit Kanonendonner u . bengal . Beleucbtn ne .

I

Königliche Schauipieie.
Donnerstag , den 20. Juni , abends 7 Uhr:

Der Roscnkavalier.
Komödie für Musik in drei Aufzügen ^von Hugo Hostmannsthal.

Musik von Richard Strauß.
Die Feldmarschallin Fürstin Werdenberg Frau Muller -Wetß
Der Baron Ochs auf Lerckenau . . . Herr Schutz
Oclavian , genannt Quinquin , ein junger

Herr aus großem Haus . Frau Brodmann a. G.
Herr von Faninal , ein reicher Ncugc- ^

Sophie , seine Tochter . . Frl . Fnedfeldt
Jungfer , Marianne Leitmetzerin. d. Duenna Frau Engclmann
Valzacchi , ein Intrigant . Herr de Lecuwe
Annina , seine Begleiterin . . . . . . Frl . Haas
Ein Polizcikommissar . . Herr Rchkopf
Der Haushofmeister b. d. Feldmarschallin Herr Spieß
Der Haushofmeister bei Faninal . . . Herr Schuh
Ein Notar . . . Herr Eckard
Ein Wirt . . . l . Herr Dormg
Ein Sänger . Herr Dr - Copony
Ein Gelehrter . Herr Schwedt
Ein Arzt . i . .Herr Strrebeck
Ein FlötistHerr Borntrager
Ein Friseur . . Herr Andnano
Dessen Gehilfe . Frl . Wchel

' - . . . . .  Frl . Schwartz
.Frau Krämer
. . . . » Frl . Voigt
.Frati Baumann
.Frau Doppelbauer
.Herr Gerb ans

Herr Geisel , Herr Böhme , Herr Carl,
Herr Prcnß , Herr Barth , Herr Remstedt

. . Herr Lehmann , Herr Deutzch,
Bediente Lerchenaus ! . Herr Marke , Herr Lautemann,

.Herr Sterling , Herr Barth
^ ^ ( ’ . .Herr Mayer , Herr Schmrdt,
Kellner > . Herr Mathes , Herr Pracht,
, ir , , . . . ( . . . . . Herr Becker, Herr Müller
Kutscher, Hausdiener ) . . . . . . Herr Wutschet
Musikanten . . . . .* .Herr Carl . Herr Bertram
Ein kleiner Neger . Otto Gerharts
Lakaien . Läufer , Haiducken, Küchenpersonal , Gaste , Musikanten . Zwer
Wächter . Vier kleine Kinder . Verschiedene verdächtige Gestalten.

In Wien , in dcir ersten Jahren der Regierung Maria/ .hercstas-
* * * von Faninal : Herr Iah . Bischofs von der Konigl . Oper

in Berlin als Gast . — Ende nach 10.45 Uhr.

Freitag , 2 ! . : „Der Biberpelz ". Anfang 7 Uhr.
Samstag , 22 . „Der Graf von Luxeinburg ". Anfang 7 Uhr.
Sonn tag, 23. : „Die Zaubcrflötc ". Anfang 7 Uhr.

ReSidenz •üheafer.
Donnerstag , den 20 . Juni , abends 7 Uhr : !

Die kleine Freundin.
Operette in 1 Vorspiel und 2 Akten von Leo Stein u. Dr . A. M . Willncr.

Musik voii Oscar Stra us . (Komponist  vom „Walzerträum ").

Freitag , 21 . : „Der liebe Augustin ".
Samstag , 22 , Sonntag , 23. : „Die kleine Freundin " ._

Eine adelige Witwe

Drei adelige Waisen

Eine Modistin . .
Ein Tierhändlcr .
Lakaien der ( . .
Marschallin ( . .

Emil Römer
Ottomar Bloß
Adolf Willmann
Clotilde Gutten
Ferdinand Voigt
Ferry Daubal
Karl Gractz

Operetten - Cheater.
Direktion : Mar I . Heller und Pani Wektcrmeier . W

Do nnerslag , 20., Freiiag , 21. : „Autotiebchcn".

Volks-Üheafer.
lBiirgerlickrs Schauspielhaus .! Direktion : Wilhelm » ^

Donnerstag , den 20. Junr : Dre Elie vom Erlcnhof.
Volksstück in S Akten von Siegst . Conr . Staack.

Scbasttan Rauningcr , der Erlenhosbaucr . Max Ludwig
Hanna , sein Weib . Am Toldte
Else , seiner Schwester Kind . Ella Wübelmy
Freiherr von Altringen , Viajoratsherr . Emil Römer
Dr . jur . Erich von Altringen , sein Reffe.
Bernauer , freihcrrlicher Förster . . . .
Gertrud , seine Tochter . . . . . . .
Anton Büchelmeicr , der Schwalbhofbauer
Bertel , sein «Lohn . . . » .
Franz , Forstgehilfe . . - -- --
Straubinger , Gütermakler . . . . . . Heinrich Otto
Der WeinbauerHeinz  Perlon
Der Ziegelbauer . Anton Werner
Der Städtische . . . l . . Richard Lutz
Der Aktuar . Bcrgschwmge,
Der Bader . ; . . . Rudolf L-eelbach
Sepp . . Fritz Stürmer
Eiire Magd . . Jlka Martini
Bauern , Bäuerinnen . Ort der Handlung : Gemeinde Altringen im

Schwarzwald . Zeit : Gegenwart.
Ende gegen 11 Uhr.

Freitag . 21 ., neu einstudiert : „Der E -.bförster ". Anfang 8.15 Uhr.
Samstag , 21 . : „Othello ". Anfang 8.15 Uhr-

Auswärtige Theater
» Schauspielhaus Frankkurt.

Donnerstag , 20 . : „Alt -Frankfurt ". Anfang 7.30 Uhr.
Freitag , 21 . : „Das Tänzchen ". Anfang 7 Uhr.
Samstag , 22 ., Sonntag , 23. : „Ein Sommernachtstraum ". Ans. 7 Uhr.
Montag , 24., Dienstag , 25. : «Das Tänzchen ". Anfang 7 Uhr.
Mittwoch , 28. : „Die Ratten ". Anfang 7 Uhr.

Grob ». Hof - und Rational -Tbeater Mannheim.
Donnerstag , 20 ., hohe Pr ., auß . Ab. : „Lohengrin ". Anfang 7 Uhr.
Freitag , 21. : Keine Vorstellung.
Samstag , 22 ., kl. Pr ., zum 1. Male : „Moloch ". Neu emstudlert:

„Hannele ". Anfang 7 Uhr.
Sonntag , 23, hohe Pr . : „Siegfried " . Anfang 5 Uhr.

Im neuen Theater.
Donnerstag , 20. : „Hasemanns Töchter ". Anfang 8 Uhr.
Sonntag , 23. : „Lu mpaci -Bagabundus ". Anfang 8 Uhr.

Bekanntmachung.
Vom 28 . J « ni 1912 ab gelangen für neu zugczogene Ein¬

wohner an den Zahlstellen für Kurtaxe im Verkcbrsbüro in der
Thcaterkolonade , sowie an der Tageskasse Nord im Kurhause , Kur-
bausabonacmeutskarten für die zweite Hälfte des Kalenderjahres
1912 zur Ausgabe . Sie berechtigen bereits vom Tage der Losung
ab zum Besuche des Kurhauses und der regelmäßigen Veranstal¬

tungen che ^ roic {m Vorjahre
für die Hauptkartc auf . . . 20 M.
für die Bcikarte auf . . . 10 M.

Sofern kostenlose Zusendung in die Wohnung erwünscht ist, bedarf
es entsprechender mündlicher oder schriftlicher Mitteilung an das
KurtaMro . 26050

7' 3 " ni 1911 » . « „ «Hto.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Freitag , 81 Juni,

vormittags 11 Uhr:
Konzert des Operetten -Theater-
Orchesters in der Kochbrunnen-

Anlage.
Leitung : Herr Kapellmeister

Paul Freudenberg.
1. Ouvertüre zur Optte . „Flotte

Bursche “ Fr . v . Supp6
2. Liebes -Tanz Gosehna
3. Silbernes Lachen , W alz er

Holländer
4. Die erste Liebe , Gavotte

Ed . Walther
5. Aus dem Zigeunerleben,

Charakterbild Kölling
6. Sport und Spiel , Marsch

Oelschlegel
Nachm . 3 Uhr:

W agen -Ausflug
ab Kurhaus.

Nachm . 4.30 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Konzertmeister

Wilh . Sadony.
1. Ouvert . z. Op . „Turandot*

V. Lachner
2. Vorspiel zur Oper „ Borneo

und Julia “ Ch . Gounod
3. Fest -Polonaise E . Lassen
4. Amina , egypt . Ständchen

P . Lin ehe
5. Ouvertüre z. Oper „Nebucad-

nezar “ C. Verdi
6. Gruss an den Grunewald,

Walzer Friedr . Thormann
7. Finale aus der Op . . Lohen¬

grin “ R . Wagner
8. Bin schon da , Galopp aus

.Der Obersteiger “ Zeller.
Abends 8 Uhr im Abonne¬

ment im gr . Saale:
Richard Wagner-

Abend.
Leitung : Herr Carl Schuricht,

städtischer Musikdirektor.
Solisten:

Herr Georg Baldzun , Königl.
Opernsänger aus Cassel (Tenor ).
Herr Bruno Bergmann , Konzert¬

sänger aus Berlin (Bass ) .
1. Vorspiel zu „Tristan und

Isolde“
2. Gralserzählung aus „Lohen¬

grin“
(Herr Georg Baldszun ).

3 . Charfreitagszauber aus
„Parsifal*

4. Preislied aus „Die Meister¬
singer“

(Herr Georg Balszun ) .
5. Ouvertüre zu „Der fliegende

Holländer“
6. Holländer Arie

Herr Bruno Bergmann
7. Waldweben aus „Siegfried“
8. Wotans Abschied und Feuer-

zauber aus „ Die Walküre“
Herr Bruno Bergmann.

Richard Wagner.
Die Saaltüren werden nur in

den Zwischenpausen geöffnet.
Zuschlagskarte (numeriert)

50 Pfg ., mit der Abonnements-
Kurtax - oder Tageskarte vor
zuzeigen . (Sämtliche Plätze
numeriert ). •

Abends 8.30 Uhr:
Abonnements -Konzern
Nur bei geeign . Witterung im

Kurgarten.
(Militiir -Konzert ).

Kapelle d.l .Nass .FeldrArt .rRgfs.
No . 27 (Oranien ).

Leitung : Herr Kgl . Obermusii :-
meister Henrich.

1. An die Gewehre , Marsch
J . Lehnhardt

2. Ouvertüre zur Oper „Die
Puppe von Nürnberg

A. Adam
3. Auf der Wacht , Solo für

Trompete in der Entfernung
A. Döring

4. Divertissement aus . Rhein-
gold “ R. W agner

5. Venus -Walzer aus der Optte.
„Venus steig hernieder“

P . Lincke
6. Fantasie aus der Op. „Stra-

della “ Fr . Flotow
7. Hochzeiisständchen 0 . Klose
8. Opernmelodien , grosses Pot¬

pourri J . Klein.
Srädt . Kurverwaltung.

wandernde Herren
| bevorzugen <z- 177 27 1

ßerrensSchokolade
extra bitter

Preis pro */* Pfd .-Tafel 30^

Kirchgasie 70.

I
Bester Heller bayer . 37005

. ' !|
garantiert naturrein,

per 100 Pfd . 78 M . exkl. Kannen
u . Gläser in 10-, 25-, 50- und
100 Pf .-Kannen , sowie in ganz,
u . Halb. Pfd .-Gläsern m. Ntckel-
schrauben u . neutr . schönen Eti¬
ketten . Bei grüß . Abschl. billiger.

Alois bcliottniayer,
SüirobenHausen (Bayern ).

M MOV
M MsMaM
Haben unsere Fabrikate ihre Sieges-

Jbahn mit ungeahnter Geschwindigkeit
[ vollendet und jetzt auch die Eroberung
-des Auslandes mit so beispiellosem Er¬
folge begonnen , dah durch uns zum
Gersten Male in der Geschichte unser « :
Industrie die Einfuhr ausländischen

ikaopulvers durch die deutsche Aus-
c weit überflügelt wird . Das

„en wir ganz allem unseren grund -^
„genden Reformen zu verdanken , die'
solche Mängel in der Fabrikation und!
im Vertriebe des Kakaos beseitigten,!
die bis dahin seiner Einbürgerung

; als allgemeines Familien - Getränk!
sim Wege standen . — Der Name!

WWW ^ ^ > - ' ' y
bildet daher einen Wendepunkt lii
der Geschichte der Äakao - Industrie . ,

- Die vollendet « Entölung und staub - '
feine Sichtung sind Vorzüge , welche

‘ den Reichardt -Kakaos ihren Vorsprungs
^vor allen anderen deutschen Marken

geschaffen haben und dauernd er¬
halten . Reichardt - Schokoladen und'
-Konfitüren stehen auf gleicher Höhe
der Vollendung . Der direkte Ber-

t fand und Verkauf in über hundert
eigenen Filialen in allen gröheren
StÄten Deutschlands bürgen dafilr.

i dah unsere Merrken stets fabrikftffch
im  die Hände der ÄLufer gefangen.

Wesbaäen : l.2nggssse 25.
Fernfprech-Nummer 2449.

§par-ii. Kmi-Utlkili;»pirshrtn
eingktr. Genoffenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Kreitag , den 28 . Juni !9l2 , abends 8 Uht
im „Pfälzer Jakob , Riedstratze 26

Ordentliche Generalversammlung.
Tagesordnung:

Erstattung des Geschäfts - und Rechenschafts -Berichts und Vor¬
lage der Bilanz 191 1.
Bericht des Aufsichtsrats über Prüfung der Jahresrechnung und
Bilanz 1911. ^

3. Beschlußfassung über die Genehmtgung der Btlanz , Entlastung
des Vorstands u . Aufsichtsrats , sowie Deckung des Verlustes xgxf
Neuwahl von 4 Vorstandsmitgliedern an Stelle der nach z ^
des Statuts ausscheidenden Herren Hardt , Balzer , Hambrecht
und Olt . „ ,

5. Neuwahl von 4 Aufstchtsratsmitgltedern an stelle der nach ^
des Statuts ausscheidenden Herren Heilhecker, Longe, Schubert
und Rößler , sowie Ersatzwahl für Bester auf 3, für Wagner am
2 Jahre . . ^ _ r

6. Antrag des Vorstandes betr . Beitrag der Erwerber zur Deckung
der Schuldsumnie in Kassel

7. Sonstige Vereinsangelegenheiten.
Die JahreSrechnung und Bilanz können auf unserem Büro,

Riedstraße 19, eingesehen werdem 360)2
Spar - und Dail-Verein ;u Wiesbaden

eingetr . Geitosieufchaft mit beschränkter Haftpflicht.
Hardt . Moegling . Hambredt.

Krrxf - A908.
Samstag , den 22., Sonntag , den 23.. und Montag , den 24. Juui

d. Js ., begeht der Verein das Fest seiner

Fahnenweihe
«.U Sem ß (UtMittniMtirtAverbunden mit dem 6

Samsta!

Gruvventag der 3. Gruppe des Raff.
Sängerbundes.

abend bei eintretender Dtmkelhett Fackelzug mit an-
^ . . ietzendem Kommers in ^der Turnhalle . '

Sonntag nachmittags 1 Uhr : Festzug nach dem Festplatz in der
Wiesbadener Straße . Daselbst Festakt . Masienchor : „Ich hört
ein Vöglein pfeifen " (3. Gruvve des Rast . Sängerbundes
unter Leitung des Komponisten Herrn Lehrer Karl « chach
Wiesbaden ). Ö6090

Konzert, Volkbelnstigung und Tanz.
Abends : Großer Feftball auf dem Festplade.

Montag , vormittags : Frühschoppeit - Konzert.

Nachmittags : GkvHes Botkssest.
Wir laden alle Sangesfreunde hierzu herzl . ein und bitten um

zahlreichen Besuch. Ter geschästsfutzrcnde Altsschutz.

Alle Grössen

Alle Farben

Alle Fassons Mk.

Einheitspreis

29 .-
34862

S .öuÜmann}
Hausfrauen , Hotels und Pensionen

nehmen stets mit Vorliebe
MT punt - Cacao '48
feinste holländische Qualitätsmarke.

WLs " Polnk - ^ ea ( l ' ss)

eine ganz hervorragende ^ ^ le ^ iischun ^̂ ^ ü^ Kenner >
S «ner . I-« rrsa ^ ^ vot ^ lösisvia ", Aast « -. T « - u. Cacao -B-Ä^
baus . Carl ülap « r. Seelobenstrobe - 4. ...

ÜDIE AMTLICHES!
SDUTFAUSGABESTEUEÜ
EISENBAHN-USCHLAE
1WAGEN-BIILETSIS1
LANGÜASSE48 1
11  REISEBUREAU1
LRE7TEN MAYER
AMTU(iiESSTADTBUfiEAUDERPRfUS.MES.
SIUTSBUfHENVMENTUeDERinBUU
ESSCWAFWASEN-GESEaSCHAH®

Gelegenheit.
Jünglings - u. Knaben -flnzüge

Sport - und Sacco -Fasssoit . _ 1
Es sind dieses Anzüge , welche nur in einze n _

- :: Grössen am Lager ::
früherer Preis bis Mk. 45 .—. -4 £»

35089 Heutiger Einheitspreis nur AU MK' 4;

Ernst Heuser , Wiesbaden , fSs »
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